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Die Aktion der Entente gegen den Locarno-Vertrag.
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Der Eindruck der Chamberlain -
Nede in Berlin .

Eigener Dienst -es ^ karlsrnher Tagblattes ".)
Dr. R. J . Berlin . 24. Febr .

Die Rede , die Chamberlain gestern in Bir -
gehalten hat. wird in den politischen

„ - >■iuu Berlins lebhaft erörtert
, .Eüe Chamberlains u . durch

einem zwischen London
^Men Plane die RatsfragcMi « '

weil durch die
die Rede BriandS
und Paris verein-
wicber einmal ein

anderes Gesicht erhalten hat. Ursprüng-
bestand die Absicht nach einer Anregung

^ ankreichs Polen , Brasilien und Spa -
c n gleichzeitig mit der Aufnahme

chlands in den Völkerbund und in
en Völkerbundsrat einen ständiaen Ratssitz zu

Men Offenbar war diese Absicht zwischen
, i

' ° nd und Chamberlain bei dessen letztem Pa -
, irr Aufenthalt soweit besprochen , dass Cham -
^ rw,n eine Zusage gegeben bat . Dagegen
ws i" sich Stimmen in England erhoben,
»/ ^ chreitig widersprachen Schweden und auch
dom ' E" diesem Plane nicht geneigt. Seit -
m "l,burch . diesen Widerspruch ein Konflikt in^ e»f drohte , haben

bivlomatische Verhandlungen zwischen Pa¬
ris , Rom und London

^ attgesunden , deren Ergebnis offenbar in den
°en von Briand und Chamberlain zum AuS-

aekommen ist . Danach ist , worüber nie-
d i g e

druck
z, ,e*n Zweifel bestanden bat . der st ä n
§ ° " sttz für Deutschland gesittut ioeunmiottö gesichert .
Ar Plan , den BölkrrbundSrat durch weitere
Mdige Mitglieder «» rrrrklb - ^», tu— „ - zu vergröhern . ist durch
tn^ berlainS Rede vom praktischen auf daS
» in^ btifche GeleiS verschoben. ES heisst jetzt

wehr Aufnahme Polens , Brasiliens und
^ biens, sondern Reform des BSlkerbundS-
vss ° a Ausserdem sollen die Verhandlungen

nicht mehr ohne Deutschland , sondern"u Deutschland geführt werben, wozu auch daS
Frücht gehört.

jtofc Briand und Chamberlai« eine Znfam-
? enki,nft mit Strefemann vor der Tagung"*» Völkerbundes, etwa am 7. März , in

Genf herbeisühreu wollen.
»or?^ , ^ H dann, soweit man aus üeu Reden
Do,. »Mand und Chamberlain erkennen kann,

veranlasst werden, sich an Vcr-
kerli,.

"??En über eine Erweiterung des Vül-
ein-^ ^?^ tes zu beteiligen , um dadurch
nabmWiderspruch Deutschlands gegen die Auf-

!!?" Polen unmöglich zy machen und die
Zützen ^ anienS und Brasiliens zu unter -

isi
^^ dlnffassirng der hiesigen politischen Kreise

keribum,̂ »^ " - bass jede Erweiterung des Völ-
Efen Einfluss der Grohmächte
'"vd dass jede Erweüerung des Völ°

AmnnV̂ rotcs zu einer Münderung der Be°
Mmmnng führen Hiss ?wormch alle

tschlüssr dez Rates mrr mit EinsirmmigMasst werben könne« . Sobaldkeit der Vet^ fssss« des Rates nicht mehrwichtigen Entscheidungen gilt , ist
das Kernstück ans dem Vertrage von Lo¬carno. so weit die Wahruna deutscher ^ uteresten in Betracht komm«, heransgevr
Man vernrntet deMaVb hi-i .Aktion Frankreichs »md Gn<A >E^ direkte Abänderung btt Btxtx * *vv « Locarno zu Ungunstcn Deur 'sauds durch Beseitigung der Be^wonach praktisch kein Beschluss deS M ^ I ^

allenohne Zustimmung Deuifchl̂ ds .^ Ertcncurch >die Verträge von Locarno hervergefunrEntscheidungen gefasst werden, kann.

Natssitz nur für Deutschland oder
Natserweiterung ohne Deutschland

. vssenbar i n s p i r i e .r t e n Artil
^ rwejt „

' 'w die „Tägliche Rundschau " gegen ei
Dior ' /des Völkcrbunbsrates in . d
hinaus - "^ r die Aufnahme Deutschlan

Blatt schreibt:
Losung t’ dass Deutschland für ei
^ akter äl,.. r̂

°®cn ' st > die derartig den Ch
!,st mit ouo - ^ ^^ ^ "dsrates verändert . D
städteu ' » den fremden .Sau,
" rt sich ? und der „Petit Parisie
unzufried̂ ^ sslaubt . dass die Wilhelmstra
die dj

'
^

u
. 'N ' t dem Inhalt der Berichte s

Mieden« ,, ! r ^. ^
uud Gesandten in den vr

darren n v^ . .uusstadleu übermittelt hätten . B
tun ^ uud England bei ihrer Hl
to’iH «»«

116
, ^ w,w , 6 l in den Völkerbundsrat <

Zwa ^ lr? ". ,zollen - ohne den äußerstist diese Anregung schon allein du :

Berlin , 24. Iebr .

den entschlossenen Einspruch Schwedens erledigt
— so steht es ihnen frei, den Völkerbundsrat
durch so viel Mächte zu erweitern als sie wol¬
len . Nur auf eine Erweiterung durch
Deutschlands Zuwahl werden sie in
diesem Falle verzichten müssen . Lo¬
carno bedeutet letzten Endes Vertrauen in dem
Willen der Verständigung und der Zusammen¬
arbeit . Dieses Vertrauen kann nicht mehr be¬
stehen, wenn hinter d ^m Rücken Deutschlands
derartige Dinge Vorgehen und znr AnSführnng
g»langen sollten .

Neichskabineit u . Völkerbundsfrage .
Bolle Einmütigkeit . — Luther und Strefemann

gehen nach Genf.
WTB. Berlin , 24 . Febr .

Die Reichsregierung erörterte i« der hentigen
Kabiucttssitznn « die mit der bevorstehen¬
den Genfer Tagung des Völkerbundes zusam -
mcnhangeudcn Fragen , wobei fich volle Ein¬
mütigkeit der Anffaffung ergab. Reichs¬
kanzler Dr . Luther «nd Reichsanssenministcr
Dr . Strefemann werden sich als Vertreter
des Reiches «ach Genf begeben

Eine neue Erklärung Chamberlains
: London. 24. Febr .

Im Unterhause erklärte Chamberlain in Er¬
widerung einer Anfrage , daß die britische Re-
gieruug sich noch nicht darüber schlüssig gewor¬
den sei, welche Linie sie bei der nächsten Tagung
des Völkerbundes in bezug auf eine weitere
Vergrößerung des Völkerbundsrates , abgesehen
von dem Beitritt Deutschlands, einhalten werde.

Chamberlain erklärte im Verlaufe der Sitzung
weiter , eS entspreche nicht den Tatsachen , dass
die außerordentliche Tagung des Völkerbundes
einberufen sei , um ausschliesslich die Frage
der Zulassung Deutschlands zu behandeln.

Brasiliens Anspruch auf einen
Natssih

: Genf, 24 . Febr .
Der brasilianische Gesandte und Delegierte

beim Völkerbund, Castello Franco Clark, gab
der Schweiz . Depeschen-Agentur über den bra¬
silianischen Standpunkt in der Frage der Er¬
weiterung des Bölkerbunösrates u. a . die Er¬
klärung ab , daß bereits in offizieller Form in
der zweiten und vierten Völkerbundsversamm¬
lung das Verlangen Brasiliens nach
einem ständigen Ratssttz gestellt wurde.

Clark begründete eingehend diesen Anspruch
und fügte hinzu, wenn Brasilien einen ständigen
Ratssih verlange , so geschehe es vor allem des¬
halb, damit der amerikanische Kontinent von Ist
Staaten , die dem Völkerbund beiaetreten sind,
nicht länger der einzige nicht ständig vertretene
Kontinent sei , solange die Bereinigten Staaten
sich dem Völkerbunde fernhielten.

Präsident Ealonder über die
Oeutschenhetze in polnisch - Schlesien

Kattowitz , 24- Febr .
Der Präsident der gemischten Kommission ,

Calonder , gewährte einem Vertreter des
WTB . eine Unterredung , in deren Verlauf er
sich über die Vorgänge der letzten Zeit in Ost¬
oberschlesien äußerte . Der Deutsche Bolks -
b u n d , so führte Calonder aus , sei eine für den
Minderheitenschutz im Sinne der Genfer Kon¬
vention unerlässliche Organisation , deren Sta¬
tuten vollkommen in Einklang mit der erwähn¬
ten Konvention ständen . Er , Calonder , müsse
auch betonen, dass der Deutsche Volksbund in
all den zahlreichen Streitigkeiten , in welchen er
vor der gemischten Kommission die Rechte der
Minderheiten vertrat , diese seine Aufgabe
stets in loyaler und korrekter Weise
erfüllt habe . Solche Situationen wie die ge¬
genwärtige in Polnisch -Oberschlesien könnten
nur durch Gerechtigkeit und weise Besonnenheit
überwunden werden, niemals aber im Zeichen
des Hasses. Er als Prässdent der gemischten
Kommission erachte es als seine unabivcisbare
Pflicht , mit allem Nachdruck auf diesen Grund¬
satz hinzuiveisen . Eine gehässiae Sprache gegen
die Minderheiten sei nicht nur ein Unrecht , son¬
dern auch geeignet , dem internationalen
Ansehen des eigenen Staates zu
schaden .

Die Verwendung
des Neichsbahnkredits .

WTB. Berlin . 24. Febr .
Die heute stattgefnndene Sitzuna des Tech¬

nischen Ausschusses deö Berwaltunasrates der
Deutschen Reichsbahngesellschaft beschäftigte sich
mit den Notstandsmaßnahmen der Regierung
zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit iu Deutsch¬
land . Bekanntlich haben zwischen der Reichs¬
regierung und der Deutschen Reichsbahngescll -
schaft Verhandlungen über die Gewährung zu¬
nächst eines öv-Millionen -Krediteö und bann
eines 100-Millionen -Kredites stattgesunden . DaS
von der Hauptverwaltuna der Deutschen
Reichsbahngesellschaft im Ausschuss des Berwal -
tungsrates vorgelegte Programm über die
Verteilung des 100-Millionen -Kredites fand die
Billigung des Ausschusses. Insbesondere sol¬
len Berücksichtigung finden der Einbau von
Schuckert-Stossvorrichtungen und die Verstär¬
kung der Brücken . Auch eine Reibe Bahn¬
hofsbauten soll in ihrer Durchführung be¬
schleunigt werden. Die Beschaffung von v-
Zugwagen. 4. Klasse-Wagen und Svczial -Gü-
terwagen ist in entsprechendem Umfange ge¬
plant .

Die Konferenz der Kinanzminister
der Länder .

WTB. Berlin . 24. Febr .
Am 24. Februar kamen die Finanzminister

und Vertreter öer Länder im Reichkftnanzmini-
sterium zu einer Besprechimg über das Finanz -
und Wirtschaftsprogramm der Reichsregierung
zusammen , Reichsstnanzministe r Reinhvlü
hob in einer einleitenden Red« die bekannten
Hauptpunkt« des Programmes hervor . Der
preutztsche Finanzurintster sichert « dem Reichs-
finanznrinifter dt« vertrauensvolle Mitarbeit
der Länder bei seiner Amtsführung zu , eine
Erklärung , der sich sämtliche Finanzminister an¬
schlossen, In der eingehenden sachlichen Aus¬
sprache wurden von einigen Ländervertretern
wegen des cingeschlagenen Weges im einzelnen
Bedenken geäußert , während über das
nach beul Progrannn der Reichsregierung zu
erreichenden Ziel Einigkeit herrschte.

Die französische Finanzkrise .
sEigencr Dienst des Karlsruher Tagblatics .j

8 . Paris . 24 . Febr .
In der Kammer herrscht heute plötzlich wieder

große K r i s e nst i m m u ng . Es ist ein neuer
Konflikt zwischen der Fmanzkvmmissionund der
Regierirng ausgebrochen. Kurz gesagt handelt es
sich um folgendes : Di « Finauzkommissiou will ,
daß die Regierung das Budgetdesizit mit ihr
berät , während die Regierung den Standpunkt
vertritt , daß vorläufig Mnächst der Senat das
Wort habe . Die Finanzikommtssion faßte heute
den einmütigen Beschluß , daß sic den Stau d̂punkt
ihres Vorsitzenden Malvy ausrechterhLlte . Man
rechnet daher mit dem Rücktritt des Vorsitzenden
und t>«s General 'berichterstatters der Finanzkom-
mtssion. Inwieweit dieser Rücktritt ans das Ka¬
binett einwirken wird, bleibt abzuwarten . Der
Senat begann heute die Beratung der einzelnen
Artikel des Finanzprojektes . Er ivird morgen
oder spätestens übermorgen damit zu Ende
kommen.

Der polnisch - litauische Grenz -
dwischensail .

Kowno . 24. Febr .
Ueber den polnisch-litauischen Grenzzwischen -

fall meldet die Litauische Telegravhcn -Agcnrur:
Am 22. Februar . 10 Uhr abends , überschriiten

20V. zum Teil berittene polnische Polizisten, die
mit Handgranaten und Maschinengewehren be¬
waffnet waren , etwa zwei Meilen östlich von
Kernowa die litauisch -polnische Demarkations¬
linie und besetzten den ans litauischer Seite ge¬
legenen Wald. Bei dem Angriff wurden sie¬
ben litauische Polizisten gefangen
gcnoinmen. Ein Polizist wird vermißt. Der
Wald wird zurzeit von 300 Polen besetzt ge¬halten.
Ein deutscher Professor als Leiter der türkischen

Staatsforstverwaltung .
Dresden , 24. Febr . Professor Bernhard ,ordentlicher Professor an d>er Sächsischen Forst¬

hochschule in Tharandt ist , wie der „DresdenerAnzeiger" meldet , von der türkischen Regierungin Angora an die Spitze der Türkischen Staats -̂
forstverroaltung berufen worden und wird demRuf« Folge leisten.

Oie heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 8 Seiten.

Steuerreform
und Gemeindefinanzen .

Bon
Stadtrat Dr . Merkel. Leipzig .

Zurzeit zerbrechen sich die Finanzgewaltigeu
im Reich, Länder und lAemeinden die Köpfe
darüber , wie sie Ausgaben imd Einnahmen im
kommenden Rechnungsjahr ins Gleichgewicht
bringen können . Besonders übel sind dir Fi -
nanzdezernenten der Gemeinden daran , und
zwar deshalb, weil jetzt die den Gemeinde« un¬
günstigen Wirkungen der Steuerverteilung zwi¬
schen Reich und Ländern und zwischen Ländern
und Gemeinden zutage treten . Ter Anteil der
Gemeinden an der Einkommensteuer ist erheblich
gekürzt worden. Der Ausfall wird durch eine
stärkere prozentuale BeteUigung an der Umsatz¬
steuer nicht ausgeglichen, vor allem deshalb nicht,
weil der Umsatzsteuersatz selbst auf 0 .0 Prozent
gesenkt werden soll. Dabei sind den Gemeinden
immer wieder neue Aufgaben überwiesen wor¬
den und das Versprechen , ihnen dafür die nö¬
tigen Mittel zu gewähren, steht leider allzu oft
nur auf dem Papier . Ist aber eine klare Ab¬
grenzung der Aufgabengebiete zwischen Reich,
Ländern und Gemeinden Voraussetzung für eine
gesunde Finanzpolitik , so muß andererseits ent¬
sprechend dem Umfange der den Gemeinden
übertragenen Aufgaben auch ihre Beteiligung
auf finanziellem Gebiete bemessen werden. Wenn
die Atrfsichis'bchörden von den Gemeinden ver¬
langen, dass sie keine Ausgabe ohne gleichzeitige
Deckung beschließen, so muß diese Forderung
naturgemäß erst recht dann gestellt werden,
wenn den Gemeinden eine solche Ausgabe ohne
ihr Zutun , vielleicht sogar gegen ihren Willen,
auferlegt wird.

Weiter muß die Verteilung der Steueranelleu
unter die drei .Hanvtalänbiger : Reiib Länder
und Gemeinden noch konsequenter durchgeführt
worden, als es bisher geschehen ist. Der haupt-
beteiligte Partner , das Reich, ist immer noch der
Meistbegünstigte, denn das Reich ändert im Wege
der Gesetzgebung nicht nur die Grundlagen der
Einteilung nach seinem Gutdünken, sondern cs
übt auch die ganze Steuerverwaltnng aus .Der ungesunde Zustand, daß die Städte in der
Hauptsache Kostgänger des Reiches und der Län¬
der sind , muß beseitigt werden. Für eine Zu¬
teilung an die Länder und Gemeinden kommen
in erster Linie diejenigen Steuern in Frage ,die im geschichtlichen oder wirtschaftlichen Zusam¬
menhänge mit ihnen stehen. So wird nach wie
vor die Grund - und Gewerbesteuer in erster
Linie als Gemeindesteuer aufgezogen wer¬
den müssen , weil die Gemeinden durch ihre
eigene Tätigkeit die Realwerte steigern und weil
sie die durch die gewerblichen Betriebe verursach¬
ten Lasten , zumal auf dem Ciebiet der Schule
und dem sozialen Gebiete , vorzugsweise zu tra¬
gen haben . Aus diesem Gedanken heraus ist ja
auch seinerzeit die Sozialabgabe geboren wor¬
den.

Nach wie vor wird aus Kommunalkreisen die
Forderung gestellt , daß das Reich sich aus die
Umsatzsteuer konzentriert und die Einkom¬
mensteuer den Ländern und Gemeinden wie¬
der überläßt , wie es früher der Fall war . Ms
1926 war das Reich ja auch nur mit 10 Prozent
an der Einkommensteuer beteiligt. Durch deu
Finanzausgleich vorn 10. August 1026 ist aller¬
dings der Rcichsantcil an der Einkommensteuer
auf 26 Prozent erhöht worden und bas bedeutet
einen weiteren Schritt abseits von dem Wege ,der zur Erfüllung der Wünsche der Länder und
Gemeinden führt .

Jiach alledem würde eine neue Sieuervertei -
lung dergestalt praktisch sein , daß

1 . das Reich die Zölle , die Verbrauchs- und
Verkehrssteuern und die Vermögenssteuererhält :

2. die Länder die Einkonmlensteuer und eine
Beteiligung an der Grundsteuer und der
Aufwertungsstener ;

3. die tzsrmeindcn das Zuschlagsrccht znr Ein¬
kommensteuer , die Realsteuern und einenAnteil an der Aufwertungsstener erhalten.

Solange die jetzige finanziell« Not anhält ,werden die Länder und Gemeinden wohl oder
übel auch an der Umsatzstener beteiligt werden
müssen.

Endlich dürfte cs sich empfehlen , daß die drei
Steuergläubiger auf den ihnen verbliebenen
Steuergebieten völlig selbständig werdenund zwar unter dem Gesichtspunkt der Selbst-
verantwvrtnng . Praktischer und nachdrücklicherals die Aufsicht des Staates ist die Selbst¬kontrolle : ctne Zentralbehörde kann unmöglichin den inneren Beirieb einer «Gemeinde soviel
Einblick gewinnen, um im rechten Augenblick
die richtigen Maßnahmen zu treffen. Selbst¬
verwaltung bedingt Selbstkontrolle. Hier tritt
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Dik Debatteüber die ittomgauch die viel umstrittene t?ro{re des Zuschlags¬
rechts in den Vordergrund . Das Zuschlagsrecht
ist ja wohl das Kernstück einer endgültigen Fi -
uanzreform und 8 8 des Gesetzes über Aende-
rungen des Finanzausgleiches vom 10. August
1925 besagt :

„die Länder und Gemeinden werden nach
Maßgabe eines besonderen Reichsgesetzes die
Befugnis erhalten , vom 1 . Ilpril 1927 ab selb¬
ständige Anteile an der Einkommensteuer
und Kvrperschaftssteuer festznsetzen".

Es erheben sich schon jetzt manche Stimmen
gegen die gesetzliche Fixierung eines Zuschlags -
rechtes . Wenn die Einkommensteuer aber nicht
völlig den Ländern und Gemeinden überlassen
werden kann , dann ist die Gewährung eines Zn-
schlagsrcchts an die Gemeinden erste Bedtngmlg
einer Gesundung ihrer Finanzen . Bliebe es bei
dem jetzigen System bei der Ueberweisung fester
Anteile, dann wird der Andrang an die große
Futterkrippe des Reiches nicht Nachlassen , wenn
diese Ueberweisungen zu gering sind und es
wird die Verschwendung nicht aufhören,wenn sie zu hoch sind. Bei anderen Steuern
z. B . der Grundvermögens - , Gewerbe - , Ge¬
tränke- und der Answertungsstener sind Zu¬
schläge erlaubt , wenn auch an Höchstgrenzen ge¬bunden : was hier billig ist. muß auch für die
Einkommensteuer recht sein.

Das Recht, Zuschläge zu erheben, wird gewiß
eine wesentliche Sparsamkeit in jeder
Kommunalwirtschaft herbeiführen, denn die Ge-
meindevertretcr , die über die Ausgaben beschlie¬
ßen , bestimmen auch über die Beschaffung der
Mittel und spiiren die Belastung am eigenen
Geldbeutel.

Ein kommensteuer zuschläge sind übrigens die
sozialste Bestenerungsart , jedenfalls weit sozialer
als die Umsatzsteuer , die alle Schichten unter¬
schiedslos trifft , und als etrva eine Erhöhungder Tarife für Gas , Wasier und Elektrizität .

Endlich spricht für die Einkommensteuer¬
zuschläge die Erfahrung , daß das jetzige Ueber -
weisnugssystem auf die Dauer unhaltbar ist.Es ist in einem großen Lande unmöglich , die
richtige Verteilung für die Tausende von Ge¬
meinden und Gemeindeverbänden zu finden,
ohne daß dies zu Härten und Ungerechtigkeiten
führt . Die Erfahrungen von 1924 und 1928
lehren , daß zahlreiche Gemeinden eben infolgeder ungünstigen Verteilung von ihren Ländern
zu wenig erhalten , und daß sich, ähnlich wie in
der Vorkriegszeit, jetzt wieder Oasen gebildet
haben nur ans den Zufälligkeiten der un¬
berechenbaren Verteilung heraus .

.Hand in Hand mit dem Zuschlagssystem mußein richtiger Lastenausgleich öurchgeführtwerden. Der Lastenansgleich darf dabei aber
nur Ergänzung sein. Vor dem Kriege war vom
Lastenansgleich kaum die Rede , das Prinzip der
Individualisierung beherrscht die öffentliche Mei¬
nung <yn stark . Nach dem Kriege verfiel manins Extrem : Die Erzbergersche Finanzreform
führte im Zusammenhänge mit der Inflation
zu stärkster Zentralisierung der Steuern , und
diese wirkte sich, wie oben erwähnt , in unsyste¬
matischen Ausschüttungen aus . Der finanzielle
Ausgleich wird durch einen organischen Lasten-
ausgleich in Gestalt der lieber nähme von Auf¬
gaben vom kleineren auf den größeren Verband
ergänzt. Der finanzielle Ausgleich findet haupt¬
sächlich auf dem Gebiete der Schul- und Wege¬
lasten statt, der organische bei den Fürsorge¬
lasten und der Polizei . Was die Städteorünungdes Freiherrn vom Stein 1803 organisatorisch
geschaffen hat, das kann die Wiederherstellungder Selbstverwaltung auf dem Gebiete der Kom-
nmnalfinanzen jetzt erneuern . Nur gilt es,rasch zu handeln!

Bauunglück aus der Berliner Nord -Südbahn.
Berlin , 24. Februar . Auf der Baustelle der

Berliner Nord-Sübbahu am Hermannsplatze
stürzten aus bisher noch unbekannten Gründen
drei Arbeiter in einen tiefen Schacht. Alle drei
wurden mit schweren Verletzungen ins Kran¬
kenhaus gebracht .

VDZ , Berlin . 24. Febr .
Der Rechtsans schuß des Reichs tage s

setzte die Beratung des Kompromißgesetzes über
die vermögensrechtliche Auseinandersetzung mit
den vormals regierenden Fürstenhäusern fort.

Angenommen wurden die 88 4 und 4s in
folgender Fassung.

8 4 . Das Reichssondergericht stellt, wenn es
dies nicht für unerheblich hält , oder beide Par¬teien darauf verzichten , aus Grund von Reichs¬und Landesrecht die Rechts- und Eigentumsver¬
hältnisse fest . Es nimmt die Auseinandersetzun¬
gen nach Billigkeit und unter Berücksichtigungder Vorschriften in 8 58 vor.

8 4a . Das Reichstondergericht hat zunächsteinen gütlichen Ausgleich zu versuchen.Im übrigen bestimmt es sein Verfahren nach
freiem Ermessen . Es kann Beweis erheben und
Gerichte um Rechtshilfe ersuchen, sowie die fürdie ordentlichen Gerichte in bürgerlichen Rcchts-
streitigkciten geltenden Vorschriften entsprechendanwenden.

8 5 enthält nur die Vorschriften , auf Grundderen das Reichssoudergericht zu urteilen hat .Hier entspann sich eine sehr ausgedehnte Debatte.Es handelt sich daruur , daß bei der Zuteilungder Vermögensstücke zu berücksichtigen ist , daß
die einzelnen Vermögensstücke von den Mitglie¬dern der Fürstenhäuser seinerzeit auf Grundeines privatrcchtlichcn Titels , oder insbesonderein den Zeiten der absoluten Monarchien aufGrund des Völker-, Staats - oder sonstigen
öffentlichen Rechts oder von Gegenleistungen,die sie uur kraft ihrer Souveränität bewirken
konnten , erworben worden sind.

Abg . Dr . Rosenfeld (Soz .) beantragt , daß vom
Reichösondergericht als Eigentum des Lan¬des im voraus festzustellen sind :

1 . Alle Vermögensstücke , die von Mitgliedern
ehemaliger regieren der Häuser auf Grund von
völkerrechtlichen , staatsrechtlichen oder sonstigen
öffentlich-rechtlichen Titeln , insbefondere in denZeiten der absolnten Monarchie erworben wor¬den sind.

2. Alle Vermögensstücke , die auf Grund pri-
vatrechilicher Titel erworben worden sind, wennder Erwerb gegen Leistungen , die nur Kraft der
staatsrechtlichen Stellung der regierenden Häu¬ser bewirkt werden konnten , oder wenn der Vor¬
besitzer das regierende Land oder eine dem
regierendem Lande angehörende öffenliche Kör¬
perschaft war , oder wenn der Erwerb erfolgt istmit Mitteln einer öffentlichen Kaffe oder gegenHergabe von Vermögensstücken , die nach LiefenGrundsätzen selbst als staatliches Eigentum zugelten haben würden.

3. Gegenstände , deren Besitz für das Land ausGründen der Geschichte , der Kultur , der Völker¬
bildung oder Volksgesundheit vom Bedeutung ist,ferner Theater , Schlösser , Museen, Sammlungen ,Parkanlagen und dergleichen .

4. Land- und Forftbesitz , soweit diese für die
finanzielle Leistungsfähigkeit des Landes, oder
für die Durchführung der staatlichen Ilusgaben
(Siedlung , Landabgabe an Kleinbauern , Städte -
erwctternngem, Schaffung vom Erholungsheimenu . dgl .) von Bedeutung ist.

Ferner soll als 8 6a eiugefügt werden: Soweit
nicht nach den Bestimmungen der vorherigen
Paragraphen Vermögensstücke Eigentum desLandes werden, ist das Eigentum auf das Land
zu übertragen gegen Gewährung einer
Reut e . Das Reichssondergericht setzt für jedesam 9. November 1918 lebende Mitglied eine
Rente nach Billigkeit fest .

Abg . Freiherr von Richthofen (Dem .) behäli
sich vvlr , in der zweiten Lesung einen Vermitt-
lnugsanirag zwischen dem Kompromißentwursund dem sozialdemokratischen Antrag eiuzu -
bringen.

Abg . Dr . Bell (Ztr .j erklärt , es müsse unbe¬
dingt in der zweiten Lesung eine nnmitzver-
stäudliche und klare Formulierung gefundenwerden, die für das Reichssoudergericht entspre¬

chende Vorschriften darüber scstlegt, welche ein¬
zelnen Vermögensstücke als Eigentum des Lau¬
bes oder der Fürstenhäuser zu gelten haben und
bei der Auseinandersetzung der einen oder ande¬
ren Partei zuzuweiscn sind .

Abg . Dr . Wunderlich lD . Dp.) brachte zumAusdruck , daß die Fassung des 85 deS Kompro¬
mißgesetzentwurfes , so wie er jetzt vorliege, ihm
nicht genüge , und daß er für die zweiie Lesungeinen Antrag formuliert habe .

Abg . Dr . Barth lD .-Natl .) betont, die Fassungdes Kompromißentwurses lasse völlig im Un¬
klaren, wo eritschädigungSlose Enteigunng ein -
treten könne , oder wo die Enteignung nur gegenallgemeine Entschädigung erfolgen dürfe . Demwollen wix abhelfen, so führte der Redner aus ,indem wir Vorschlägen, daß die Uebertragungvon Vermögcnsstücken , die bisher in nnbestritte-
wem>, oder anerkannten , oder im Laufe des Ver¬
fahrens festgestellten Privateigentum standen ,nur gegen angemessenen , von» Sondergericht fest¬
gesetzten Ausgleich erfolgen darf . Was hier den
Fürsten geschieht, wohlgemerkt in bezug aus ihrPrivateigentum , das kann bei solcherEinstellung ebenso den großen Lirudwirtschafts¬
besitz und schließlich auch den mittleren und
Kleinbesitz , den Hausbcsitz usw . , einmal treffen,uud es kann 'das . was hier geschieht , sich aucheinmal gegen die Kirche richten .

Der sozialdemokratische Antrag zu 8 5 wurdemit 13 gegen 7 Stimmen bei 4 Enthaltungen ab¬
gelehnt .

Nach ausgedehnter Debatte wurde der 8 6 in
folgender Fassung in erster Lesung an¬
genommen :

1 . Bei der Zuteilung der Bermögensstücke ist
zu berücksichtigen, ob die einzelnen Bermögcns-
stttcke von den Mitgliedern der Fürstenhäuser
seinerzeit aus Grund eines Privatrechtstiiels ,oder , insbesonders in den Zeiten der absoluten
Monarchie, auf sonstige Weise erworben worden
sind, oder gegen Leistungen , die sie nur kraftihrer Souveränität bewirken konnten .

2. Gegenstände , aus deren Besitz ein Land ausGründen der Kultur oder Volksgesundheit Wert
logen muß. Theater , einschließlich Theater -
fnudus , und am ständigen öffentlichen Besich¬tigung sreigegebene Schlösser mit Inventar ,Museen, Sammlun ^- n, Archive und Bibliothe¬
ken, Parkanlagen uud dergleichen ) , erhält das
Land auf feinen Anttag in der Regel zum Eigen¬tum. Ob und inwieweit für solche Gegenstände
oder Einrichtungen eine Entschädigung zu ge¬währen ist, richtet sich nach freien Ermessen ,insbesondere aber danach,

a) ob sie bereits vor der Staatsumwälzungdes Jahres 1918 der Oesfentlichkeit zugänglichoder nutzbar gemacht waren,
b) ob sie im ganzen oder teilweise veräußer¬

lich sind oder nicht,
c ) ob «in Nntzungswert vorhanden oder wie

hoch er ist.
d) ob oder in welchem Umfange mit der Un¬terhaltung Lasten verbunden sind.
3. Bei der Zuteilung von L a n ö - n u d F o r st-besitz au die vormals regierenden Häuser sinddie Größe des Landes uud seine staatlichen Not-

weudigkeiten sSiedlungsmöglichketten , Stäöte -
erweiterungen , Schaffung von Erholungsstättenuud dergl .j , ausschlaggebend inbetracht zu ziehe«.

4 . Bermögensstücke der einen Partei sind aufdie andere zu übertragen , wenn dies am Er¬
reichung eines billigen Ausgleiches oder einer
billigen Entscheidung erforderlich ist.

5 . Bei der Bemessung der den Jürstenhämsern
zuzusprechenden Bermögensstücke , Kapitalienoder Renten ist die wirtschaftliche und finan¬
zielle Lage beider Parteiien zu berücksichtigen.Hierbei soll einerseits durch Zuweisung aus der
Masse der vorhandenen Vermögenswerte denvormals regierenden Häusern eine würdige Le¬
benshaltung gewährleistet werden, andererseits

aber berücksichtigt werden, daß die allgenM ^Wirtschaftslage des deutschen Volkes infolge dck
Krieges und der Nachkriegszeit eine gegenüber
den früheren Verhältnissen sehr wesentli«
herabgedrückte ist und daß die Ausgaben in Weg '
fall gekommen sind, die den vormals regierend ^Häusern früher dadurch erwachsen sind, daß t1*
Träger der Staatsgewalt waren.

0. Soweit bei Bermögensstückeu der vornia^regierenden Fürstenhäuser Gebrauchs- oder
Nutzungsrechte an Dritte verliehen oder z»^ '
sichert worden sind , sind diese Rechte in geerg
neier Weise sicherzustellen.

7. Bei der Aufwertung von Ansprüchendas Auswertungsgesetz vom 18. Juli 1925 wo
der Maßgabe Anwendung zu finden, daß für Af'
sprüchc auf Kapitalabfindungen , die für
lieberlassung von Gebäude und Grundstückenein Land den früher regierenden Häusern z«Astanden worden sind, die für die Answervon hypothekarisch gesicherten Kaufgeldern ntw
gebenden gesetzlichen Bestimmungen auch da»"
Platz greifen, wenn die Ansprüche auf Kapitfl ?
abfiudungen hypothekarisch nicht gesichert M

8. Die den Mitafiedern der vormals regiere "'
den Häuser zustehenden Zivillisten und ähulERenten (Kroufideikommis-Renlen , Kron-doa-
ttons-Renicn und andere) fallen ohne E « ' '
schädignng fort.

9 . Den Ländern ist aus der vorhandenen Msi
mögensmasse ein angemessener Ausgleich für "rauS der Uehernähme von Bersorgungsanspr^chen ehemaliger Hosbcdienfteter entstehende "
Lasten zu bewilligen.

Der 8 6 wurde in folgender Fassung nnfl <!
nommen : Wenn durch Spruch des Reichss§".

'
öergerichts oder in einem Vergleich ein Lab"
zur Zahlung von Kapital oder Reuten verpfliu^wird , so ist di« empfangsberechtigte Partei E
pflichtet , diese Beiträge bis zum Ablauf desres 1950 nur für die Bedürfnisse der vornE
regierenden Häuser, zu Wohttätigkeiis- oder f“;turellcn Zwecken zu vermendeu. Die
bringuug eines ausgezahlten Kapitals inslaud bedarf der Genehmigung des betreffende"
Landes. Bei Zuwiderhandlungen kann eitt-c *"
zahlende Rente oder ein noch zu zahlendes K«
vital einhehaltcn, sowie bereits gezahltes KE
tal zurückgefordert oder die Verpflichtung
Zahlung von Renten oder Kapital für erlösche"
erklärt werden, lieber Streifigkeiten aus dien"
Bestimmungen entscheidet das Reichs sonderfl"
richt.

Der Ausschuß vertagte sich dann auf Donners
tag .

„Ausländsdeutsche.
"

Wir haben kürzlich das ^Verhalten ein^
„Ausländsdeutschen" gekennzeichnet , der , anfl",
steckt durch die Reden Mussolinis nichts besieg
glaubte tun zu können , als um Aufnahme
die italienische Nation zu bitten. Oskfl
Wichelhaus hieb der Edle ! Ein Leser
seres Blattes , dem wir die Gewähr für
Richtigkeit seiner Mitteilungen überlassen w « .
sen, teilt uns dazu weiteres mit. Er schre»̂

Im Mailänder „Secolo" veröffentlicht ei« f i
wiffer „Oskar Wichelhaus" einen Brie » an de
Direktor dieser Zeitung , worin er vorschl̂ V
daß alle in Italien lebenden Deutschen , die
richtig die der gastlichen Nation zugefttgic ^ .
leidigung durch den italienfcinblichen> FeldM
empfinden , darum bitten, daß ibnen die
lienische Nationalität verliehen werde , wie
„Wichelhaus " es in diesem Moment tue.
ist Wichelhaus ? Der Vater des Wichelhaus , ^rheinischer Industrieller , wurde im Jahre 1^ ,

'
nachdem er in Deutschland bankrott gcwa«
und seinen Schuldnern den Rücken gettv
hatte, von einer deutschen Firma lKöv»k '
Mayer n. Jg . Klinger , Wollwarenfabrik) V.
Prato bei Florenz engagiert . Die deutiw
Firma zahlte ihm auch noch die Uebersiedeln «^kosten. Sie hatte aber keinen ante« Grift
dieser Geistesgröße getan. 1900 kam sein sv «
Oskar , der abtrünnige , in sein neues Vale"
Hans nach Italien , da ihm die Luft in Südaw

Künstler-Rot -Versammlung .
Der Wirtschaftliche Verband der

KünstlerSüd - Westdeutschlands hatte
für Montag , den 22. Februar die Regierung , die
Landtagsabgeordneten, die städtischen Behörden,
5knnstfreunde , Künstler und Künstlerinnen zu
einer „Anssprache über die Notlage
dekKünstlerschaft und über die Maß¬
nahmen zu ihrer Behebung " etngela-
öen . Kurz nach 4 Uhr cröffncte Professor Ule
die Versannnlniig der zahlreich Erschienenen und
forderte zu einer offenen Anssprache über die
Not der Kunst und Künstler auf, indem er auf
die Hilfe von Staat uud Städten und wirftchaft-
lich befähigten Kunstfreunden hinwies .

Ehe in die eigentliche Besprechung eingetreten
»vurde, widmete Prof . H. A. B ü h l e r der Ta¬
gung seine weihevoll würdigen Worte über die
Bedeutung der Kunst im Leben des Volkes. Er
erklärte die Kunst als die höchste und edelste
Vertreterin und Aentzerung des menschlichen
Daseins . Aus dem hohen Ziel erwachsen der
Kunst die Pflichten und die Verantwortlichkeit,der Menschheit Würde zu bewahren. Dadurch
aber sei auch der Ruf gerechtfertigt : Vergiß uns
nicht, Volk !

In dem Auf und Ab , Hin und Wider der
etwa 20 Redner , deren Aussprachen hier ein¬
gehend nicht angeführt werden können , kam an
zahlreich angeführten Beispielen klar zutage,
daß die Kunst und ihre Vertreter vor einer
ernsten wirtschaftliche » Krisis stehen , die den
Wurzeln des Kunstschaffens gefährlich wird.
Einmütig wurde die Tragik geschildert , die
darin liegt, daß hier Arbeits willige in Not
geraten , weil sie keine Arbeit finden können ,
die abgesetzt rvcrdcii kann und Arbcitslosen-
unterstützuilg für die schaffenden Künstler demo¬
ralisierend , niedcrörückeiid und deshalb abzu -
lehnen sei . Deshalb müssen der Staat und die

. Regierung als Treuhänder des Volkes und
seiner Schaffenskraft für die Künstler cintreten,
ebenso die Gemeinden. Man könne schon mit

Miet - Erleichterungen, Kohlen - Lieferungen usf.viele Not beseitigen .
Außer diesen und ähnlichen Vorschlägen zurBehebung der Not wurden aber auch andere,an die Wurzel der Notlage gehende Vorschläge

gemacht, die auf Vermeidung eines Künstler¬
proletariates abzielen. So wurden von verschie¬
denen Seiten die viel strengeren Aufnahme¬
bedingungen an der Lanbeskunstschule , die
Höherstellung der Ausbildungsziele , die Tren¬
nung von Knnstgeiverbeschnle und Akademie usf.verlangt : auch die strengere und billigere Arbeit,die Umschaltung der hohen Kunst auf lebens¬
notwendigere Gebiete jJllustration , Porträtfach
usf. ) wurde gefordert n»f> mit zutreffendenGründen wurde die noch rigorosere Durchfüh¬
rung der Schulforberungen abgclehnt. Von
außerordentlich praktischem Wert »varen die
Ansführiliigen von Prof . Walzinger, der eine
größere Toleranz unter den Künstlern selbst an¬
regte, von Prof . Würtcnbergcr . der den Schul-betrieb und die notwendigere Vielseitigkeit der
Künstler, von Maler Gebhard, der eine weniger
einseitige Behandlung der Ankanfsfrage» an der
badischen Kunsthalle und eine AnkanfSkommis -
sion von Künstlern forderte. Andere Anträge ,
»vie häufigere Ausstellungen, die vom Staat
und den Gemeinden unterstützt rverden , wurden
der Erwägung enrpfohlen , oder glatt abgclehnt,
wie etwa der Boykott gegen die Zeichenlehrer
bei Ausstellungen und Verkäufen ivegen unlau¬
teren Wettbewerbs. Die von den verschiedensten
Seiten und Standpunkten aus gemachten Be¬
trachtungen, Einweiidungen, Forderungen und
BesserungSvorschläge ließen aber zwischen den
Worten noch deutlich erkennen, daß das Gespenst
der Künstlernot offensichtlich zusammenhängt mit
dem Knnstznsammenbruch der Inflationszeit
und des Expressionismus, die verheerend ge¬
wirkt hätten. Auch hier gelte es, den Hebel zur
Besserung anzusetzen . Ernsthafte, gediegene Ar¬
beit müsse das verlorene Feld rviedcr gewinne » .
Es gehe nicht mit dem Rausch der selbstherr¬
lichen Geniefexerei. Die Kunst müsse wieder
Zusammenhang und Beziehung zum Volk ge-
»vinncn . Kmistliebe und Kunstverständnis müsse
wieder ins Volk getragen werden : dann iverde

das Volk auch wieder zu den Künstlern kommen .
Prof . Wühler, Prof . Würtenberger , Frau Horn-
Zipelius und Maler Gebhard hoben die ethischen
Zusammenhänge zwischen Kunstschaffen und
Kunstfreunden hervor : auch der Wegfall der
Ankäufe seit Thomas Abgang von der Galerie
sei deutlich und schmerzlich fühlbar .

Rcgiernngsrat Dr . A s a l , als Vertreter der
Regierung , befaßte sich hauptsächlich damit, dar-
zutun , was der Staat und die Regierung in
Baden alles für die Kunst und ihre Erzeugerine, soivohl in der Ausbildung der Künstler, als
auch in deren Beschäftigung durch Aufträge , wie
auch in der Erleichterung der derzeitigen Not¬
lage . Aber alle staatlichen Maßnahmen könnten
dem Künstler keine ivirkliche Hilfe bringen, weil
sich der Aufwand für Knnstaufträge auf Material
und Künstler verteile zuungunsten des Letzteren .
Auch die angeführten Beispiele der Hilfe vonLändern und Städten sehen in Wirklichkeit nicht
ganz so rosig ans . wie sie vorgeführt worden
rvären : denn von den genannten Summen
kämen nur die Zinsen in Betracht, nicht das
Kapital selbst. Immerhin könne die Regierung
trotz beschränkter Mittel nach erfolgter Antrag-
stellung gewisse Hilfsformen in Aussicht nehmenund zusichern , z . B . die Errichtung einer Dar¬
lehenskasse , Mietstnndnngcn und -Befreiungen.Ausstellungen usf.

Zum . Schluß faßte Prof . Ule das Ergebnis der
Anssprache in praktische Vorschläge lAusmalungvon Sälen ) und in Anträge zusammen , die im
Einvernehmen mit dem „Wirtschaftlichen Ver¬
band " an den Landtag und die Regierung ge¬stellt werden sollen .

Wenn die Aussprache auch nicht den wuchtigenund demonstrativen Charakter aufwies , den siehätte haben können , so ergaben die von verschie¬
densten Setten gezeichneten Zustände doch ein
erregendes Bild von der kritischen Lage , in der
Kunst und Künstler Badens sich befinden . Es
kann nicht ernst und eindringlich genug betont
werden, daß cs moralische und rechtliche Pflicht
der Allgemeinheit ist , hier helfeird einzugreifcn.
Auch die Presse darf sich dem Aufklärungsdienst
über diese Sachlage nicht eMi .eheu.

Wir behalten uns vor, durch gelegentliche ® *
leuchtung der und jener Seite der Sachlage .
durch Vorschläge zur Besserung der Sache JKunst auch ferner zu dienen.

„Narziß und die Pompadours
Uraufführung im Mannheimer National¬

theater .
Moritz Lederer , Drwm -a.iu.rg in Mannheim

Schriftsteller, ging bei seiner Arü-cit ans Bra«
vogels „Narziß" und weiter ans Diderots
ihm selbst als Quelle bezeichnetes Vorbild jjijrück . Der Brachvogclsche Bühnenreißer „wohl der größte Theatererfolg in der ziveG^Hälfte des vorigen J -a-hrHunderts , und es fl r,keinen bedeutenden Charakterdarstaller von j - ^soir über Sonnenthal und Mitterururz -er 5,Bassermann, der mit der Bombenr -olle des
ziß nicht Lorbeeren geerntet hätte. Die ß r£l%,Komödianten gehören der Theater -geschichte avdie mit der Aendernng des DarstellnngSstils .
folgte andere " optische und aknsttsche Einste
des Publikums Hai den Gedairkcnspieler in
Vordergrund gelassen , und damit ist zugleich
Theaterreiher der alten Schule langsamdem Blickfeld des heutigen Menschen verschied
den . Um auch heute noch mit «invm Narziss .^
„siegen"

, hvndelie es sich um die stilistische
gliederung dieser Thcatcrrolle in dien Rah" ' ^eines modernen Dramas . Hier setzte denn
Lederer ein, indem er versuchte , die » lnbcsch «>e .-,
Handlung Brachvogels, die mit eiu>em
rungs -kouplet begann und mit dem , thcatrm^ ,
ansgemünzten Tod der beiden Helden eudere- ^der Richt-ung unseres hcuttgcn Zeit.einpfl «"
umznblegen. , -

Lederers Absicht war vor allem , die Figur ^ -
Narziß aus den geistigen Strömungen und Wy ,len Verhältnissen im Frankreich Luldwigf
zu erklären . Natürlich kommt dieser
dessen Genialität an einer Frau vorn
der Pompadour zerbrechen mußt«, ans dem
leiariat . Er wächst an den Ideen der
schen Revolution , entzieht sich der büjrgcru^Sphäre und endet nach dem enticheidej»»d< 3 '



_ Morgen -Ausgabe _
E1®. wo er sich auf Farmen Herumtrieb, an-
Arinend zu dick wurde . Die aeuannte deutsche
Mrwa war wieder so zuvorkommend , dem Va -
N- . . s Oskar einen größeren Geldbetrag zur
H »nuna zu stellen, damit sich letzterer eine
fi.» r ä gründen konnte. 1911 endlich über-
L'oelte er nach Mailand . Jetzt kehrt er dem
ia/ . >tum den Rücken . Dies hindert ihn aber

frech wie Oskar ", seine Waren nach wie
°°r seinen Antibrübern aufzuschwätzen und in
.^richiedenen deutschen Zeitungen zu annoncie -
<vn- Den Wohltätern aber, der deutschen
Mma , wurde in Italien und in der Tschecho¬
slowakei Hab und Gut von den neuen Freun -

en des Renegaten weqgenommen . Undank ist
Welt Lohn !

-Lew Schreiber dieser Zeilen ist Wichelhaus
"Uonlich bekannt.

können nur wiederholen : Wir beglück -
^ ühen die italienische Nation zu diesem Zu-

Beide sind einander wert .

SErKeVolitik
Aus dem Haushaltsausschutz.

,^ r Haushaltsausschutz hielt am Mittwoch
»uv: Sitzungen ab . in denen er sich mit verschte-
>, "E» Anträgen befähle, zunächst lag ihm ein
"urvrunistischer Antrag über

die Notlage der Studenten
fc Aus den Ausführungen des Berichterstat-

hervor , datz für die drei badischen
ii» (li Icn für Unterstützungszwecke 21 000 Ji
btr «ingesetzt seien und der badische Staat
«̂ . Darlehenskasse der Deutschen Studenten -
tz77.

lt ein unverzinsliches Darlehen von 40 000 Ji
. habe . In weitgehendstem Matze wür-
ein,

ö?„ 6en Hoschulen Honorarnachlasse gewährt .
fcrJ ' 21 vom Hundert . Einstimmig wurde
ji ? Antrag des Berichtersiatters angenomuren,
m nachten Etat für die Unterstützung notleiden -

Uiu>
^ ^ «nten gröbere Mittel bereitzustellen

prüfen , ob neue Grundsätze für Honorar-
« Mb ausgestellt werden sollen und ob pi
firfrsS1”'8 dieser Frage eine andere als die bisher

Me Mitwirkung der Studenten möglich fei.
ein,» hingehende Aussprache entspann sich über
^ Aich ^ "irumsantrag . der die Notlage der an-

Anfhebung der Stenereinnehmcreien
^ Baden stellenlos gewordenen Steuer --
kan .» Er , die wirtschaftliche Lage der Hilfs -
erb^a^ Ewalter und die Frage der Steuer -

m ® . nns dem Lande zur Grundlage hatte.
rz

"
^ n«Sierungsvertreter führte u. a . aus , datz

Uw K t. Bemühungen der badischen Regierung
w > ^ Haltung der Erheberstellen gelungen sei,
M dieser Stellen bis jetzt auf über
ly. ^ megen sei und sich wohl noch erhöhen
ftim ° . Reichsftnanzverwaltung habe er-
uick/' ontz eine Abfindung ftir Steuer er herber
Slnva^ üesehen sei . Mit der Einführung von
Hilf« » 5cn ^«n Orten , in denen Einzugs - und
die « "

-
nstellen ausgehoben worden seien , sei

trekk- Egierung einverstanden , wenn von den be-
süa,, » E» Gemeinden «in Zimmer zur Ber¬
ti« » « gestellt werde. Dem demokratischen An-

die Grund - und (Gewerbesteuer durch die
F ^ nnden erheben zu lassen, könne nicht statt-

werden. In der Aussprache erklärte
eiwtw ^ dem Antrag einverstanden, der dann

^ nnunig angenommen wurde.
der Nachmittagsfitzung wurde zunächst ein

z/ ^ ag der Deutschen Volkspartei , allen in
lebenden

Altvcterauen
w» Eine Kriegsteilnehmerbeihilfe beziehen, eine
mz ^ ffse Winterbeihilse von 30 Rm . zu ge-
vvr behandelt. Der Berichterstatter schlug
des' Antrag zusammen mit einem Antrag
ruw.

'^Eschen Kriegerbundes der Reichsregie-
überweisen . Der Antragsteller der

ttrtt vT«2, Volkspartei bekämpfte diesen Antrag

^ ^
E
^

Begründung
^

atz
^

baldig
^

Oilfe
^

ringen
^

R^ ^ bnis s« melancholischer und ohnmächtiger
RaurA^ vn — ein Dasein , daö halb Traum , halb

^ gewesen. Aus dem vernarrten Schwär -
Sei ein ? verstiegene Utopie wird der Papa -
bnnttck-D ^ ser Gesellschaft , ein Vogel , dessen
dem r̂ ^Es ®« fi“&öer man aus Mitleid mit
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in Jfiil m 1' 111 kampiert, und doch ein Mensch ,
Grosse Afir tL* '1” schlägt für das Schöne,
$ o%nls „f1er Welt . Seit den Tagen , da er die
2y

'111 als kleines Mädchen liebte , sind
Aiitt - r»,.E ^Ergangen, als ihn der Zufall in den
4if einer Ho sin tr taue belli , die sich aeaen

venr sek».
' Q r w i *wci mwwi wu» ü/uiavti ’u um

Körper liebt und aus dessen
Sch,-/El rn pittoresker Verzerrung bald die
Warm ?-. , s Anklägers , bald die pathetischen
lgstisch -m

^
?m ^ines Predigers und bald di« phan-

ein -vtelodien eines Romantikers kommen,
den kÄ ^uuer, der aus den Boulevards und in

Vif a1tv 0 .7 V *Jvvrmm -UHl inttU , IUI | tu |

Frau sten-Behe rrscherin emporgcstiegene
und

' .>
"EyrEt . Die einstigen Liebenden erkennen

l^ ea sich jenseits der Trümmer , die den
2j, i . v ron ^rcn Menschen inm bezeichnen ,

die 4«,, » i alternde Pompadour erhält wieder
bei L?/ , es geschichtlichen Vorbildes: sie erliegt
güe Eiuch nich >t der fadenscheinigen Intri¬
ge t rock, «».» .- ^ .oogel als Kern seines DramaS
leuer«/ ! l. » ? Ern taucht am Ende ihres abcn-

Lebens , das bedeutender war als die
rend fnl" gekrönten Königin , rcsignie-
der / Elrdel der Zeit unter , nachdem sie bei
lriumna»?Elung mit Narziß noch einmal zu ihrer
letztenq» En Hohe cmporgcivachseu ist . Zum
vierte wu * ?Emt sie sich auf gegen die dcgcne-
sv s-

'
.
E^ lahigkeit des damaligen Regimes:

stall zj? E s>» Rahmen des Ganzen als die Ge -
gegc

'ntrn/ ^ ben Blättern der Geschichte ent-
gleich"

.
°^ ." ^lne Königin und eine Hyäne zar-uuu eine •vunne gate

"vichsig" KEFrage , ob -öi.c neue Schlns -̂ Lösung
i»e/ - 5 ud/r „möglich iet , mutz wohl bejaht
Ersinder-i .̂ o Leben alles möglich ist . Ter
wödie Roman und die groteskeste Ko-
fetner nie Buntheit des Daseins undiMt ^ rr XX. 11 Ul » ^ 'U'iei >U0 UHU

fchöpse » ' Ä ^ gEn Wirkungsfäden nicht auszu -
Z n- Möglich ist alles, was zu denken ist !

fcheil ^/n »
EEEV ..das tziute aus der Brachvogel¬

gate« « lrbernahm , war nicht nur sein
Klu»>a»

'ilEch ' ' loudcrn auch ein Akt berechnenderyeu. , (Klabund hat es mit seinem „Kreide¬

geboten sei . Der Vertreter der Regierung lehnte
den Antrag aus finanziellen Gründen ab. Zum
Schlüsse wurde mit allen gegen vier Stimmen
bet einer Stimmenthaltung ein Antrag an¬
genommen . der die Ueberweisung des auch auf
andere Punkte erweiterten volksvarteilichen
Antrags an die Reichsregierung befürwortet .

In einem Antrag der gleichen Partei wird
die Regierung ersucht , Mittel bereitzustellen, um
die vor dem 1 . September 1924 aus der

Schutzpolizei
ausgeschiedenen Versorgungsanwärter vor der
grössten Not zu schützen. Der Negierungsver -
treter sagte zu . dass die Regierung weitaehendsi
den badischen Schutzpolizcibeamien Helsen wolle
und Mittel aus dem allarmetnen
für die scu Zweck zur Nerfiiauna stellen könne .
Der Antrag der Deutschen Volksvartei uuirde
einstimmig angenommen . Der HaushaltSaus -
schntz vertagte sich auf morgen vormittag .

Der Bergbau in Baden .
Der Rechtspslegeausschntz des Badischen Land¬

tages beratzte sich in seiner gestrigen Sitzung mit
einem Gesuch des Bergingenieurs Frohweiu -
Berghaupten um Aeuderung des Berggesetzes ,
iiber das nach einer längeren Beratung zur Ta¬
gesordnung iibcrgegangeu wurde . Im Verlause
der Aussprach>e machte der Vertreter des Finanz¬
ministeriums interessante Ausführungen über
den Bergbau in Baden . Er erklärt« u . a . , datz
die Hoffnung bestehe , datz Baden in kurzem
einen bedeutenden Eisenerzbergbau er¬
halten würde , und vielleicht den Lothrlinger
Bergbau ersetzen könne . Das Bergwerk im
Schanrnslaud befchäftige beispielsweise z . Zt . 200
bis 300 Arbeiter , das Wieslochcr Werk etwa 150
Arbeiter . Weitere Untersuchungen auf Bleierze
würden bei Bleibach, im Kinzig tat und bei Wald-
kirch genmcht . Das Gipswerk bei Ncckarzim-
mern sei mit seinen 000 Arbeitern das grötztc in
Deutschland. Auch die Erdölacwiunnng bei Forst
berechtige zu den schönsten Hoffnungen .

Badischer Lndustrie-
und Handelstag .

Unter dem Vorsitz von Präsident L e n e l -
Mannheim fand am 10. Februar d . I . in Frei¬
burg eine Präsibialkonferenz der badischen Han¬
delskammern statt , über deren Verlauf uns ge¬
schrieben wird :

Als Punkt l der Tagesordnung wurde die
Möglichkeit der Gründung einer Industrie -
Kreditbank und Jndustrte -Kreditversiche-
rnng behandelt, zu der Bankdircktor Dr . Weil-
Mannheim Bericht erstattete. Die Kreditnot,
die in letzter Zeit in Bezug auf kurzfristige An¬
lagen etwas nachgelassen habe , sei für lang¬
fristige Realkredite noch sehr groh. Die selb¬
ständige Aufnahme von Auslandskrediten aber
sei bisher nur allerersten deutschen Werken
möglich gewesen - Es sei daher zu erwägen , ob
nicht nach dem Beispiele Sachsens und Bayerns
unter Mitwirkung des Staates ein Institut ge¬
schaffen werden solle, das seinerseits Ausländs¬
anleihen ansnimmt und sie der Industrie ltns -
besondere der mittleren und kleineren Indu¬
strie ) langfristig zur Verfügung stellt - An Hand
von Statuten ähnlicher Kreditanstalten gab der
Referent einen Ueberblick über Form und Auf¬
bau der zu gründenden Lanbespfandbriefanftalt ,
die der badischen Wirtschaft 200 Millionen
Mark zuführen sollte.

Es wurde beschlossen , erneut an die badische
Regierung heranzutreten und die Schaffung
eines ähnlichen Instituts , wie sie in anderen
deutschen Ländern geschaffen oder im Entstehen
begriffen sind , anzurcgen .

Ueber den gegenwärtigen Stand der deutsch-
französischen und deutsch-schweizerischen Han -
delsvertragsver Handlungen berich¬
teten Präs . Lencl und Prof . Dr . Blaustcin . In
verschiedenen Besprechungen, die in letzter Zeit
in Berlin und Karlsruhe stattfanden, wurde von
den Vertretern der badischen Wirtschaft erneut
auf die Wichftgkeit der badischen Interessen in

kreis" nicht anders gemach >t , und hundert andere
Beispiele in der Literaturgeschichte stehen dem
Verfasser für die Verfechtung dieser Methode zur
Seite . ) AuSfchlaggebond für seine eigene Be¬
gabung für 'ö-ag Genre des geisibeflügclten Dia¬
log - und Siitenstücks sind die Mittel , die er anf-
wendet , um dem Milieu des Ganzen «in stär¬
keres politisches und sozial-ethisches Parfüm
beizumischen. Der Ausbau des Schlutzbildes ins¬
besondere zeigt einen Kenner und Könner von
beträchtlicher Stärke . Zudem hatte der Verfasser
in Wilhelm Ko lm a r einen Spielleiter , der die
Fähigkeit starker geistiger Durchdringung des
Stoffes besitzt und so die Absichten Led-crers in
feinfühligster Weise zu unterstützen verstand. Die
Steigcrnngsmöglichkeitcn wurden überall sehr
klug und wirksam genutzt, und nur das Tempo
hätte einer Beschlcun-ignng bcldurft , znrnal die
nach Motiven von Gluck und Rameau sehr ge¬
schmackvoll zusammengestcllte Musik (Dirigent :
Karl Klautz ) sich zwar als sehr stimmungför-
dernd, aber auch als raum- und zeitsprcngend
erwies . Heinz Gretes Bühnenbilder waren
durchweg der Sache angepaßt , um die cs ging .
Nach dem letzten Bild « nahm der Beifall beson¬
ders starke Formen an , und man rief laut nach
dem Autor , der sich mit Kolmar und Stanchina ,
dem .Hauptdarsteller, immer wieder zeigen
mutzte . Es war ein grober Erfolg , der Lederer
gewiss nicht unbescheiden machen wird : er wcitz ,
ans wessen Schultern er mit seiner Arbeit steht.

Fritz Droop .

Kunst unö Wissenschaft
Die Grundmauern einer alten Königöburg

gesunden. Nachdem im vergangenen Herbst bei
Ausgrabungen in der Nähe der Nammelöberger
Kaserne bei Goslar die Grundmauern der alten
Johanniskirche freigelegt wurden , hat jetzt ein
glücklicher Zufall zur Freilegung von Grund¬
mauern geführt , die mit Sicherheit der alten
Sieinbergburg Heinrich des IV. zuzmvcisen sind ,
dem Castelarum in Monte La Pideo , wie sie im
Ursprung genannt wurde . Die Mauer wurde
bei Ausschachtungsarbeiten am Schieferberg frei -

der eisenverarbeitenden Industrie und in Bezug
ans den Beredclnngsverkehr hingewtesen.

Die Tätigkeit der Internationalen Handels¬
kammer würdigte der Badische Industrie - und
Handelstag durch einstimmigen Beschluss zum
Erwerb der korporativen Mitgliedschaft. Es
wurde den Kammern frciaestellt , auherdem von
sich aus die Einzelmitaliedschaft zu erwerben.

Bon der angeregten Bildung eines badischen
F a h r p l a n a n s s ch u s s es wurde Abstand ge¬
nommen , da ein erhebliches Bedürfnis hierfür
nicht festzustellen ivar . Für den internationalen
Verkehr seien der Fahrplanausschntz des Deut¬
schen Industrie - und Handelstags , Berlin , und
für die lokalen Wünsche die Fahrplanbesvrechun-
gen in den einzelnen Handelskammerbezirken
ausreichend.

Präsident Lencl gab bekannt, datz den Städ¬
ten Reierentenentwürfe über Acndernngen der
Grund - und Gewerbe - , sowie der Ge¬
bäude so n b e rst en e r zur Begutachtung zu¬
gegangen seien und lvandte sich dagegen, datz
den Handelskammern als den amtlichen Ver¬
tretungen dericnigen Wirtschaftskreise, die die
genannten Steuern in erster Linie zu tragen
hätten , nicht dasselbe Anbörungsrccht ein¬
geräumt werbe. Eine derartige Einrichtung
habe sich in Preutzen bestens bewährt. Es wurde
beschlossen , sofort nach Bekanntgabe des Ent¬
wurfs diesen durch die Steuerberater der badi¬
schen Handelskannnern durchberaten zu lassen
und eine aemeinsam« Stellunanahme des Badi¬
schen Industrie - und Handelstages anszu -
arbciten .

Bezüglich der Gebührensätze der Nechtsan-
wälte , Geschäftsaufsichtsversoncn. Liegenschafts¬
makler, ferner bei den Registcrgerichten wurde
einstimmig die Meinung vertreten , dass diese
Gebühren in ihrer Höhe nicht aercchtscrtigt und
den heutigen Verhältiiisscn nicht angepatzt seien.

Bei der Erörterung der Frage der Abgren¬
zung von Industrie und Handwerk wurde ans
die Ausdebnungsbestrebungen des Handwerks,
die sich vielfach unter der neuen Begriffsbildung
des „handwerkerlichen Grotzbctricbes" vollziehe ,
hingewiesen - Die Bestallung von Bücherrevi¬
soren soll in Zukunft erst erfolgen , wenn die¬
selben eine Prüfung nach einer einheitlichen
von den badischen Handelskammern im Beneh¬
men mit dem Deutschen Industrie - und Han¬
delstag ausgearbeiteten Prüfungsordnung ab¬
gelegt haben - Eine Umorganisation der Ba¬
dischen Landesauftraesstelle wurde beschlossen .
Ueber die wirtschaftliche Lage hat bereits in
Gemeinschaft mit der Wirtschaftlichen Vereini¬
gung der Unternehmerverbäilbe mit Vertretern
der Land - und Forstwirtschaft am Tage vorher
eine Beratung stattgesnnbcn.

VerschiedeneMeldungen
Ehrung der „Westphalia " -Mannschaft.

Hamburg , 24. Febr . Die holländische Reederei ,
der die „Alkaid" gehörte , überwies dem Vor¬
stand der Hamburg-Amerika-Linie einen nam¬
haften Betrag zur Verteilung an die Rettungs¬
mannschaften der „Westphalia". Die südhollän¬
dische Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
beschloß Kapitän Graalfs , dem zweiten und
dritten Offizier die goldene Rettungsmedaille ,
den übrigen Rettungsmannschaften , sowie den
beiben Furikoffiziereil die große silberne Ret¬
tungsmedaille zu verleiben .

Zum Urteil im Dolchstohprozetz .
München, 24 . Febr . In einer Entscheidung

üeö Amtsgerichts München vom 23 . Februar
wird ausgesprochen, dass das Urteil im soge¬
nannten Dolchstoßprozctz (Beleidigungsprozeß
des Herausgebers der Süddeutschen Monats¬
hefte Prof . C o tz m a n n gegen den verantwort¬
lichen Schriftleiter der Münchener Post, Martin
G r n b e r ) als unter das A m n c st i e g c s e tz
fallend zu betrachten ist . Damit entfällt die
seinerzeit ausgcsprocheuc Geldstrafe von 3000 .// .
Hinsichtlich der Prozeßkosten ist bekanntlich zwi¬
schen den Prozctzparteien vor einiger Zeit eine

gelegt und als ein unzweifelhaft mittelalterliches
Bauwerk festgcstellt . Sie ist etwa 90 Zentimeter
stark, einen Meier hoch und in einer Länge von
etwa 30 Meter blotzgelegt.

Die Not der Heidelberger Universität . In
einer Besprechung der Heidelberger Ortsgruppe
der Deutschen Volkspartei wurde von Geh. Rat
von Schubert darauf hingewiesen , datz die Hei¬
delberger Akademie der Wissenschaften , die älteste
deutsche Universität , aller Voraussicht nach vor
ihrer Auflösung stehe , weil es nicht möglich sei ,
die Mittel zu den weiteren wissenschaftlickien Ar¬
beiten zu erhalten . Unter den heutigen Um¬
ständen sei cs nicht möglich . Gelehrte von Ruf
an die Heidelberger Universität zu bringen .

Gestohlener Mammutzah » . Bei Ausgrabungs -
arbciten im Skordeu von Auerbach a . d . L . wurde
in einer Tiefe von etwa 5 Meter ein Mammut¬
zahn, der eine Länge von 1,30 Meter hatte, ge¬
funden. ES sind Anzeichen vorhanden , datz man
bei weiteren Ansgrabungsarbciten auch den
Schädel, evtl , das ganze Skelett freilcgen wird.
Nach sachverständiger Beurteilung dürfte das
Alter des Mammutzahncs auf 20 000 bis 30 000
Jahre zn bemessen sein. Leider wurde der
Fund , der vorläufig in einer verschlossenen und
gut vernagelten Bauhütte geborgen war , in der
darauffolgenden Nacht von Einbrechern gestoh¬
len . Es ist Anzeige erstattet worden , und man
soll den Dieben bereits auf der Spur sein.

Kleines Feuilleton
Die Kriminalität Jugendlicher in Frankreich.

In ten verschiedensten Teilen Frankreichs ha¬
ben ganz junge Burschen in den letzten Wochen
E ŝs « /leihe von Kapitalverbrechen mit einer bei-
spielloien Kaltblütigkeit verübt , die das Ent¬
setzen des ganzen Landes Hervorrufen. Burschen

Jahren schlugen alte Leute mit ein>er
Gefühllosigkeit nieder , die allen Kriminalisten

Psychologen unoerständlich erscheint . Inner¬
halb 48 Stunden und zwar in der Zeit vom
21 . bis 23. Januar ö . I . verzeichnet die Ver -
brcchcrchronik jugendlicher Franzosen folgende
Fälle und zivar lediglich diejenigen , die in Paris

Vereinbarung getroffen worden , wonach der
Kläger auf die Hälfte der von dem Beklagten zn
erstattenden Kosten verzichtet.

Der Brand auf der Zeche Radbod .
Dortmund , 24 . Febr . Der Brand auf der

Zeche Radbod hat nach einer Mitteilung des
Oberbergamts einen größeren Umfang angenom¬
men. Er konnte bis jetzt trotz angestrengter
Arbeit nicht gelöscht werden . Die vierte Sohle ,
die unterste Bausohle der Zeche , mutzte unter
Wasser gesetzt werden . Der Brand ist wahr¬
scheinlich durch Selbstentzündung des Flözes
entstanden, das über dem Füllorte liegt . Ver¬
luste an Menschenleben sind nicht zn beklagen.
Die gesamte Belegschaft der Zeche beträgt 3000
Mann , von denen durch das Ausfallen der vier¬
ten Sohle zwei Dritel vorläufig ar -
b e i t s l o s werden . Das restliche Drittel soll
auf den oberen Sohlen beschäftigt werden , so¬
bald der Brand mit Sicherheit gelöscht ist. Die
vierte Sohle hofft man in einigen Wochen wie¬
der in Betrieb nehmen zu können.

Aufdeckung neuer Betrugsfälle bei der Berliner
Stadtverwaltung .

Hl . Berlin , 24 . Febr . Bei den Ermitteluagen
iiber den Umfang der Betrügereien der beiden
städtischen Defraudanten Gerhardt und Schulz ,
die gemeinschaftlich vom Bezirksamt und der
Kriminalpolizei angestellt werden , sind jetzt
einige weitere Fälle aufgedeckt worden .
Allerdings erleidet die Stadtverwaltung bei
diesen Fällen keinen Schaden , sondern cs
wird möglich sein , die Steuerpflichtigen haftbar
zu machen . Außerdem hat die Untersuchung
ergeben , daß auch in diesen Fällen gewisse Zen -
siten bei den Betrügereien die Hand im Spiele
gehabt haben.

Tragischer Unglücksfall.
Dresden , 24. Februar . Als heute vormittag

der Oberwachtmcister der Landcspolizei Kremtz
an der Haltestelle die Straßenbahn verlieb , ver¬
lor er seine Schußwaffe . Diese fiel auf die
Straße und entlud sich . Der Schub traf eine
auf dem Anhängewagen stehende 39 Jahre alte
Schlosscrswitwe so unglücklich , daß der Tod ans
der Stelle eintrat .

Zwei Kinder von Schweinen zerfleischt .
Berlin , 24. Febr . Auf einem obcrösterreichi-

schen Meicrhof ließ die Frau des Verwalters
ihre beiden Kinder, einen vierjährigen Knaben
und einen Säugling , auf kurze Zeit allein in
der Küche. Im Hose umherlausende Schweine
drangen in die Küche ein , zerfleischten den
Säugling und brachten dem vierjährigen Knaben
so schwere Bißwunden bei, datz er ebenfalls nach
kurzer Zeit starb .

Todesflug eines französischen Piloten .
Paris , 24. Febr . Auf Grund einer Wette

mit amerikanischen Kollegen versuchte der fran¬
zösische Flieger Leon C o l l o t , der im Kriege
an der rumänischen Front tätig war , den
Bogen des Eiffelturmes zu durch¬
fliegen . Er geriet dabei anscheinend in die
Antennendrähte der Funkstation und stürzte mit
seiner Maschine ab . Das Flugzeug geriet in
Brand und Collot wurde als verkohlte Leiche
aus den Trümmern gezogen.

Russische Generäle nehmen an den türkischen
Manövern teil .

Moskau , 24 . Febr . Der Vorsitzende des Sow -
jctkriegsrates , Woroschilow, wird sich demnächst
mit einer Anzahl russischer Geueräle nach der
Türkei begeben, um dem türkischen Adanüvcrn
beiznwohnen.

, Zahnbürsten 8 E E
und
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3 asicr pinsel Ecke Friedrichsplatz 7
sind von einwandfreien , desinfizierten Naturborsten

und daher bevorzugt .

Garantie
und Umgegend verübt wurden . Der 19jährige
Andrs Bondouy verletzte seinen Arbeitgeber
lebensgefährlich mit Axtschlägen, der 19jährige
Georges Ruanlt verübte mehr «r>c schwere Ein -
brnchsdiebstähle, drei 17- bis 18 - und 20jährige
Burschen hatten sich zu einer gefährlichen Die¬
besbande zusammengetan , deren Anführer der
18jährige Marcel Poirier war , der die Erträg¬
nisse ferner Räubereien seiner 14jährigen Freun¬
din zum Geschenk machte . Ein 17jähriger Ray¬
mond David hatte einen Wagen zu schwer ge¬
laden , so daß das Pferd ihn nicht ziehen konnte.
Aus Wut darüber zündete der Bengel einen
großen Strohbüudel unter dem Bauch des
Tieres an , das auf diese Weise völlig verbrannte .
Als er deswegen von seinem Arbeitgeber eine
wohlverdiente Tracht Prügel erhielt , fliichtcte er
und zündet seitdem einzelne Bauerngchöftc an.
Ein ISjähriger Mörder hatte die Unversroren -
heit, von Btncenucs aus das Polizeikommis¬
sariat anzurufen . „Hier bin ich, Billatte , der ich
den Hausierlcr Berger erledigt habe . Sie sind ja
viel zu dumm, um mich zu kriegen.

" Zum Glück
hatte die Polizei ihn aber doch wenige Stunden
später dingfest gemacht .

Und so geht es weiter . Die Zahl der jugend¬
lichen Verbrecher in Frankreich betrug 35 000 bis
30 000 im Jahre 1925 gegenüber 1300 im Jahre
1850 .

Die französische Gerichtsbarkeit weist hier eine
schwer« Lücke auf , denn jugendliche Verbrecher
können nach ^französischem Gesetz nur von der
Strafkammer abgeurteili werden , deren Straf¬
masse nur bis M wenigen Jahren Gefängnis im
höchsten Falle gehen können. Meistens werden
die jugendlichen Verbrecher dann bis zu ihrer
Großjährigkeit in Faurilienerziehung gegeben
und zwar meistens auf das Land zu Bauern , ivo
sie wieder arbeiten lernen sollen. Hierfür aber
gibt der Staat täglich nur 0,70 Fr . Unterhal -
tungszuschutz , was natürlich viel zu wenig ist,
wenn mau bedenkt , daß z. B . ein Kg . Brot allein
schon 1,75 Fr . kostet. Die Stellen , wo derartige
jugendliche Verbrecher untergebrachi werden
können, werden daher auch tagtäglich weniger ,
ohne daß der Staat auf der ander» Seite rurf
Mittel bedacht wäre , dieser erschreckenden Krimi¬
nalität Jugendlicher Einhalt zn tun.
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Aus Baden
Der Mordanschlag auf Professor Dr . Gregor

in Flehingen .
dz. Flehingen , 24. Febr . Ein spielendes Kind

fand im Garten neben dem elterlichen Anwesen
in einer Erdvertiefung das Messer , das der
Attentäter Mack zum Anschlag gegen den Di¬
rektor der Erziehungsanstalt benutzte . Es ist
ein starkes langes Metzgermesser , das Mack
eingestandenermaßen bei einem Metzger in Brei¬
ten entwendet hat. — Der Zustand von Prof .
Dr . Gregor hat sich soweit gebessert , baß er
nunmehr einige Stunden des Tages außerhalb
des Bettes zubringcn kann .
Einschreiten gegen private Bausparvereine in

Baden .
Der Geschäftsbetrieb der sogenannten Bau-

fparkasien „Gemeinschaft der Freunde in Wü -
stenrot" und „Deutscher Bauverein e . B . in
Sinsheim " ist seitens des Bezirksamts Sins¬
heim und der Polizeidirektion Heidelberg für
Baden vorläufig gesperrt worden, so daß neue
Bausparverträge bis auf weiteres nicht ab¬
geschlossen werden können . Auch bat die Staats¬
anwaltschaft Heidelberg ein Ermittlungsverfah¬
ren wegen nicht genehmigter Veranstaltung von
Lotterien einaeleitet.

Das Bayerische Staatsminiitcrium siir soziale
Fürsorge erläßt zu dem gleichen Thema nach¬
stehende Veröffentlichung:

„In der letzten Zeit ist eine ganze Reihe von
sogenannten Spar - und Siedlunasvercinigun -
geu aufgetaucht . die durch ein besonderes Spar¬
system und durch die Auslosuna von Darlehen
unter den Sparern eine besonders beschleunigte
Erstellung von Wohnungen versprechen . Zu
diesen Neugründungen gehört die Deutsche Ncn-
tenheim-Spar - und Baugesellschaft in Esten mit
einer Filialleitung in München, ferner die
Deutsche Bau - und Siedlungsgemeinschaft, e . G.
m . b . H . in Darmstadt , die „Gemeinschaft der
Freunde " e. B . in Wüstenrot bei Äeilbronn ,
die Bayerische Baugesellschaft , e . B . in München
und schließlich auch der Deutsche Hilss- und
SiedlungSbund G. m . b. H . in München.

Ucber sämtliche dieser Bau - und Sparver¬
einigungen liegen Erfahrungen in größerem
Maßstabe noch nicht vor . In Zeitschriften und
Tagesblättern werden sie insbesondere von den
Baugenoffenschasten heftig bekämpft , weil ihre

Versprechungen , besonders die Auslosung von
Eigenheimen innerhalb einer verhältnismäßig
sehr kurzen Zeit unerfüllbar erscheinen . Wenn
auch eine rege Werbetätigkeit der neuen Ber¬
einigung betont, daß schon in einer Reihe von
Fällen im Wege der Auslosuna oder sonstwie
Darlehen von ihnen an Siedler gewährt wor¬
den seien, so ist es doch sehr zweifelhaft, ob die
weitgehenden Versprechungen auch in Zukunft
eingelöst werden können , wenn nämlich der
setzt ziemlich starke Zustrom zu diesen Bauvcr -
einigungen nachläbt und dann an Stelle von
steigenden Einzahlungen der Sparer erhebliche
Forderungen ans Auszahlungen der anSgelosten
Darlehen einsetzen. Dazu kommt , daß die
Sicherung für die Anwartschaften der später zur
Auslosung kommenden Bausparer nicht aus¬
reichend ist , weil die zur Sicherung eingetra¬
genen Hypotheken mindestens zuerst die vollen
100 Prozent des Hauswerts belasten und weil
auch die von einigen der neuen Vereinigungen
verlangten LebenSversicherungsverträge keine
ausreichende anderweitige Sicherung geben .Bei der „Bayerischen Ballgesellschaft " und der
„Gemeinschaft der Freunde " gibt außerdem die
Rechtsform — die Vereinigungen sind als e . V.
nach 8 21 des BGB . gegründet — Anlaß zuBedenken , die bei der „Gemeinschaft der
Freunde " auch bereits zu Verhandlungen sei¬tens des Wttrttembergischen Staatsministeriums
des Innern mit dieser Bereinigung geführthaben und die „Gemeinschaft der Freunde " we¬
nigstens in der jetzigen Form nicht als unbe¬
dingt sicher und vertrauenswürdig erscheinen
lasten .

Jedenfalls dürste diesen Neuerscheinungen
gegenüber große Vorsicht am Platze sein und
ihre Werbetätigkeit amtlich nicht unterstütztwerden."

*
B. Brette « , 24. Februar . Der Ausbau der

Friedrich st raße , der in der letzten Bür -
geransschußsitzung genehmigt wurde, ist schon in
vollem Gange. Die Straße ist für den Durch¬
gangsverkehr gesperrt, so daß der ganze Ver¬
kehr für längere Zeit durch die Hauptstraße ge¬leitet werden muß. — Für die Lehrer des
Bezirks findet in der Volksschule ein dreitägigerZctchenkurs statt. — Mit der Abfuhr des B ü r-
gerholzes , das letzte Woche ausgcgebenwurde , ist in größerem Umfang begonnen wor¬den . Erleichtert wurde das Aufsuchcn des Holzesdurch einen Waldplan , der vor kurzem erst an -
gcfertigt und herausgcgeben wurde.bist. Heidelberg, 24 . Februar . Um der Woh¬
nungsnot abzuhelfen, hat die Heidelberger

Studcntcnhilfc ein in der Nähe der Universität
gelegenes Hotel gekauft , das sie umznbauen und
als Studenten -Wohnheim einzurichtcn beabsich¬
tigt . Auf diese Weise wird 30- 38 Studenten
gute und billige Wohnung geboten werden.

dz. Heidelberg, 24. Febr . Die Kreisversamm¬
lung hat einstimmig den Ankauf des Rohr¬
bacher Tuberkulose - Krankenhauses
bcschlostcn . Das Anwesen umfaßt zwei Hektarund 60 Ar und stellt sich im Preise samt den
daraufstchenden Gebäuden und allem Inventar
auf 166 000 Mark . Der Kreis hatte das Heim
bisher von seinem Besitzer , dem Verein für
Gcncsungssürsorge. gepachtet. Mit dem „Rohr¬
bacher Schlößchen"

, in dem bas Heim seine Un¬
terkunft hat . verbindet sich ein Stück Heimar-
geschichtc . In seinen Anfängen diente das mit
einem herrlichen Park umgebene Schlößchen als
Jagdaufenthalt des letzten Herzogs von Pfalz-
Zweibrücken , Karl August , der es im Jahre
1770 erbaut hat. Das Krankenhaus unterhält
sich selbst und braucht keinen Verwaltungs -
zuschnß. Es ist mit etwa 80 Kranken gut belegt ,und die Nachfrage nach Heilbehandlung ist so
groß, daß Wartelisten angelegt werden mußten.Verwaltung und ärztliche Leitung liegen in den
Händen von Dr . Hack.

Mannheim , 24. Febr . Bei den Erdarbeiten
für die Straßenbahn nach Ludwigshafen stieß
man auf der Rückseite des Schlosses auf einen
unterirdischen Gang von 70 bis 80 Me¬
tern Länge , der in der Richtung ans die Rhein¬
brücke zu verläuft und in ein Gewölbe im Aus¬
maß von 4 zu 6 Meter und 3 Meter Höhe
endigt, und mit Quadersteinen ausaemauert
ist . Der Gang scheint ans der Zeit zn stam¬
men . als Mannheim noch Festung war.

dz. Sinöhcim a . b . E. , 24 . Febr . Heute feierte
im benachbarten D ü h r e n das Ehepaar Rud.
Frank Landwirt und Sophie geb. Hanert das
Fest der goldenen Hochzeit.

dz . Erbach i - Ob ., 24. Febr . In der Ttahl -
warcnfabrik von Lutz in Mümling -Grnmbach
ereignete sich ein tödlicher UnalückSfall .Durch Zerspringen eines Schleifsteines wurde
der 24jährige Arbeiter Seih so schwer verletzt ,daß der Tod alsbald eintrat .

dz . Adelsheim, 24. Februar . Das Hofgut des
Grafen Göh v . Berlichingen - Jagsthanscnin Neunstetten ging nm den Kaufpreis von
160 000 . ä in den Besitz der Gemeinde Nenn-
stctten über.

h . Forbach. 24. Febr . Am Sonntag . 1 . Aug .feiert der hiesige Gesang -Verein „E i n h e i t"

sein 25jähriges Be st eben , verbun̂
mit Sänger -Wettstreit. Um die Bedingung«
die Beteiligung usw . festzulegen , treffen siw °
Delegierten am Sonntag , den 18. Avril ^
Hotel Friedrichshof hier. .

dz. Bombach . 24. Febr . Beim KronenE
R i e g e r hier wurden in letzter Zeit schon zwe
mal D i e b st ä h I c von Wurstwaren u. S « >?
k e n ansgeführt . Dies veranlaßte den Ges«°
üigtcn, die Diebstähle anzuzcigcn. Gestern
kam er einen Drohbrief des Inhalts ,
wenn er nicht sofort die Anzeige zurückzfe ^
ihm der „rote Hahn" auf das Dach gesetzt w «r»

dz. Hach . 24. Febr . Das seltene Fest ^diamantenen Hochzeit konnten gei"
Landwirt Eduard H e n n e r und Frau keter
Beide erfreuen sich trotz ihrer 90 bzw . 88 I »«
noch einer seltenen geistigen Rüstiakeit, <*' .
körperlich sind beide noch ziemlich woh»^konnte doch Henner bis vor Jahresfrist ""
immer seine Landwirtschaft betreiben.

dz. Kleinlanfenbnrg (Amt Walbshutl , 24. i$ jIn der Sitzung des Kirchengemeindeausschun ^der evangelischen Gemeinde wurde am letz>c
Sonntag der Beschluß gefaßt, ein » e
Pfarrhaus zu erbauen. Der Evangeln^Oberkirchenrat hat hierzu ein Baudarleüen
20 000 Mark bewilligt. Die Gemeinde Rb"^
auf deren Gemarkung das Pfarrhaus er»»
werden soll , stellte 6000 Mark in Aussicht. ^
Genehmigung beider Darlehen hat der Kirao
ausschnß erteilt .

dz. Singen a. H., 24. Febr . Der LastaE
besitzer D e n z von hier fuhr dieser Tage abcN "
mit zwei Begleitern auf seinem mit 8Ä
scheitholz beladenen Lastkraftwagen von M»
Hausen hierher. Beim Bahnübergang
Poppele überfuhr der Wagen gerade in
Augenblick die Gleise , als von Mülhausen a"
ein Zug heranbrauste. Nur der GeistesgeE
wart des Lenkers ist es zu danken , daß c'
schweres Unglück verhütet wurde.

Md . Lörrach , 24. Febr . Am Dienstag
mittag fuhr ein mit 200 Zentner Kies bclaHnes Lastauto des Sand - und Schottcrwerkv
Girod auf der Straße von Muttenz nach Fks
dorf und wurde von dem Motorradfahrer EU"
S ch m i d aus Muttenz , der üls Fahrgast »*
23jährigen Stolz aus Haltinaen bei sich
ten aufsitzcn hatte, überholt . Dabei fiel Sto»
von dem Fahrzeug herab und wurde von de"'
Lastauto überfahren . Er war s o i o
t o t. Im nächsten Augenblick fuhr daS Auto "
den Straßengraben . Der Chauffeur kam ob"
Verletzung davon.

Bekanntmachung.
»Ht Zustimmirna des Stadtrats und nach er-

folgter VollziehbanettSerkläruna durch den Herrn
LandeSkommisiär wird di« „OrtSvolizetliche Vor¬
schrift " vom IS. Aanuar 1025 gcmäft 8 87. 76 der
G«w8O „ 8 61 . 114 B .B .O. und 8 184» Pol.^Tt.-0JB , geändert wie folgt : ^Mt Benützung der «wit öffentlichen Fabrdienft
«uaclaffmen Kraftdroschken werden folgende Kahr-
taxen feftaefcbt:

Taxe 1
roter Feld

dt» 800 m Weg»
strecke . . . 0.86 RM .

ferner je 150 m Weg¬
strecke . . . 0.10 RM .

Mtndesttare für jede angefangene Fahrt 1.60 RM .
Bestell , und Borkabrt - I g . h Personen bet Taggebühren bet Tag n Rächt . „ . x ,1- 2 Personen bet Tag Personen bet Nach«

Taxe 2
schwarzes Selb

bis 280 m Weg.
strecke . . . 0.80 RM .

ferner je 128 w
Wegstrecke . 0 10 RM .

Nachtzeit tm '
CftoScr 9—6 Ul

Nachtzeit im '
Avril 8—7 USr.

Wartezeit fei

Nacht
Eommcr vom 16. Avril bis 16 .
Sinter vom 16. Oktober bi» 18.

_ , _ _ und Nacht für alle 2 Taren
vor Beginn der «fährt bis 4 Minuten 0.80 RM . .
im übmacn je 2 Minuten 0.10 RM .

Für leere Rücksabrtc» nach den Standplätzen wer¬
den berechnet aus den Vororten Darlanden —
2 .50 RM .. . Grünwinkel — 2.00 RM . . MnGeim —
2.00 RM .. Stadtteil Müblbura westlich Philivv -
straße — 1 .80 RM . . von Rüvvnrr südlich der
» lernen Kirche - 1.00 RM . . sowie aus dem
Bannwaldgcbiet südwestlich der Alb — 1.00 RM ..
vom Schützenbaus = 1 .00 RM . . vom Rbeinbafen .
gebiet — 2.50 RM . , und vom Slug - und K .F .R .-
Piatz — 1.50 RM . . jedoch rite mehr als die
Halste der Hinfabut .

Kür leere Rückfahrten vom Klug- und K . F .B.-
Platz sowie von Müblbura in» dem Bairnwald -
äebtei nach dem Standplatz Blücherstrasic und von
Rüvvurr nach dem Standvlatz Hauvtbabntzof
wird keine Gebühr berechnet.

Handgepäck und sonstig« kleine, leicht tragbar «
Ge-xustände sind frei : lür grüstene Gepäckstück«
imd Hunde ist 0 .40 NM . vrv Stück zu berechnen.

Besorderuna von Gepäck nach und von der
Wobniina »um Fahrzeug wird besonders berech¬
net . Fabrten über dre Borort « binaus nach Ver¬
einbarung mit den Fabraästen .

Für Fahrten mit » leinkraitdroschken crmäftiaen
sich die Taxen 1 und 2 und die für leere Rück¬
fahrten ans 70 Prozent mit Abrundunasrecht nach
"^

Dic Vorschrift tritt am 1 . März 1026 in Kraft .
Ilm Benachteiliaunacn des Publikums zu ver»

bindern , wird darauf ausmerksam gemacht, das,
die Einschaltung des „ blauen Feldes " «frülure
Tore 8 ) im Fabrvreisanzeiaer unzulässig, ist . Wir
ersuchen, etwaige Buwiderbandlungen seitens der
K > .' » «ihrer uns umgebend mirinteilen .

Karlsruhe . den 24 . Februar 1026 . O -̂Z . 83.
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion C.

Am Volkstrauertag
Sonntag , den 28 . Februar 1926

Gedenkt der verstorbenen Helden
schmückt dieGräber und Denkmäler

mit Blumen und Kränzen

!
— baden —

11 nt . 2 Schaufenster sof.
. zu vermieten . evtl, auch
HailLvcrkauf m . 8000 M
Anzahlung durch:

Reimanik & Karg .Katserstrafte 88 . III .Telephon 2280 .

Zimmer
! >N »^ tV ''an'V ^ M :Dam « zu verm . Eilen -

wetnftr . 47, II . r . . Sos

t p & . Zimmer
u. Küche mit Zubehör ,leer od . möbl .. an geb .Leute sok . zu vermie -enAnaeb . „ nt . Nr 8514ms Toiblai !bür „ erbet.

Z—3 Zimmer
mit Bad . eins, möbl . ,evtl . Küchenbcntitzung .Keller » sw . auf 1, Avril
zu verm . Weste » dst . lg , I

Statt besonderer Anzeige .
Heute morgen 8 Uhr ist unsere innigstgeliebteMutter, Schwester. Schwiegermutter, Großmutter

und Tante

FrauThekla Freulhölergeb - Kromer

Für de« Einbau des eisernen TragwerkeS der
Matscher Landärabenbrücke bc! Kilometer 63 .277
der Rbrintalbabn ist die Lieseruna von 2260 Kilo
Fkilhetseii und di« Bearbeitung , von 82 700 Kilo
Eisen öffentlich 31t vergeben . BedtnaniSbest mit
Zeichmlna und Gewichtsbcrechnrina licaen in
meinem Geschäftszimmer Sir . 1 ans . wo Abgabe
der Angebotsvordrucke aeaen 1,50 RM . eriolat .
Di« Angebote stnd verschlossen und vostfrci mit
der Auftchrift ..eifernes Traawerk für di« Malscher
Landgrabenbrückc " bis »um 10 . März 1026, nachm.
4 Uhr . bei Unterzeichneter Dienststelle einznreichen.
ZioschlaaSsrist 3 Wochen .KarlSvub « . den 23. Februar 1026 .Vorstand der Babnbaniulvcktion I.

Maurer - und Betouardeiten für den Umbauder Mancher Landarabenbrücke bei Kilometer
88 .277 der Rhctntalbabn mit etwa 100 ekm Ab¬bruch. 80 cbm Bruchsteinmaueriverk . 20 obm
Werksteinen , 50 vbm Beton und Berleaei » von180 gm AsvbaUifollerirna sind öffentlich zu ver¬geben. Bedingiitsbeft mit Zeichnungen Iteacn in
uven '.enl lvcschaftSzimmer Hlx. 1 aus . ivo Abgabeder AiiaebotSvordruckc gegen 8.50 RM . erfolgt .Die Angebote find verichlvsien und vosttvci mitder Aiiiftirift „ Nnrbaii der Malicker Landaraben - ,brücke bis zu-in 10 . März 1026 . vormittags 10 llbrbei Unterzeichneter Dienststelle cinzurciche» . Zu-
schlaaSsvist 8 Wochen .

Karl6nirbe . den 28 . Februar 1026.
_ Vorstand der Babubauinivektion l .

Zugmeisierswiiwe
im Alter von 74* 0 Jahren nach kurzer Krankheit
sanft entschlafen .

Karlsruhe , Freibg i . B„ Kirchen , Curityba (Bras,) ,den 24 . Februar 1926
In tiefster Trauer :

Thekla Görschel , geb . Freudhöfer
Emmy Gail , geb Freudhöfer
Johanna Freudhöfer
Alfred Freudhöfer , IngenieurOtto Görachel , RechnungsratOtto Gail , Privat
Heinrich Kromer und Familie
Elirlede Freudhöfer , geb. Nikodemus

Beerdigung : Freitag nachmittag 1 „2 Uhr .
Trauerhaus : Georg -Fricdriehstr . 15 .

Wohn- 11. Wilkz.
schön möbl . . in rubiaem
Hause , 2 Min . v . Halte¬
stelle dn : Strastcnb . in
best . Wohnacaend . sof.vd . vcrZ . März zu ver-
best ohnacaend , sof.

Konlirfiianden u . Kommunikanten
Anzüge in großer Auswahl und

1 zu billigen Preisen empfiehlt

| Weintraub, 52 Kronenstraße 52.

Statt Karten — Danksagung
Für Nie wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme beim Hin¬
scheiden unserer lieben Schwester,
Schwägerin und Tante

Fräulein

Charlotte Hecht
sowie für die Blumenspenden sagen
innigen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen

UJohnungstaufft!
Geboten : Schöne 4 - ls .-

Wohnung , 2. Stock ,
beschlaa » . - frei , oüne
Bauzuschust . Schmie-
dervlad .

Gesucht: 5— 7 * Aimnier -
ivohnlina aus Aniann
Avril .
Anoeb . uiit . Nr . M,13

ino Taablattbiiro erbet.

Mr
^

seine ioljni
kostenlos und sicher

tauschen mill,
gebe seine Adr . » . 21 r.8457 ins Taablattbüro .

niiet . Bestchtig. nachm,ab 2 Ubr austcr Soii » -
taas . Tel . 3755 . Eilen -
lobr st raste 80. 2 Trevo .

Gut möbl. Zimmer
evtl . m . Pension sos. zu
verm . Rudol sst r . 17. IV.

Gilt gut möbliertes
Balkon -Zimmer

ist sowrt od . auf 1. Mär »au einen soliden Herr »
zu vermieten Karlstr . 2l
8. St . Iks.. b . L. Haiivtvost .

Gut möbl . Zimmer
mit clcktr . Licht , an sol .
Herrn in autcin Hause
auf l . März od . später
z. verm . Waldft . 8». Hl .

Gut möbl. Zimmer
zcntr . aeleg. . an nur svl .Herrn per los . zu verm .
Schmledcr . Waldstr . 77.

Deutsche Dame
in SUdsrankreich niinint
deutsche Pensianäre
zur perfekten Erlernliniader sranzöstschen Svracki«ans . Prima Ncfcrenzcn .Anaeb . unt . 21r . 8510ins Taablatibüro erbeb

S t n d c n t sucht
sreuubl . Zimmer

i » gut . Hanse a . 1 . Avril .
Weststadt bevorzugt .Pveisanaeb . unt . 8512
ins Taablatibüro erbet .

iffilillSl
Möbliertes Himmet

j mit 2 Betten , ohne Wä¬
sche >i . Bedicnuna , aus
1. März zu vermieten .lErfr . DraiSstr . 21. vt.

Gebildete , berufstätiae
Dame sustst
2 vkiiM . Zimmer
in « nt . Hanse , ain lieb-
stcu mit Kochraum oder
Küchcnbentttzuna .Anaeb . mit Preis und
sonstia. Bedinanng . nnt .
8500 ins Taablaitbilro .

TüchtigeKMmsüslerin
bet hohem Lohn aesuchtmm \ M . M

Bknmenstratze 17

Altbekannt als

von spielend leichtem Lauf
*

Großes Lager
in Herren- und Damen -

Fahrrädern

ASwinVater
Zirkel 32 , Telefon 236

Teilzahlung gestattet
Reparatur -Werkstätte

Besseres , ittnneresMiUichen
nlS Stütze in HansbalF
n . Geschäft in Konditorei
auf 1 . 21!ärz gesucht .tin criraaen im Tag -
blattbüro .

Friseuse .tüchtige, sucht los . Stel¬
lung . , Anaeb . uni . Nr .8516 ins _ Taablattbüro .

Hlmbursche
der schon in einer Wirt -
schgst tätig war und mitPferde » » mache,, kann ,sofort aesucht Gaftbauo
zur Blnmc I» Dnrlach .

Villen
und Eiufamilicnbäuscr .sofort beziehbar, in . klei¬ner Anzabluna zu ver-
taiifcn . M . B u s a m .verrciistranc 88 .

Villen
Häuser
Güter

UNdKypMeken
vermittelt

3. Gero pp
Karlsruhe . Stabcl -
strafte 8. Telefon 2850 .

Ea . 400 gmBaugelände
an fertiger , rnb , Strafte
in autcr Weststadtlage ,sof. bebaubar , unt . aiin -
sttaen Beding » ,igen zn
verkauf . ' Anaeb . u . 21r .8471 ins Taablattb . erb.

Eriftenzen .
Hotels und
Wir . Pensionen .rtschaftc», Metzgerei
Backerei.Kolonialivarcn -
«elckäst , ischuhgeschäft,Gärtneret . Maniisaktur -
warcn , Autorev . - Werkst.,
Zahnvrarts zn verkauf .M . Bnsam , Hcrrcnstr 83.Zafelklavirr
gut im Ton , l' ill zu verr .Scheller , stiudolfstr . i 111 .

Umzugshalber schöne
Plüschgarnitnr isosan . 6 Faut .l zu verkaufen :
Itenzstr . 12, 8 . Stock.
,8 » verkaufen : Elegant
Bücherschrank , schön Bü -
sclt, Plüschdtwan , Verti¬
ko . Schränke . Waschkom¬
mode , Veiten vtll Fröh -
»ich , Ubiandstr . 12, Vkst .

Ein aebrauchtcS . noch
aut erhaltenes
Drei-Rad m . Kalten
preiswert zu verkaufen .

Bad . Beamtcnbank ,Walostraftc 1.
Surnete

aparte Farben sür Kin -
derkleidmen vrcisw . zu
verkauf , vtaaenaeschäft
Krica sstrafte 14S. II .

Brmhhaus
Handbuch dcS Wissens ,
4 Bände vollst. neu . für
50 M zu vcrk. Ana . unt .
8515 InS Taablattbüro .

Gebr . Grammopd ".«
m . 10 Platten . 85 21! U, "
vcrkaui . , evtl Teils « »"!
Erbyrinzenstrahe
Damen - n . HerrenslVneu in. Lorp .-Frcil , » ',7
zu verk , auch Teilzari ,« «sti ll , Erbor .-Str . 17|>
Sehr gut Herrenfa .V,.rad m . Torvedofreila» 7,,
55 M abzu ». Fein ajft .Gebrock m .Wcst. Mahch;
80 Hcrrcnstr 20,1^

1 schone

Katze .wird an gute , kindcri ^
Leute abgegeben . ,Hirlckiftr . 128, v - rt^

Guter alter
Perser-Teuvich,,crwa 1 Vi auf 2Vi

aroft . , u kaufen ae >" ?irtzienaue
8470 ins

Scklasz., weift.Salon , Bicderin . .möbcl , Standlamv »'
Schrankarammovbl "' '».crstkl. . nea. bar . AiMu . Sir . 8506 t . Taabla ^

Bauschutt
und Schlachen ^können laufend a »f VL

screm Svortvlatz H» A„
strafte 125 bei der Tri. ,
aravbcnkasernr ab«e>"
den werden .

Fnftballverein e

(
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Aus dem Etadttrelfe
Krühlingsahnen .

Kaum schauen die ersten grünen Spitzen des
>"ngen Grases aus der Erde , kaum schaukeln
,
'e weißen Köpfchen der Schneeglöckchen im

Eueren Winde , kaum schwillt hie und da eine
Mu>kve am Zweig — so ergreift auch das Men -
!?^ herz ein banges süßes Ahnen , man weiß
!» L wonach. Ist es , weil der Wind nicht mehr
L «art stößt und die Erde zu gären beginnt ?
V *' cs , weil die Feuchtigkeit an den Bäumen
Ue malerische Erinnerung ans dem grünen«wos und der braunen Rinde weckt ? Ist es ,? ctI sich Kinder einen Kranz aus Schnccglöck-
?.en geflochten haben und ihre Spiele treiben ,w

. mit jedem Lenz wicderkehrcn , von einem^>c,chlcchr zum andern ?
n- , r will eine Antwort darauf geben ! Es

etwas in der Luft . Vielleicht liegt cs
M im Blute, - Unruhe quillt aus dem Herzen .
Manchmal ist cs , als wenn man ganz tief atmen">Ußte, weil die Luft einem das Herz zerspren -

will . Dann wieder kriecht ein Zittern über
"e Hände , rinnt durch die Glieder , macht sich"w leiser Schauer auf dem Rücken bemerkbar :

es könnte auch noch ein winterliches Frö -
». ln sein. Mau weiß nicht recht, was man
" " raus machen soll.
. . ' kein , es ist doch eine Ahnung . Auch wohl
l
'" leiser Anklang an andere Jahre . Es kommt

$ immer wieder ein Lenz , der seine ersten
Irüße schickt : Blumen , Knospen , Vögel und
Sehnsucht für das Meuschenherz . Ach ja , die
>eve Sehnsucht ! Wenn man so in der Ferne

- wen blauen Streifen sieht, dann möchte mau
am liebsten auf den Flügeln des Windes :
aber am Manderstabe , wie die Handwerks -

Burschen seligen Angedenkens , die fortziehen
bunten , wenn es sie trieb .
^ « aS ich heute nur habe ! ES ist doch nichts ,
r?" paar Kinder haben ein Ringelspiel getanzt :

tm Kreise war die Braut , die hatten sie- ^schmückt, und sie machte ein stilles sanftes
Z^'chtlein, als wüßte sie , waS das heißt : eineBlla«t zu sein -

Gefallenen - Gedenktag .
®8 ist uns eigentlich selbstverständlich , daß wir

Men Menschen , die uns im Leben naitestehen ,
M die uns lieb mvd wert sind, auch Pflichten

»der vielmehr wir empfinden schon nicht
^ hr als Pflicht , was wir für sie irgenwic leisten ,

^ " unsere Liebe uns dazar treibt , und uns alle
^ uhen und Sorgen und alles Deuten und Tun
tz,.,̂ cht werden läßt . Wenn wir nun so einen
«„

"Een Menschen durch den Tod verlieren , ist
ft,

* jede Möglichkeit genommen , ihn unsere
är >e weiter fühlen zu lechen , die Pflichten aber
iö>ren auch dann nicht auf . vbschon sie ein« andre

annehmen müffen . Es ist die Pflicht unsrer
«-^ue - dafür zu sorgen , daß der Heimgegangene

schnell vergessen wird , und auch nicht als
Evessen gilt ! Das eine und das andere findetw wenn seine letzt« Ruhestätte
Siri )

und mit Blumen geschmückt erhalten

aber hat der Tod eine größere Ernte ge-
als im Kriege , nie sind unserer Liebe n«-

52*
; Wunden geschlagen , — aber , auch heiligere

Michten auferlegt worden ! Jedes Kriegergrabu «rnc geweihte Stätte — und wenn wir sse auch
alle kennen — jedes Denkmal zu ihren

-l^ kn muß uns ein Heiligtum sein . Der Ge-
AUcnengedenktag aber ruft uns alle ans , mit
ftwmenovfcrn M ehren . waS wir im Leben g«-

ha ben.

Badische Gedenktage .
Hessen und die freie Stadt Frankfurt

wAwssen durch Staatsvertrag vom 25 . Februar
.^ 7« sen Vau einer Staatsbahn von Heidelberg

m^ ^ kfurt ( Main - Neckarbahn >.
N 2!5, Februar 1867 wurde die feste

b rücke Mannheim -Ludwigshafen dem
v»1 .'' bahn - , am AI. August 1868 dem Stratzen -
/ . eehr übergeben .

*
i ö® . Herr Georg Bix . -der Direktor

ist Holl«rith -Maschinen - Gcs. m . b . H„
Lebensjahr in Villingen an den Fol -

Bir Schlaganfälls gestorben . Diroktoa
tübm früher lange Jahre in Karlsruhe

sich als Sänger im ,Liebcrkran,z "
^ eich der „Drei " in der Fulde -rei viele

Sän ^- „ erworben hat . Er war schon früh zum
Jak ?„ ousgebildet wordeu und auch einige
er der Bühne . Die Hollerith -Werke hat

- Mrer Gründung geleitet und das Werk
ausgcbaut . Noch vor kurzein weilteeror Vix mit seiner tHatti » in .Karlsruhe .

.7 " and Deutjcher Herren -
labrä -» §>aite . Sitz Berlin , seinen dies -
wir -z „

" ^ ^ bondstag hier abhaltcn . Die Tagung
ctma MO bis 600 Delegierten aus dem'“‘« it Deutschen hieiche besucht werden.

her su,- 6 * Reichsbahn. Auf Grund verschiede -
teilte die -Hauptverwaltung der

Reichsbahngcsellschaft mit. -aß sie sich
Preisn!g/x entschließen könne , den früheren

«er zu.
" nrttysvatzu . Auf H>rund verfchieöe-

teilte die -Hauptverwaltung der
« och Reichsbahngcse llschaff mit , daß sie sich
Preist », entschließen könne , den früheren

^ den Fahrkarten wieder einzu -
Taris - j-k,» -. Notwendigkeit einer kurzfristigen
Lage fH-r 'lü 'i& .r angesichts der wirtschaftlichen
^ tr Deutschen Reichsbahngcsellschaft vorläu¬

fig nicht als außerhalb des Bereiches des Mög¬
lichen liegend anzusehen sei . Sie werde die
Frage nach Jahresfrist erneut prüfen , vorlänfig
aber müsse cs bei dem Aufdruck der .Kilometer -
zahl auf den Fahrkarten bleiben .

Eine Neuerung bei der Reichsbahn . Zur Ber -
besserung der Beleuchtung in den Personenwagen
ift -die Reichsbahn gegenwärtig damit beschäftigt,
die Beleuchtungsanlagen umzubauen . An Stelle
der bisherigen Leucht - sollen Oclgase Verwen¬
dung finden . Die Umstellung wird nach und nach
erfolgen .

Standesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 23 . Fehr . : Maria Wandelt , 7,6 Jahre

alt , Ehefrau von Ferdinand Wandelt . Monteur . 24 . Fe¬
bruar : Charlotte , 0 Monate . 11 Tage all . Datei Wil¬
helm Volk . Schriftsetzer : Thekla Frcudhöfer .
74 Jahre alt , Witwe von Johann Frrikdhöfer , Zug¬
meister : Friedrilh Strauß . 67 Jahre alt , Schreiner ,
Ehemann .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Siegfried Wagners „Friedensengcl "

, der am Don¬
nerstag . den 4. Mürz , im Badischen Lanbestheater zur
Uraufführung gelangt und zu der der Dichterkomponist
persönlich in Karlsruhe erwartet wird , geht unter musi¬
kalischer Leitung von Ferdinand Wagner und unter
Ionischer Leitung von Otto Krauß in Szene . Fast das
gesamte Opernpersonal ist in dem Werk beschäftigt .

Veranstaltungen
Residenz -Lichtspiele . Der neue Ufa -Film „Der Mann

seiner Frau ", nach dem Manuskript von Alfred Halm
versaßt , spielt an der Küste der italienischen Riviera in
Genua und Rapallo . „Der Mann seiner Frau " ist der
Ingenieur Brosctte . der eine genial « Erfindung gemacht
hat , ft« aber nicht zu verwerten versteht . Seine schöne
Fran Helene will ihm helfen . Bröselte aber ivill nicht
durch Protektion seiner Frau zum Ziele gelangen , er
ivill seinen Erfolg nur durch eigene Kraft und eigenes
Können erreichen . Tic Gattin spielt trotzdem ihr Spiel .
Tie erstklassige Besetzung geben dem Film ein Sonder¬
interesse . In der Hauptrolle Luc» Doratne , 3HB

Die EltklrWmmg badischer Mntn
Bon

Dipl .-Jng . Ewald Keil .
N.

Ein Blick nach dem Eisenbahnknotenpunkt
Basel — ein Blick aus die Nachkrieqsländerkarte
mit den verlorenen linksrheinischen Gebieten —
ein Blick in die französischen Tageszeitungen —
und schlagartig ist für uns als Deutsche die
Sachlage einwaitdfrei erhellt . Derjenige , der
zuerst in Basel seine elektrische Lokomotive vor
den Rom -Holland -Expreß kuppelt , hat gewon¬
nen , denn schon regen sich die Italiener , die
Elektrifizierung der elektrischen Anschlnßlinien
der Gotthardbahn Chiasso—Mailand —Rovi —
Genua ist eine Frage kurzer Zeit .

Die Reichsbahngescllschaft hat zwar die Mit¬
tel für die Elektrifizierung der Strecke Mann¬
heim- Basel für ihr Bauprogramm 1826 nach
einer Mitteilung des Herrn Finanzministcrs
Dr . Köhler bereit gestellt. Wir hür^n weiter ,
daß die Strecke Karlsruhe —Pforzheim elektri¬
fiziert werben soll und damit sinngemäß auch
Pforzheim —Stuttgart —München —Salzburg , um
die drohende Konkurrenz der Arlberalinte aus¬
zuschalten — fast zu spät ! : denn dreimal
wöchentlich fährt der Schweiz—Arlberg —Wien -
Expreß . Unsere Elektrifizierungsmaßnahmen
können sich eben bei den Grenziandbahncn nie
auf einzelne LandcSauSschnitte beschränken,
wenn der Durchgangsverkehr noch die Abwan¬
derungsmöglichkeit nach der Parallelbahn des
Grenznachbarn hat . Für uns hier im Westen
gilt es darum in erster Linie , die großen Eisen¬
bahnstraben beiderseits üeS Rheins von Eltern
und Emmerich bis zur Schweizer Grenze zu
elektrifizieren , denn übermächtig wirkt sich bas
valutaschwächere Frankreich auf unsere Eisen -
bahnverkehrSfreqnenz im Westen aus . Selten ist
diese Tatsache so in die Erscheinung getreten ,
wie gerade in diesem Sommer , die sich bei un¬
seren Schweiz -Holland -Berkehrszügen noch mehr
sich ausgewirkt hätte , wenn nicht die Häufigkeit
der Eisenbahnverkehrsunfälle man¬
chen Holland —Schweiz -Reilenden auf die deut¬
schen Bahnen sicherheitshalber abaedrängt hätte .
Ernstlich , sehr ernstlich gibt unS die Statistik
des rheinischen Bcrkehrsverbandes in Godes¬
berg im Nachklang zur Rheinischen Jahrrau¬
sendfeier zu denken , die mit nackten Zahlen be¬
sagt , daß trotz Jahrtausendreiern am ganzen
Rheine — Köln — Düsseldorf und Aachen aus¬
genommen — der Fremdenverkehr nur etwa
30 Prozent des Verkehrs von 1913 am Rheine
betragen bat .

Aber nicht allein der Nachbar im Weste» be¬
droht uns . Auch der Osten — zwar nicht der
Feind aber immerhin die deutsche Konkurrenz
bemüht sich , unseren sttdwestöeutschen Rheintal¬
bahnen den Hanseatenvcrkeür zu entziehen .
Brennerlinie ist die Parole . Berlin —Rom via
München —Innsbruck —Bozen —Verona 84 Stun¬
den Fahrzeit gegen 37 Stunden über den Gott¬
hard sind mächtige Zahlen . Bon dieser Bren¬
nerlinie ist zwar erst die Strecke Landshut —
München elektrifiziert . Bozen —Verona ist ge¬
plant . Wer zuerst rauchlos fährt , hat auch i »
dieser Konkurrenz Brenner —Gotthard gewon¬
nen . Das ist die zweite Mahnung an die
Rüeintalbahnintercssenten .

Und da sei es vergönnt , ein wenig an die
Schwarzwälder zu denken , die angesichts der
Elektrisizierungsplänc der Schweiz aus dem
toten Ast sitzen , wenn nicht im gcineinsamen
Benehmen mit den gleichfalls betroffenen
Schweizer Gemeinden bezw . seitens der Reichs -
rcgicrnng nnd der Reichsbahnverwaltnng ab¬
geholfen werden kann . Lange genug ist Kon¬
stanz eine Sackverkchrsstation in den Kriegs -
zeiteu und bis vor Kurzem gewesen , anstatt
schon längst wieder seiner früheren Bedeutung
als internationale Durchgangsverkehrsstation
zurückgegeben zu sein . Eine Abwanderung des
Verkehrs ans die elektrifizierten Strecken mit
all ihren verheerenden Folgen für die mit
Dampf betriebenen Konkurrenzstrccken ist die
Folge . So ergibt sich aber die Forderung , baß
gleichzeitig mit der Elektrifizierung der Strecke
Frankfurt —Basel , die Elektrifizierung der
Schwarzwaldbahn ausgeführt werden muß .

Die Schwarzwaldbahn ist keine Bahn , deren
Bedeutung ausschließlich aus der wirtschastlichen
Erschließung der von ihr durchzogenen Landeö -
tcile allein hervoracht , sondern ihre Bedeutung

und ihre Auswirkung auf das von iür erschlos¬
sene Gebiet des Schwarzwaldes und der Baar ,
gibt ihr nur der von ihr als Glied der großen
internationalen Reisewege vermittelte Grob¬
verkehr . Klar und deutlich lautet daher die
Forderung der Schwarzwaldbahnanwoüncr , un¬
verzügliche Elektrifizierung der Rheiutal -
linien der Ostwestlinien — aber keine Elcktri -
sizierung ohne gleichzeitige Elektrifizierung der
Schwarzwaldbahn .

Mit der Frage der Dringlichkeit der Elektri¬
fizierung der badischen Bahnen wirkt sich aber
gleichzeitig die Frage der Möglichkeit der Er¬
füllung unserer Forderungen auf . In diesem
Falle spricht der Wirtschaftler aemeinlam mit
dem Techniker . Die Erfahrungen in den ver¬
schiedensten Kulturländern — die Schweiz voran
mit heute schon rund 1000 Km. elektrifizierten
Eisenbahnstreckcn , Oesterreich mit 150 Km .,
Schweden mit 450 Km . und die deutsche Reichs¬
bahn mit einem Eisenbahnnetz von rund 68 000
Kilometer mit 550 elektrifizierten Km . doku¬
mentieren eindeutig die technische Ueberlegcn -
hcit des elektrischen Betriebes über den Dampf¬
betrieb . Das günstigste Bahnstromknstem ist
der einphasige Wechselstrom mit 16 zwei Drit¬
tel Perioden . Die Frage der elektrischen Zug¬
maschine ist eine Frage sekundärer Natur , da
ein Lokomotivsystem , je nach fortschreitender
Technik und entsprechender Ueberalterung des
Materials bald gegen ein neueres System avs -
gewechselt ist . Die Forderung der Wirtschaft¬
lichkeit lautet : der elektrische Betrieb muß
ebenso wirtschaftlich , wie der Dampfbetrieb sein.
Ich sage ausdrücklich wirtschaftlich und nicht
billig : denn der elektrische Betrieb kann wohl
teurer als der Dampfbetrieb , aber bei entspre¬
chender durch ihn gesteigerter Verkehrsfrequenz
trotzdem wirtschaftlich sein . Die Wirtschaftlich¬
keit des elektrischen Zugbetriebes ist aber eine
mathematische Funktion des Strompreises oder
noch besser gesagt des Verhältnisses des Strom¬
preises zum Kohlenvreis und des Strom - bzw.
des Kohlenverbrauchs .

Allein in unseren Schwarzwaldwasserkräftcn
stehen etwa 875 Millionen Kwh . zur Verfügung ,
von denen nur 120 Mill . Kwh . d . f . 14 Prozent
auSgebaut sind . Bodensee —Oberrhein —KcmbS
können weitere 4000 Mill . Kwh . geben , von
denen 800 Mill . Kwh . . d. s. 20 Prozent aus¬
gebaut sind , d . h . in badischen Landen entßillen
auf den Kopf der Bcvölkcruna rund 2000 Kwh .,
während in Bancrn mit seinen 12 000 Mill .
Kwh . nur 1700 Kwh . und im Reiche mit seinen
zum allergrößten Teile nicht ausgebanten
28 000 Mill . nur etwa 400 Kwh . auf den Kops
der Bevölkerung eytfallen . Im Gegensatz hierzu
kommen in der Schweiz allein 600 ansgebante
Kwh . , auf den Kops der Bevölkerung . Die
Stromversorgung unseres Eisenbahnnetzes in
Baden kann darrrm keine Sorge machen , da die
Laufwerke des Oberrheins zum allergrößten
Teile den Grundstrom liefern können , während
die Stauwerke des Schmarzwaldes Murgmcrk
nnd später das Schluchseewerk den Svitzcnstrom -
bcdarf bezw . in Wasserklemmezeitcn im Winter
mit ihrem Staustrom ansglcichcn werden . In¬
teressieren mag bei dieser Gelegenheit , daß
z . B . das Obcrrheinkrastwerk Lanfenburg das
doppelte an Strom erzeugt , als das mit vielem
Tam tam in der Welt propagierte Walchensee¬
werk in Bayern . Unsere Oberrheinwerke kön¬
nen aber ferner , und das ist das wichtigste, vor
allem billigen Strom liefern , der z . B . in Vor¬
kriegszeiten ans nur 0,7 Pfg . pro Kwh . zu
stehen kam . Es kommt aber ein weiteres hinzu .
Unsere Oberrheinwerke bieten durch ihre Ver¬
bindung mit der groben Schweizer Sammcl -
schiene immer die Gewähr eines durchaus ren¬
tablen Betriebes und einer konstanten Strom -
belicfernng einerlei , ob die Dampfkraftst :vm-
werkc des Riederrheiiss nnd des rbein .-westf.
Industriegebietes an die Süddeutsche Sammel -
schicne angcschlossen werden oder nicht. Ein
kurzer Blick in die kommende Entwickelung
der deutschen und auch der mitteleuropäischen
Kraftstromwirtschaft verlohnt sich an dieser
Stelle , weil er überdies überzeugend dartut ,
daß die Elektrifizierungsfragc der Bahr nicht
mehr eine Länder -, sondern eine internationale
mitteleuropäische Anaelegenhcit geworden ist.

(Siehe auch Nr . 89 des „Karlsr . Tagbl ." »

2lfttzcv. Erich Kaiser -Tietz und Rudolf Klein -Rogac
sind in den übrigen große » Rollen beschäftigt , während
die klein« Tcküneinonn voll reizender Anuini eine Kin --
dcrroll« verkörpert . Außerdem lauft di « aktuelle Filin -
Wochcnberichtcrstattung .

Die ^ eichsgesundheitswoche
in Baven .

Die Vorbereitungen für die vom 18. bis
24 . April geplante ReichsgcsnndhcltS -
W o ch c schreiten rüstig vorwärts . In rNclen
badischen Amtsbezirken sind bereits Ortsaus¬
schüsse gegründet worden : in andern Bezirken
steht die Gründung bevor . Vorbildlich tjt das
Vorgehen von dem BezirkSarzt I in Karlsruhe ,
Medizinalrat Dr . S ch ö n t g , der zunächst einen
aus mehreren Aerzten , dem Landrat , dem Ver¬
treter der Stadtverwaltung , zwei Geistlichen und
einem Krankcnkassenvertreter bestehenden Ar¬
beitsausschuß geschaffen hat . Dieser Arbeits¬
ausschuß hat ein Programm , das mit einer
Kundgebung im großen F c st h a l l c s a a l
unter dem Titel „Gesundheitspflege u .
Sittlichkeit " beginnt , entworfen : der Haupt -
ansschuß für die Stadt Karlsruhe , der am Frei¬
tag , den 26. Februar , zusammentritt , und in
dem alle in Betracht kommenden Vereine ver¬
treten sein werden , soll zu den einzelnen Teilen
des Programms Stellung nehmen .

Die Bad . Gesellschaft für soziale
Hygiene , in deren Händen dich ganze Durch¬
führung der ReichsgesundhcitSwoche in Baden
liegt , veranstaltet gemeinsam mit dein Badi¬
schen Lchrervercin und mit Unterstützung
des Unterrichtsministeriums im März
in den Städten Offcnburg , Radolfzell , Billingen .
Lörrach , Baden -Baden , Pforzheim , Heidelberg ,
Mosbach dreitägige und eintägige Hygiene -
kursefür Lehrer : als Vortragende wurden
hervorragende Hygieniker u . Aerztc aus Karls¬
ruhe , Freiburg und Heidelberg gewonnen .

Durch die geldliche Unterstützung von mehre¬
ren Verwaltungen , besonders der Sozialver¬
sicherung , sowie von Industriellen , ist es ermög¬
licht worden , daß kurz vor der Rcichsgcsnnd -
heitswoche vielen badischen Zcitimgen eine
hygienische Beilage , die ans zivci gan¬
zen Zcitungsseiten bestehen und lediglich beleh¬
rende Aufsätze über Gesunbhcitsfragcn enthal¬
ten wird , beigefügt werden kann . Die Zeitnngs -
bcilage wird in einer nach Hnnderttausenden
Stücken zählenden Auflage erscheinen , um mög¬
lichst viele Familien Badens , besonders auch in
den Landgemeinden , mit der GcsundheitSlehrc
bekannt zu machen. Dr . F .

Tagesanzeigec.
Man beachte die Anzeige « !
Donnerstag , 28. Februar .

Bad . Landestbeater : T'k.—10 Uhr : „Das Salzburger
Große Welitbeater, "

Städt . Sonzrrtbans (Bad . Lichtspiele : abends 8 Uhr :
. Di « verlorene Welt ."

Colosseum : täglich abends 8 Uhr : Barietö -Prograunn .
Residenz -Lichtspiele : Der Mann seiner Frau . Jim hat

Alpdrücken .
Palast -Lichtspiele : Der Mann im Saticl . Er hat einen

Spleen .
Bärenzwinger : abends 8 '. - Uhr : Lichtbildcrvortrag im

Schrempp , Saal III .
Vortragssaal . Sosienstr 11 : nachm 4 Uhr : Haushalt -

Vortrag .

Haben Ae schon bas
Karlsruher ragblatt
vKACU.Ul'O.-

bei der Post bestellte Ber allen deutschen Post-
ciintern können Sie die führende Taacszeitung
für 2.50 Mk. ausschl . Zustellgebühr beziehen

Bestellschein nicht tranltercn .

Bestellschein
An das Postamt .

Ich bestelle hiermit das wöchentlich 7 mal
erscheinende „Karlsruher Tagblatt " mit
8 Wochenbeilagen zum monatl . Bezugs »
preis v . 2 .50Mk . auöschl .Postzustellgebühr
Der Betrag ist durchden Boten zu erheben.

sparsam « Hausfrau verwendet MAGGP Würze
_ _ _ _ _ J

denn sie weiß , daß es nur weniger Tropfen bedarf , um dünnen Suppen , Fleischbrühe , Gemüsen und Soßen sofort einen
kräftigen Wohlgeschmack zu geben . — Vorteilhaftester Bezug in großen , plombierten Originalflasohen zu RM 6 . 50 .

— Man verlange ausdrücklich MAGGI S Würze. — iJsJr
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Kaufmännische Reklame.

(Sitte alte kaufmännische Regel besagt , daß der
Betrieb eineö Unternehmens ohne Reklame teu¬
rer zu stehen kommt , als mit einer solchen. Wer
Ware absctzen will , mutz sie anpreisen . Die Re -
klameiöee allein tuts aber nicht, sie muh ihre
Fangarme möglichst weit ausbreiten . Diesem
Zwecke dient die Propaganda , die den Reklame¬
gedanken vervielfältigt , ihm Form und Aus¬
dehnung verleihtz sich in der Form des Zcitungs -
inserates , der Plakatanvreisung . des Zirkulars
u . dergl . praktisch answirkt .

Dah die rationell und zweckmätzig betriebene
Reklame letzten Endes zu einer Herab¬
setzung der Gesamtbetriebsunkosten
führt , ergibt sich aus ihrer Wirkung , den Waren¬
umsatz zu vergröbern und zu beschleunigen . Die
Ausnutzung des Angestelltenpcrsonals , d . h. die
Amortisation der Löhne Und Gehälter , und der
gesamten Betricbseinrichtungen nimmt parallel
zur Umsatzvergrötzerung pro Wareneinheit zu ;
diese ist mit einer geringeren Nnkostenqnote be¬
lastet .

Die Grundlage und das Gerüst jeder Reklame
ist das Zeitungs - und Zeitschristeninserat , das
sich auf die Tagesprcsse , auf belletristische Zeit¬
schriften nnd auf Fachblätter verteilt . Es soll
den Kunden heranziehen nnd zunächst zumindest
dazu veranlassen , sich von der Wirkung und
Qualität der KLare zu überzeugen . Das ge¬
schickte Inserat regt die Neugier an , die Auölage -
reklame bezw . Schaufensterreklame vollendet die
Rcklameidee und ergänzt die Werbckraft des
Inserats . Die Lichtreklame soll die Wirkung
der „Tagesreklame " durch Zeitung und Schau¬
fenster ergänzen und vor allem auch wach halten .

Sehr wichtig für jeden Kaufmann ist es, die
verschiedenen Machenschaften unlauterer
Reklame und die Beschränkung und Folgen
zu kennen, die das Gesetz zur Bckäinpfting un¬
lauteren Wettbewerbes Vorsicht. Jede Reklame
oder Propaganda ist unlauter , die den Boden
der Wahrheit verlützt und durch unrichtige An¬
gaben über Ursprung . Qualität , Herstellungsart ,
Bezugsquellen der Waren den Anschein eines
besonders günstigen Angebotes erwecken will .
Unlauter ist auch jede Reklame, die über den
Zweck und die Menge der angeborenen Waren¬
vorräte unwahre oder unrichtige Angaben macht.Das Gesetz schützt die Allgemeinheit vor solcher
Reklame, weil durch unwahre Angaben Kunden
angelockt und dem Absatzbereiche anderer Ver¬
käufer entzogen werden. Wenn der Urheber
einer solchen Reklame die unwahren Angaben
wisientlich gemacht hat, bezw . die Unrichtigkeit
kennen mutzte, hat jeder geschädigt« Mitbewer¬
ber den klagbaren Anspruch auf Schadenersatz .Wenn der Urheber der Anpreisung die Unrich¬
tigkeit der Angaben nicht kannte oder kennen
muhte, so steht dem Geschädigten nur das Recht
auf Unterlassungsklage zu . Diese ist auch mit
nicht unerheblichen Kosten für den Beklagten
verbunden . Ein Beispiel möge diese juristischen
Grundsätze illustrieren : Eine Firma stellte Klei¬
dungsstücke im Schaufenster aus , die mit Preis¬
angaben versehen waren . Dem Kunden wurde
für ein Stück gleicher Art und Gattung ein weit
höherer Kaufpreis berechnet . Die Firma recht¬
fertigte sich vor Gericht mit der Ausrede , die
Preiszcttel in der Auslage hätten nur subjektive
Geltttug für das ausgestellte Stück gehabt. Das
Reichsgericht hat schlietzlich das Strafurteil be¬
stätigt und — allgemein gültig — festgestellt, Satz

die Auslagen weniger dazu dienen , die ein¬
zelnen ausgestellten Waren zum Verkauf zu
bringen , als um darzutuu , welche Waren und
zu welchem Preise diese angeboten werden .

Besondere Vorsicht ist bei der Ausver¬
kaufsreklame geboten . Diese mutz den
(wahren ! ) Grund angeben , der zum Ausverkäufe
Anlah gibt . Ein verschleierter Ausverkauf liegt
vor . wenn man unter Inaussichtstellung beson¬
derer Vorteile die Räumung eines bestimmten
Warenvorrats aus den vorhandenen Beständen
ankündigt , z . B . : „bis Ende dieser Woche wer¬
den 2000 Paar Schuhe weit unter Normalpreis
verkauft ". Solche Inserate ziehen gegebenenfalls
Rechtsfolgen nach sich. Konkurs - , Saison -
und Inventurausverkäufe sowie deren
Ankündigung sind nur bei Einhaltung bestimm¬
ter Voraussetzungen zulässig , über die die Han¬
delskammern jederzeit eingehende Auskunft er¬
teilen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Vom Ruhr -Montan -Trust . Die vom Vize¬

präsident der Reichsbank Geh . Rat Dr . Kaufs -
mann auf der Tagung der Deutschen Lanö-
maschinenindustrie gemachte Aeutzerung , das
endgültige Zustandekommen des Ruhr -Montan -
Trustes stehe in wenigen Tagen bevor , wird in
unterrichteten Kreisen als a l l z u o p t i m i st i sch
gehalten . Die verschiedenen Unterkommissionen
für die Vorbereitung der Vereinigten Stahl¬
werke seien zwar angestrengt tätig , doch erfor¬
dern die Vorarbeiten , insbesondere die Ermitt¬
lung dcS Wertes der verschiedenen Objekte weit
mehr Zeit , als man ursprünglich angenommen
habe . Zudem sei auch noch die Steuerfrage
zu regeln , wobei nicht so sehr die Reichssteuer
als die auf die Kommunen und den Staat ent¬
fallenden Steuern die grötzten Schwierigkeiten
böten . Was die Frage der Anleihe angehe , sei
zu bemerken , datz man von der Aufnahme einer
besonderen Anleihe für die Vereinigten
Stahliverke A .- G . gleich ganz absehen werde , da
die Möglichkeit gegeben ist, den Anleihebedarf
durch die von den beteiligten Werken gesondert
aufgenommenen Kredite zu befriedigen . (Eig .
Drahtmcldg .s

Ausdehnung des deutsch-englischen Handels¬
vertrages . Die britische Regierung hat amtlich
mitgeteilt , Satz der deutsch - englische Handels¬
vertrag vom 12. Dez . 1924 auch auf die Kolonie
Süd - Rhodesien ausgedehnt wird .

Holzkansreftgeld -Aufwcrtung in Bayer « . In der
Frage der Aufwertung der Holzkaufrestgelder aus
der Inflationszeit hat das bayerische Finanz -
mini st e r t u in nunmehr , nach längeren Bcrhanb -
lungen mit den Bcrufsvereinen der Käuferschaft ,eine grundsätzlich und endgültige Entscheidung dahin
getroffen , daß für alle seinerzeit ohne Verzug , also
auch mit bewilligter Stundung geleisteten Zahlungen
lsür welch letztere damals bereits ein Gocdaiifoeld
berechnet wurde ) , keine weitere Aufwertung statt¬
findet . Dagegen ist für die seinerzeit m i t Verzug
geleisteten oder bisher überhaupt noch nicht geleiste¬
ten Restzahlungen eine Aufwertung nach dem heu¬
tigen Marktwert dcS Holzes in Ansatz zu bringen .

Um das internationale Schienensyndikat . Die Ver¬
handlungen wegen Neubildung eines internationalen
Schienesyndikats werben laut „Köln . Ztg ." am 10.
März in Paris weitergeführt werden . Die zuletzt
verbreitete Nachricht , wonach zwischen den deutschen ,
belgischen und luxemburgischen Herstellern ein teil -
weiser Zusammenschluß erfolgt sei , ist als unzutref¬
fend zu bezeichnen .

Wechsel in der Geschäftsführung der Vereinigung
Deutscher Arbeitgeberverbände . In der nächsten
Hauptversammlung der Vereinigung Deutscher Ar¬
beitgeberverbände wird lt . „Dt . Bergw .- Ztg ." al »
Nachfolger für den am 1. Juli ausschcidcuden lang¬
jährigen HauptgcschäftSsüürer Dr . T ä n z l c r . der
Regierungspräsident a. D . Brauweilcr vorge¬
schlagen werden .

Süddeutsche Metallindustrie A .-G . in Nürnberg .
Die zur Metallbankgruppe gehörende Gesellschaft ha !
die Deutsche Aluminium - Tuben A .- G . in
HerSbruck unter Ausschluß der Liquidation übernom¬
men . Während der technische Betrieb in HerSbruck
verbleibt , werben die kausmänntschcn Büros nach
Nürnberg - Schweinau verlegt .

Laders Fleifchwerke A .-G . in Augsburg . Die Ge¬
sellschaft schließt das Geschäftssahr 1028 mit einem
Verlust von 78074 Rm . ab . Die ungllnstigen
PreiSverhältnifsc und die allgemeine Wirtschaftslage
führten zu dem Entschluß , den Betrieb völlig cin -
zustcllen und die Liquidation zu beantrage » .

Werqer - Brauerei , Worms . Aus dem nach 101811
Rm . Abschreibungen verbleibenden R e i n g e w i » n
von 657118 Rm . werden 10 Prozent Dividende
auf 6 Mill . Rm . Stammaktien verteilt . In der G .B .
wurde neu in den Aufstchtsrat gewählt an Stelle des
verstorbenen Bankbirektors Sohcncmscr Rechtsanwalt
Dr . Max Hachenburg - Mannheim . Ucber die Aus¬
sichten des laufenden Geschäftsjahres lasse sich nichts
bestimmtes sagen .

Arbeitsansnahme bei Reiherstieg . Nachdem nun¬
mehr die Streitigkeiten bet Äeihcrsticg beiaelcqt sind,
und auch der Nest der Opposition seine Neiherstieg -
Akticn gegen Aktien der Wetzel « . Frcntag Um¬
tauschen wirb , ist die Arbeit in der Werft ausgenom¬
men worden . Laut Konj . -Korr . soll der Auftrags -
etngang durchaus befriedigend sein und
man hofft , bald zum vollen Betrieb übergebe » zu
können . Mitte März sind Verhandlungen geplant ,
die den Ausbau des Perks zum Ziele haben .

Divibendenvorschläge . Hamburg -Südamerikanische
Dampfschiffahrtsgescllschaft 8 Prozent . — Nähmaschi -
ncnteile A . - G . Dresden 5 Prozent st . D . 6 Prozent ) .
— Maschinen - und Kranbau A .-G . Düsicldors 0 Pro¬
zent . — Hallcsche Maschinen - und Eisengießerei 12
Prozent li . B . 11 Prozent ) . — Elbc - LagerhauS A . -G .
Dresden 5 Prozent st . B . 2 Prozent ) .

Lingnerwerke A . -G . in Dresden . Bei der Gesell¬
schaft ist mit einer Dividende von nicht unter 6 Pro¬
zent zu rechnen . Nach Ansicht der Verwaltung ist cs
zweifelhaft , ob eine höhere Dividende verteilt werden
kann . Der Geschäftsgang im laufenden Geschäfts¬
jahr ist bisher zufriedenstellend gewesen , und die
Aussichten werden als günstig bezeichnet .

Die Reichs - Gastwirts -Meflc Berlin am Kaiser -
damm ist auf die Zeit vom 2. bis 6 . Mai 1026 ver¬
legt . Die Messe findet zu dem neuen Zeitpunkt , wie
geplant , in der großen , 16 500 Quadratmeter fasten¬
den alten Autohalic am Kaiserdamm stait .

Der Londoner Goldpreis beträgt ab 24 . Februar
bis auf weiteres für eine Unze Feingold 84 sh . 10 d.,
für ei » Gramm demnach 82,7204 d . (Eig . Draht -
melbg .)

Banken
Der Aufschwung des Pkandbriefabsatzes. Fn

der G -B der Rheinisch - Westfälischen
Bodenkreditbank in Köln wurde nritge -
teilt : Infolge des Aufschwunges des Pfanb -
briefahsatzes im Januar habe vorläufig der Ver¬
kauf eingestellt werden muffen . Es sei schwie¬
rig , die notwendigen Unterlage -
Hypotheken zu bekommen , zumal der
Zinsfuß der Hypotheken „nicht genügend dem¬
jenigen folge , mit dem bis dahin die Pfand¬
briefe ausgestattet sind ".

Eidgcnöffische Bank A.-G . Zürich . Das In¬
stitut weist für 1928 einen Umsatz von Fr . 49.49
( t . V . 37.80) Milliarden aus . Die Bank ver¬

zeichnet als Ertrag auf Wechselkonto Fr . 4 .51
(4 -64 ) Mill . , Zinsenkontv Fr . 3.89 (3 -48) Mill '
Kommiffioneit Fr . 2.87 (2 .75) Mill . und Wert'
schriftcn sowie Syndikate Fr . 0.43 (0.48) 9W -
Nach Abschreibungen von Fr . 0.81 (0 .60)
wird ein Reingewinn von Fr . 4-80 (4-66)
Mill . einschl. Fr . 0.52 (0 .42) Mill . Vortrag ver¬
zeichnet : die Dividende beträgt unverändert
8 pCt . : vorgctragen werden Fr . 0.68 Mill .

Vergleich bei Laband , Stiehl « . Co . in Berlin . 2? >r
die Firma mittcilt , werden die Gläubiger bis zu 50 *
voll befriedigt . Bei den übrigen betrügt die
20 Prozent . Davon werden 10 Prozent in vier Wo¬
chen » ach der Erlangung der Rechtskraft des Drr-
gleichs und je 5 Prozent am 15 . August und
15. Dezember gezahlt werden .

Aus Baden
Gefchäftsanfstchte « und Konkurse i« HandelSka » -

merbezirk Karlsruhe . Nach Mitteilung der Kammer
wurden vom 14. Januar bis 80. Februar 7 G * '
schäftSaufsichten angcordnet nnd 2 aufgehobem
ferner 8 Konkurse eröffnet und 1 eingestellt .

Konkurse . Karl Fritz Hilbert , Tertilwarcn A .-^ ->
Karlsruhe . A . 1 . April , Pr . 27 . April . — Metza.cr-
meistcr Robert Schöpslin , Höllstcin . A . 16. Märt -
Pr . 23. März .

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen rom 24 Februar 1936.

100 kg
Parit . Frankft Goldmark PariL

^
Vrlnt : ft . | « oldmarU

^

Weizen Wett .)
Roggen (inländ . )
Sommer - Gerste
Hafer (inltlnd .)
Hafer (ausländ .)
Mais (gelb ) . .
Mais (Mexed ) .

26 25 - 26 501700
20 .00 22 0018 .50 - 21 .50

1850

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie
Erbsen . . . .
Heu . . .

40 00 40 §8
25 -25 25,i3

9 .50 - 9 -75

Stroh . . . .
Biertreber . , .

*) Getreide, Hßleenfrüchte u. Biertreber ohne Sack . Welz®5*
Mehl, Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz - stetig
Berlin , 24. Februar . Amtliche Produkten

Notierungen in Reichsmark je Tonne iRcizcn
und Roggenmehl je 100 Kilo ) . ,,

Weizen : Märkischer 246—250 , Pommcrscher 245—2 “ '
Mürz 261—262, Mai 266—266 .50. Roggen : MärkiE
142— 147, Pommcrscher 140—144, Mürz 158.50—150.^
Mai 170—170.75. Sommergerste 164— 188, Mint " '
gcrste 186—156. Märkischer Hafer 150—166,168 .50- 160, Mai 174. _ .

Weizenmehl 82.25—35.50. Roggenmehl 21—28. SS*1'
zcnkleie 10. Roggenkleie 9.

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria
erbsen 26—83, kleine Speiscerbsen 28—25, Futters
erbsen 20—22, Peluschken 20—21.50, Ackerbohnen l 0; .
bis 20.60, Wicken 22—24, blaue Lupinen 11 .75- 12-'*
gelbe Lupinen 13.75—14.50, Seradclla ( neue ) 28—2°'
Rapskuchen 14— 14.60, Leinkuchen 19.50—20, Trocke»
schnitze! (prompt ) 8.20—8.50, Soya 18.80—18.90, K »r
tosfelflockcn 14.40—14.70.

Karlsruher Produktenbörse vom 24. Febr . Ab¬
teilung Getreide , Mehl und Futter¬
mittel . Die Tendenz ist still , das Geschäft sM »
vend . Weizen , handelsüblich 26,50—27, Roggen , M
delsüblich , gesund 17,25— 17,75 , Sommergerste 21 —
Sommergerste , besonders schöne Qualität über Rot » '
Hafer , ausländischer 21,50 —23,60 , Hafer , tnländilE
18—19, Mais mit Sack 10,25- 10,75 , Weizcnmcm -
Mühlcnsordcrung 40,25 - 40,50 , Roggenmehl . Mühle "/
forderung 27—27,50 , Wcizensuttcrmehl , se nach Q "§!'
11—11,50 , Roggenfuttcrmchl , se nach Qual . 11—11 .3*'
Wcizenkleie 9,60 —10, Roggenkleie 0,50 —10, SpG ""

( Fortsetzung auf Seite 7 .)

FranKfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

Deutschs StaatspaptsK .

6% Eelehs-Anl.
Dollars (!h.-Anw .
3♦/„ Pt . Consols
S*/0Bidenisl.T.1001
8V, % . f .1875-80
4% Birr. EJUnlilht

iBsjr . E.B.tnlelbi
a Pf. E.B Prier. .

3°A
°

do . konv .

23. 2. 24 2m
99 10 0

99 -10

0 580 0 580

Fremde Werte .
£3 . 2. 24 . 2.5% liMa .lns.Olb. — . — _ . _

5% Mii. ktn .fGtlt) 39 50 —
3% Mt: . ton . luirt — . _ — . —
ÄS5Ä 1- 31 - 3125

ÄÄ2 if :5i
4*/t % Anat . S . I 11 . _ JjV § ?
5% Tehuantepeo 22 .50 24 —

Transportwerte .
Hapag . . . . 300 133 .10 131 .60
Nordd . Lloyd 40 130 50 129 50
Baltlm .u .OhioB 81 50 80 —

Banken .
23 .

Bad . Bank . 100 40 .50
Bimst , u. llit .B. 100 127 —
Utsch . Bank 100 12525
Dlsconto -G. 150 119 -75
Dresd . Bank 80 114 75
Metallbank ICO 84 —
Mitt . Crcdltb . 20 10075
0e8t .Creditanst . 6 .85
Rh . Creditb . 40 94 —
Süd .Disk .-G . 100 99 50
Wiener Bankv . 6 12
Wttrtt . Notenb . 110 50

21 . 2.
40 50

127 75üsi5
115.50
84 .50

100 75
6 .85

95 —
9850

11050
Indnatrlcwerte .

Bochum .Guß700 86 . — —
BuderusEls . 200 44 — 43
Dtssh-Unm . Bj. 700 88 50 90
Gelsenk . Bg . 700 89 . - 90
Harpen . Bg . 1000 103 .50 10 f
Minnun .IBknn.GOO 85 . — 81

Manst . Bgb . 60‘Phönix Hgb . 600
Tellus Bergb . 20
Laurahfttte . 100
Brau . Wulle 120

Adt Gebr . . 60
Adler & Onp . 250
Asch . Zellst . 400
Bad . Woinh . 10
Bad.Mscl.f. Dort. 300
Eid. Uhrenf. Firt 400
Bay .Spiegelg .00
CeniBtw.Biidelb.300
Ch . Albertw . 300
Daimler Mot . 60
Dt. GoUÄSIIbscb140
Dsch.Yiriaisinst. 200
DftkertoffSWidm.CO
Eis . Kaisers !. 40
El .Lichtu .Kr .tiC

77. -
7687
1^ 50
79 25

23 . 2 .

l : ~0
1S

'
75

34 -
68 .50 69

' -

V V
80 50
76 -

_ 3390
.

H0
.50 jj0.25

II '
SÖ 35)50

17 - 1610
100 50 10025

76 -
33 50

El . Bd .Wolle 100
EmagFrankf . 0
Ehrfe.l Scla .fn .1000
Ellin , Mecb . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & 8cbl . 80
I .-G . Farbeoind -
Gebr . Fahr 100
Feinmech. Jitter 120
Fkr. Pekor.AWitt.100
Fuchs Wagg . 1
Gritzn .Msch .300
Grün & Bilf . 180
Haid & Neu 300
Hanfw .FOss .200
HeddemhJCupf .
Hoch -u .Tiefb .20
Holzmann . .80
Holzver .-Ind . 80
Inax Erlang . 20

23 . 2.
2625
0165ri

200 -
50 50 50.25

12612126—

0 .450

0L00 0 500

24 . 2. 23. 2. 24 . 2.
— Jungh.Gebr. 140 79 — 8050

Xiang . Katuril 130 83 .50 33 —
iKarlsr . Msch . 50 33 .50 33 50
MilnScbiml. 4 B. 00 30 50 31 - —
Knorr . . . .60 59 -50 60 —
Kons . Braun 16 41. — 42 —
KrauBLokom .50 42 -25 42 25

Lameyer . 160 83 90 82 87
Lechwerke 260 84 25 84 45
Led . Spleharz60 ? 1 50 2250
Linoleumw . 120120 . - 120 50
Lud . Waizm . 600 48 . — 48 . —
Malnk .H0ch .140 85 . — 85 —
Moenus8tam . 80 34 .50 34 —
Mot . Oberus . 260 34 .25 35 .50
Keck . Kahrz .100 39 — 40 —

Peters Union 30 61 50 6275
Pfalz. ltlbm.Kijs«50 38 50 39—
Porz . Wessel 100 51 . _ 51 .

'Beiniger , G . 30
ilbeinilel .MaRih.100
' Rhena . Aach . 60
Eodberg . . . .
BQckforthw . 10
Rütgerswer . 160
Schiink & C.1000
Schnell. Freikeni. lOO
Scbrima. Inckfib. 60
Seht . Bernei 8 40
Schuht . Herz 80
8 ichel & Co . 40
SienensElek.Belr.100
ßinalco Dtm . 40
Sadd . Metall 160
Trikotueb. Beil,bei»
tllirenf. Fari* iael . 40
Pinsel .NOrn . 200
Vei,ttH3ffner(Sta.)26
VoltohnSeili.llih.60

1475
73 50 7450
60 .25
61 .50
2 ^ 50
_
5 .12

49 -
27 -
70. -
76 -
24.50

60 .25
62 -
M
_
5 .10

32. -
60 -

28 -
71 -

a-

WayBAFreyt .40
23 . 2

82 . -
24.
83 50

Heilbr . 40 41 .50 4iZ §
_ Offstein 40 50 62 527 ®"

Stuttgarl40 42 . - 42 . '

rsrlabel
Benz Motor . 60 39 . — 41 ’"
Dsch . Petrol .160 — .— —
Großk . Württ .20 55 50 56 "

KzielievorlRiilrilir "

6°/0 Bad . Kohle
6°/o Rest. Brannk.
5°/r.Prno6.Kilsw.Anl.
6% PrenJ. Reifen».
^ /oSlih.Brionk.li .l'

9 .95
4 15
4 .03
6 .15
2-01

1|
~

2
’
0l

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstellen sieb in Prozent.

Festverzinsliche Werte

SO/oL.-E . Kohle
6<Vo Pr . Kall .
Goldanleihe . .
Doll .- Schatzan .
4VaSchatz . 1V-V
R°/oD .Relchsan .
4% „
b° /rt „
40/0 Sohutzgeb .
Sp .-Prämienan .
4°/oPr . ConaoU

t «/o Mexikaner .
4*/, Gest . Sen . 14
40(oOest . Qoldr .

Oest .Kronr .
4«', Türk . adra .
4«/0T . Bagd . 8 . 1
4°/0Tttrk . v . 1905
40/0 T . Zoll 1911
4°/0T .400F .Lose
4% Gng . Goldr .
4% Ung . Kronr .
6°/o Teuuantep .
4‘A

17 -25
125

1010
12 .25
10. -
1112w

0 .352
i6i37
1725
125

10 . -
10 .12
24 -20
153g

Ptandbriete
ta/pBad .Schatz .
Bert . Hypothek .

1-4, 74iu . Abg .
do . Serie 23, Ä
do . Serie 26 .
do . Serie 26 .
do . Komm . S .l -2
Litsch . Kypnth .

8 . 1, 4- 2-4 . .
trankt . Hypbk .

8 . 14 . . . .
Prankf . Pfandb .

8 . 43, 44 46-52
Gothaer Grund -

kred Abt . 2-20
do . Abt . 21 .
do . Abt . 32 ,
do . Abt . 23 .
do . Abt . 23a .
do . Kom . Fjo . 1

940 960

405
650
860

1049
945
27J
0-55

4 05
875
8 .82

1085
970
295

23 . 2.
ta
8
m

»
bk

: 8 .30
Mecklenb . Hyp .

u . Wbk . 8 . 1-8 6 -
Mein Ing . Hypb .

Em . 1—17 . . 755
do . PrämienpL — ■
do . Em . 18 . . — -—
do . Em . 19 . , — •—
Nordd .Grundkr .

8 . 3- 19 . . . 7 98
do . 8 . 20 . . . — . -
Preuß . Bodenkr .

8 . 3—29 . . . 7 95
Preuß .Gentralb .

86—99, 01—12 8 .12
preuß . Komm . . 3 98
l’reuß . Hypbk .

1904—06 . . . 9 50
Prenß . Pfandbr .

8 . 17—83 . . 7 .6 O
do . 8 . 84 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . . 3 80
'th .Westl . Bod .-

kredbk . 8 .1-13 6 - —
do . 8 . 14 . . . — . —
do . Komm . 8 . 1 —
do . Komm . 8 . 2 — . —

24. 2.

8 .68
625

J7 .80

810

830
8 .35
385
975

_
7 .90

3 .75
825

Kiscn bahn -A k tien
Hochbahn . 600 87 .37 86 75
tnd . F.lscnb .SOO
BaIHntore . . .
Luxomb P .H .B .
7cbantung . ,
.' anada -Paciflo

80 25
3 -̂

6187 60
*
87

8cliifTnhrts -AktIen
>. Acstral ,

Gapiff . . .
Hamb . Lkri .
Hansa . . .' tord -Inloyd

109- 10875
a()G 13275 13160
000 102 75 10 ; . -*

; .50
97 »

Verein . Elbe 20 37 —
Cank - Aktlen

Bank f .Brau -in 1Q1 ~ 102 75
Barm . H. Ver. Ä* 84 75 65 —
Bayer . II . u .Wb . 10160 101-50
Berl .Han .G . 200 146 . - 145 - -

24 . 2.
108 -

92 -

9850

Commerzbk . (SO
O&rmst . Bk . 100
DeutecheBk .100
D.Uebere .B.lOOC
Dißc .-Kom . 150
Dresdner Bk . 80
Lelpz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
.Reichsbank 600
Eh . Creditbk . 40
Wiener Bankv .

Hrnuerei - Alt tien
Engelhard . . . 107 — 107 75
Scnöfferhof - Br . 151 — 151-50
Schulteis-Patz 130 — 135 —

tndastrle - Aktien
Aach. Leder öo 24 — 24 —
Aach . Spinn . 20 — - — — •—
Accumulat . 500 101 — 101 25
Adler &Opp. 250 26 50 28 —
Adlerh . Glas200 84 50 8437
Adl v̂erke . . 40 39 — 39 —
A.-G . f.Verk . 600 103 . — 109 —
Alig .Elek .G . 100 95 75 §6 -
Annnendl . P . 50 114 — 113 25
Angl .Con . G . lWJ 64 75 62 25
Anna . Stein . 52 — 5112
^ nnenerGuölöo 21 — k:2 —
Asch. Zellst . 400 68 12 69 -
\ ugs .Nrb .M.200 / i. . — / 050
» aickeMasch20 1 60 1 60
Barop . Waisw. 9 — 10 —
Basalt A.-G . 20 78 60 79 50
Bay .Splejretu .OO 45 50 45 -50
i . P. Bemberx . 103 2o 100 / o
Beî Evekin .400 . 79 50 72 50
Berger Tiefb . 50 130 -50 131 . —
81. Anh . M. 100 30 — 30 —
öergm.E .W . 200 82 — 80 —
Bi . Karl. in . 1000 64 -25 63 -50
Bl . Maschin . 100 6275 6275
Berzeiius M. 100 33 - — 33 —
Bing Namb. 50 45 -37 4a -—
Bochum .OuliTOt’ 85 -— 85 50
Gebr .Böhler IOC 238 - — - —
Braun . Brik . 500 96 50 9750
Brach .KohlelSC 143 - - 140 -
Brem . I. lnol . 250 133 — 134 —
Brem .Vulk . lG 'O 45 — 43 50

.. Wollka . 1‘Kh, 100 50 101-60
örowuBov.& C. — — . —
Buderus . . 20>' 43 — 45 . —
Busch Wagg . 80 33 50 34 50

Capito LKl . 2"-. 14 25 14 25
Ohariott . Wass . 73 — 73 50
Chem . Buckau . 68 — 68 25

„ Heyden . 40 64 -75 64 37
„ Gelsenk . 1000 55 . — 57 —
*

Albert . 800 75 - 75 -50
Conc . Chem . 400 47 -— 48 —
Cont .Cautchouc 116 25 113 —

Daimler . . CO
Beim . Linol . IOC :
Dessauer Gas .
Dsch .At .TeUßO
,, Luxembe . 7ÜO
Dsch .Kb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ GuLstahl CO
„ Kaliw . . 200 :
„ Spiegelgl .100
„ Ton u. St . 50

Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . HO
„ Maschinen .

Donnersm . 500
Dresd . Gard . 60
Düren . Met . 1000
Dürkopp . 150
Düss .Eisenh .lOO
Dyckerhoff . 40
Dyn . Nobel 120

Kint -r . Brk . C0(
Bisen . Kratt 250
Liek . Lieler . 200
,, Licht u .Kr , 60

til . Bd .Woll . 100
timail .UllrichCO
Bnzinjrer W . 100
Krlanger Bmw .
Krnemann . 50
tfschw . Be . 600
Hiss. Steina . 700

34 . -

Hl
89 .75

9 .75

uJ8 —
i625
83 25

10987
40. -
84 75

101 -
8 :?
/ 0 50

112 - -
42 25

138 75
86 .25

16 50
10t . -

2750
28 .75
78 -

112 -
i m

83 25
FaberBleist .140 68 -50 7150
l .-G . Färb . Ind . 125 -87 126 75
Feldiu . Pan . «o / B12 7975
Felt . ÄGuiU . BOC109 —
Frankent .Zuck . 41
Frankosia . 100
Friedrichsh . 300
Et. Frlsrer . . ,Puchs WagR . 20

<jTatfren . Els .100
Geb .« König 400
reisen . Bgw .70t

22 50
94 ÜÜ
"
o

*
45

?3 . - 28 .50
6750 56 . -
83 60 89 25

29 . 2.
Gelsen . Gnß . 30C 25 —
Genschern , <09 45 —
Germ . Zem . 14b 103 —
Ges . t .el .UnUOf 12937
J . Girmes & Co . 119 / 5
Glockenst . 140 32 .12
Gebr .Goedh .150 35 . —
Th . Goldso .h . 200 66 50
GothaerWsg . GO 32 . —
Görlitz Wagg .20 22 -
Greppin . W . 100 103 —
Grltzner . . 800 93 -75

Hacheth . Dr . 40 45 25
Halle Masch . . 118 —
Hammer. 8p .200 32 60
Han . Masch . 150 ?} •- *
Hann . Wagg . 8ü 14 --
Hansa Llovd 20 ^
Harburg W. G. 52- -
Harkort Bgw .2u 4437
Harpener 100t 106-76
Hartmann . 60 27 §0
C. HeckmannöOO 59 75
Uedwigsh . 260 70 —
Held & Franke 38.50
Hilpert Ma. vo 22 -50
Hirsch Kupi .150 85 —
Hoesch Eis . 000 85 —
Hoffm.Stäi'keOO 40 —
Hohenlohe ’w. . 11 —
Holzraann . 80 66 —
A.Horch &C.180 — —
Hotelb .-Ges . 700 67 60
Howaldw . . 800 — ■—
Humboldt M. 20 32-12
Ludw . Hnpfeld 24 3/
C. M. Hutsch . 8ü 32 25
HtUt.NTiedsch .2o 0 50
Jlse Bergb . 20» 104 25 104-25T . . 85 - 8575

3§ 12

11 .87

JeserichAsph .40
M. JadelftCo . 60 7987
Xangh .Gebr . 140 8012

Kahla Borr . 100
Kahlbaum . 800
KaUAscher8 .14'.
Karlsr . Msch . 50
Kattowitz . Bgb .
Klöcknerw . 600
Kolb &Schül .lOO
Köin -.Xeuess . 60
Köln -Rottw . 14*
Kosth . Cell . 80
Kraasa & Cie . 50

53 - -
106 12
1133 /

32 -76
1025
69 -

101 -
86 50
83 -75
40 -
44 25

8? 25
53 25

109 . -
116 . -

33 25

101 . -
88 .7t;
8475
40 -
43 —

21. 2 .
Kronpr .Met . 150 87 25
Kyffh . Hütte 20 33 -25

f jahmeyer . 150 — . —
Laurahatte . 50 33 -60
Leopoidsgr . 140 64 -50
Linde Eism . 100 122 -
Lindström . 200 107 -—
Linener W . 140 69 —
Linke Hoffm .120 44 25
Ludw . Löwe 300 136 50
C. ixjrenz . 60 7725
Loth . Prt . Ce . 40 2 50
Ladensch . M. 60 40 —

nagdebg . M. 80
0 . D . MagirusSO
Malmedie . 200
Mannesm . . 6<)0
Manst . Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch .Kappel .
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin . 40
M. Web . Zitt . 100
Meyer Dr . P . 20
Miacr . . . . 20
Mix ftOenestlOO
Motor .Deutz 150
Malh .Ben ?w .700

Veck .Fahrz .lOO 40 —
tfepfc. Scbiffsw . 0 075
Nriederl . Kohl .20 HO - —
Nitritfabrik .80 20 -
Nordd . Stgt . 500 lly —

WoUkftmmOOO 9b - -
Nürnb . Herk 80 57 -75

Obersch .Ebf . OO
, Eleenind . 120

Kokswerk .400
Oeking -St , . 600
Orensteln . 200

Panzer A.-G . .
Phön .Bergb . 60G 76 87
lul . Plnfcsch 60C 60 -25
PitÜ . Woi 'kz . l ^ 114 —

Kathtf . Wag . HH, 34 75
Kaven 8b .Sp . LtXi — . —
Leichelt Het . lOü 59 . —
BcishoizPap .l2i 122 -—
ßh . Draunk . 90C 133,50

11 -12
121 -

14325
55 -50

77 25.
32 -37

39-87
109 50
iSS

98 -
57 .25

69.50

114. -
34 75
58

' -
12750
133 -

23. 2 .
Rh . Elektra 100 79 —
.. Mettall . . . 19 12
„ Suhlw . . 300 7950
„ Nass . Bg . 100 — —

Rheydt elekt . 60 _ 2 —
J. D . Riedel . 40 54 50
Rock .& Sch .1000 . 7075
Roddergrube4O0 ^ 31 ~ ;
Rombach H . 300 2075
Rosent .Porz .800
Ratgerew. . 100 14 -—

$tachsenwerk20
SLchs . ThQring .

Porti . Zem . 150
SLchs . Waggon
SLchs . Webst .
Salzdetlurth 160
Sangerh . M, 60
Sarotti . . . 20
SchaterBlech GO
Scheideman .200
Schering ch . 250
Sohl . Textil , 100
Schl . Zink 100
H. Schneider 80
Schölle ? Eitort
Schriftg .Off . 160
Schub &Salz 100
Schuckert . 700
SeckMühlenbau
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
Siemens e .B .100
8iemensGlas200
Siemens Hai .700
Sinner . . 100
StaüiurtCh . 100
Stott . Cham . 300

Vulkan 120
HugoStiune8400
Stöhr & Cie . . .
8toowcrNfth .200
Stoib . Zink 100
Stral .8pielk .0lX

Tatelglaa . 6c
Tecklenburg . .
TeiefonBerlinCO
Terra A.-G . . 80
Thals Eisenh . .
Thome . Er . 400
Transradio 160
TttUf. Flöha 200

24. 2.
79 -25m

118 . -
80 -
dK

33 ? ; -
21 60
71 -50
73 87

51 .50 53—
96— 96 -
7I 25 7350

m 75 139%
107— 10 50

1^4—
126 .87

26 -
33 50
5950

10&50
52 37
3875
5575

104 .17
7150
94 25

112—
66 37912
äl 50

46 -
9687

Union cheui .i ' i
Jnion Masch in

VarzinerPap .So
F.Bl .Fr . Gura4 «
V.Psch .NlckHOü 1Ö5 -
V.Glanz .Elb .SÜfi218 -
Ver . Jute B . 100 76 50
V. Mt . Haller220 — —
v .8 ch { Bern . 40 29 — . ? Z'rO
Ver .StahlZypen 110 — 11 ?
Vilttorla -WTt. 60 54 50 54 Iß
trogelTel .-Dr .40 — --
Vogtl . Masch . 46 — . — ii 'i 5

„ Tttllfab . 140 36 25 36
Vor .Biel .Sp . 180 —

Wand .-Wk . 100 109 - 144 ®?
Warst . GrubeOO 127 — l22 - .
Weg .&HDbn .lOO 69 25 70 ^
Wems . Kam . 60 41 - -
Wesle, -cgelnl 6t' 11560 118 - gWfl . D .HammöO 5012- 35 50

60—
9175

Wti . Eis . l ĝ . 250
Westt . Kupt . tOO
Wiek . Zem . 600
Wilhelmsh .E .40
Witten .GuÖ . 200
Wittkop Tfb .140
ß . Wolff . 80
dettz . Msch . 100 106 50 106 %
Zellstoff Ver . 60 48 05 4 ? ^
Zellst .Wald . 100 igZ 7 g 104 ^
7immerrasw . 40 19 .25 \ zr
Zwickau Ma . 20 31 . —

Kolonial werte *
Jsch. üstarnka 130 -— 139-^

Veu -Guinea . . 410 . — r „ *4?)tavi -Minen . . § 8 — 28 ^ ^

Aiclitnmtl . Aotiernnfl ^ ^
)8ch . Petrol . 160 70 - — ^ § 75Sloman -Salpot . 4 —

Kr ffä n a un ff«-K n ,*| f
r̂em .Beslg . 340

D.Schachtb . 600
Eisen . Meyer 20
PeinJut . Sp . 100
Grün & Bilf . 180 ^Knorr . . . 60 59 2o vU -

qc
Koll .&Jourd200 55 25 § 3 %
Mot . Mannh . 100 37 2b ^ 4 '̂
Rhenan . Chm .CO 39 2ö 0776
Schuhf . Herz 2 / 25 f 4 SO
Wiesl . Ton 200 * *

fM
89 37 ÖS-1
69 25
5525
37 25
39 .2s
27 25
b3 2o
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Wirtschaftslage in Oesterreich.
jetzt immer mehr in Erscheinung tretende

^ IchäftKermiidung der Wiener Börse ist
Am grotzen Teil in neuen Abgaben aus Buda -
p« und Prag begründet. Neben diesen markt-
„Anischen Ursachen ist auch noch die starke Ver-
Mung der polnischen Währung in Betracht zu
fkhen , die zu ziemlich scharfen Kursrückgängen
U in Wien notierten polnischen Werte führte.
^ Abgaben aus Ungarn stehen wiederum in
IMn Zusammenhänge mit den dortigen Schwie-
??ieiten der Miihlenindustrie und den Er-
^ gungen über weitere innerpolttische Verwick-
N»gen , die die Budapester Spekulation zur
Mattstellung ihrer im Auslande unterhaltenen
Uagements veranlatzt. Me Flüssigkeit des
.Mmarktes hält aber weiter an . doch übte sie
itzthin ebensowenig Einflutz auf die Börsenvcr -
Mnisse aus wie etwa die Herabsetzung der
* te »Umsatzsteuer und der Provisionssätze .
. Eine neue Belebung dürfte eintreten , wenn
^ von der Regierung ähnlich wie in Deutsch-
Mo tu Aussicht genommene Programm der
^ ' e u e r e r m ä tz i g u n g zur Durchführung
,
"angt. Auch erhofft man manches von der

Mmenden grotzen Elektrizitätsanleihe und von
S1

. Veröffentlichung der Goldbilanzen . Am
, °kigen scheinen hin und wieder Auslands -
,̂ansaktionen mittleren Matzstabes statt-

Mnden . So sind verschiedene Pakete österrei-
M )er Bankaktien nach der Schweiz und Eng-
inü? Legangen, und auch für andere Werte , be-
j>?acrs der Eisen - und Bau -Industrie , zeigt sich
"Mer wieder ausländisches Jnteresie .

j -̂ orläufig liegen nur ungefähr 30 Gokd -
^ « nzen österreichischer Unterneh¬
mungen vor . Das Tempo der Berösfent -
Iung bleibt wetter langsam, da die steuertech-
^ Hen Fragen ständig grohe Schwierigkeiten
^ chen . Nach den vielfach in Deutschland und

gemachten Erfahrungen scheint man in
I.ttttrreich hinsichtlich der Aufwertung immobi-

1 Aktiven recht vorsichtig zu sein, da es in Zu-S sehr darauf ankommcn wird , die Ertrags-
eit der Aktienwerte sicherzustellen. Trotz-

ift es von zwei kaum beachtlichen Fällen
des tm Gesetz vorgeschriebenen Mindest-
s von 1V0 000 Schilling zu erreichen. Ge-

h^ cyen, bisher fast stets möglich gewesen, die

^ ttais von rvv uvu « eylurn « zu rrreupen.
sichtlich ist allerdings die Einrichtung eines
UA>tal -EntWertungskontos notwendig gemor¬
st - Bei einer grötzeren Anzahl von Gesell-
ĵ tten konnte man von einer Zusammenlegung

‘ Aktien überhaupt absehen und sich bei
en konnte man von einer Zusammenlegung
Aktien überhaupt absehen und sich bei

t£*i» Umtausch im Verhältnis 1 : 1 mit einer
Absetzung deS Ikennwertes begnügen .

wirtschaftliche Lage zeigt vorläuftg nur
ii?-! ^ ngc Anzeichen einer Besserung, '

b̂esondere lätzt die Arbeitslosigkeit noch nicht
Gelegentlich sind allerdings auch wieder

Mere ausländische Aufträge zu ver-
Mlen , so besonders von seiten der jugosla-

Staatsbahnen für einzelne österreichische
Mgonsabriken . Auf dem Gebiet der seit meh-
jsken Wochen schwebenden Verhandlungen über
| neuen Eisenzölle ist jetzt ein prak-
j.s^ s Ergebnis erzielt worden . Die verarbei-

Industrie hat einer grötzeren Anzahl Zoll-
. Atzungen für Eisen und Eisevfabrikat« zu-""u»mt . Insbesondere sollen die Tarife ftir

Stabeisen und Träger von 2K auf 5 Goldkronen
erhöht, also verdoppelt werden. Noch größer
werden die Steigerungen der Zollsätze für Eisen¬
halbfabrikate sein. Stahl und Roheisen wird
neuerdings e>" em Einfuhrzoll von einer Gold¬
krone unterliegen . Die Nohstoffindustrie wird
aber den exportierenden Unternehmungen ge¬
wisse Beträge zurückvergüten, so datz sich das
Verfahren in ähnlicher Weise wie in Deutschland
abspielen wird . (Ostdevisenbericht der Urma
S . Schönberger & Co ., Berlin .)

(Fortsetzung von Seite 6.)

sabrikate entsprechend teurer , Biertreber 18,75—17,
Malzkeime 12,50— 18, Trockenschnitzel 10,25—10,75 ,Spcisckartofsel , aclbfleischiae 5,75— 6,60, wetßfleischigc
4.50—5,50, rote 4,80—5 Rin . — Raufuttermit -
t e l . Loses Wiesenheu , gut, » gesund , trocken 7,50—8,Luzerne . 8,50—9, Wctzen -Rostaenstroh , drahtaepretzt
4,25— 4,75 Rm . , alles per 100 Kilo , Mühlenfabrikate ,Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und
Trockenschnttzel ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe
bczw . Fertigfabrikate Parität Fabrtkstation . Wag-
gonpreisc . Kleinere Quantitäten ensprechende Zu¬
schläge . — Abtciluna Weine und Spiri¬
tuosen . Weine : Die bisher in der Hauptsache un¬
günstigen Ergebnisse der Weinversteigerungen wirken
sich auch im freihändigen Geschäft aus . Die Preise
für Konsumweinc sind dementsprechend wieder etwas
zurückgegangen . Spirituosen : Die Lage ist unver¬
ändert . — Abteilung Kolonialwaren .
Kaffee, Tee und Kalo im Preise unverändert .
RangoonretS 0,40 , Graupen 0,42 , gelbe gespaltene
Erbsen 0,49, weiße Ungar . Pcrlobohnen 0,38 , Linsen ,
mittel 0,76 , Kristallzucker 0,64 , Salatöl 1,16, Schweine¬
fett 1,85 Rm ., alles per Kilo .

Hamburger Warenmarkt vom 24. Februar . Ge¬
treide : Tendenz ruhig . Weizen 260—265 , Roggen
155—166 , Hafer 170—175, Auslandsgcrste 145— 150,
Mais 145— 160 M je 1000 Kg., Hirse 8—8,50 , Leinsaat
18— 19 hfl . je 100 Kg. — Meh le : Tendenz ruhig .
Hies . Weizenauszugmehl 46,50 , hics. Bäckcrmehl 40,
inländ . Auszugsmehl 88—41, tnländ . Weizenmehl 88
bis 85, amcrik . Weizenmehl 7,50—9,50 Dollar , 70 v . H.
hies. Roggenmehl 26,26—25,75 , hies. Roggengrobmehl
20.50—22, 70 v. H. Roggcnmehl 22—24, tnländ . Rog -
gcngrobmehl 18— 19 M. je 100 Kg . — Futtermit¬
tel : Es machte sich kleines Bedarfsgeschäft zu letzten
Preisen bei stetiger Tendenz geltend . — Hülsen -
flüchte : Bei stetiger Tendenz und kleinem Geschäft
hielten sich die Preise auf letzter Höhe . — Kaffee :
Ausländische Offerten bis 1,6 sh. niedriger . Hiesige
Termine bis 0,75 sh . niedriger . Der Lokomarkt hatte
kleines Geschäft zu verzeichnen . SantoS Spezial
116—120 , Extra Prima 116—120 , Prima 118—116,
Good 105- 108 , Superior 110—118, Rio 91—98, ge»
wafchene Rio 180—180 fh . — Kakao : Die Tendenz
war hier wie in Ncuyork und London fest . Das
Geschäft war indessen nicht sonderlich umfangreich .
Die Abgeber halten weiter mit Angeboten zurück . —
Reis : Die Marktlage blieb bei ruhigem Bedarfs »
geschäst zu letzten Preisen auch heute unverändert
ruhig . Weder In - noch Ausland zeigte irgendwelche
Anregung . — AuslanbSzucker : DaS Geschäft
blieb im allgemeinen bei ruhiger aber stetiger Ten¬
denz klein . Für prompte Ware zeigte sich indeffen
einiges Jnteresie . Tschechische Kristalle Feinkorn 14
bis 14K sh , März 14,1)4 sh .. April -Mai 14,4 )4 sh .,
Juni -Juli 14,7 )4—14,8 )4 sh . — Schmalz : Tendenz
fest . Amerikanisches notierte 86,50 , raffiniertes 87,75 ,
Hamburger 42,26 Dollar je 100 Kg. netto .

Hamburg , 24. Fcbr . (Eig . Drahtmeldg . ) Kaffee¬
terminnotierungen von 2 Uhr mittags .
März 102 B . , 101 G . : Mai 97,75 B ., 97 .50 G . : Juli
95,25 © ., 95 ® . ; September 98,75 B . . 93,50 De -
zember 92,26 B ., 92 G . Tendenz behauptet .

Hamburg , 24. Febr . lEtg . Drahtmeldg . ) Zucker -
termtnnotterungen von 2.15 Uhr mittags .
Februar 14,80 B .. 18,80 G . : März 14,10 B . . 14,06 G . :
April 14,85 B . . 14,15 G . : Mat 14,50 B . , 14,45 ® . ;
August 14,95 B . , 14,90 ® . ; Oktober 15,10 B .. 14,95 ® . ;
November 14,80 B . , 14,70 ® . ; Dezember 14,80 B .,
14.75 ©. ; Oktober -Dezember 14,90 B ., 14,75 G . Ten¬
denz ruhig .

Bremen , 24 . Febr . lEig . Drahtmeldg .) B a u m -
wollterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags . Mär , 19,66 B . , 19,46 ® . : Mai 19,71
B ., 19,67 ®. ; Juli 19,69 19,67 ® . : September
19M B ., 19,26 G . : Oktober 19,20 B .. 19,10 G . : De -
zember 18,87 B ., 18,77 ®. ; Januar 18M B ., 18,69 G.
Tendenz ruhig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 24. Februar .
Gemahlene Mehlis , prompt 25.25—25.78—26, März
26.50. Tendenz ruhig .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 24. Fcbr . Ein
Kilo Gold 2792 M Geld , 2809 M Brief , - ln Kilo Sil -
ber 01 .Ä Geld , 92,10—93,60 M Brief , ein Gramm
Platin 14,40 M. Geld . 14,80 Ji Brief .

Berliner Metallmarkt vom 24. Febr . Elektrolyt ,
kupfer 186 .76, Originalhüttenrohzink 72—73, Remcl -
tcd- Plattenzink • 66—67, Originalhiittenaluminium 285
bis 240, dito 99 Proz . 240—250, Reinnickel 840—850,
Antimon -Regulus 180—185, Silber -Barren 91 .50 bis
92 .50.

Berliner Metalltermiu - Rotieruugen vom 24 . Febr .
Kupfer : Febr . 119 .75—120,25 bez ., 121 B . , 120 G . :
März 120.75 bez. , 120.76 B . , 120 .50 G . : April 121.25 B .,
120.76 G . : Mat 121 .50 B . . 121 .25 ® . ; Juni 122 B ..
122 G . : Juli 122 .60 B . , 122 .25 G . : August 123 B . .
122 .76 ®. ; Septbr . 128.75 B . , 128.75 © . ; Oktober
124 bez . , 124 B ., 124 G . ^ Tendenz behauptet . —
Blei : Februar 68 bez., 68 B . , 67.75 G . : März
68 B ., 67.50 G . : April 67.75 B ., 67.50 G . : Mai
68 B . , 67.60 G . : Juni 68 B . , 67.75 G . : Juli 68 B .,
67.75 G . : August 68 B . . 67.75 G . .- Scptbr . 68 B .,
67.75 G . : Oktober 68 B ., 67.75 G . ; Tendenz ruhig .

81. Badische Zentralhäuteauktio « . Karlsruhe ,
24. Fcbr . Die heute hier stattgcfundene 81 . Badische
Zentralhäuteauktion wies guten Besuch auf und
wickelte sich bei flottem Verlauf glatt ab . G rotz -
v i e h h 8 u t e hatten einen Aufschlag bis zu
5 Prozent , Wollfelle einen Abschlag von 6 und Kalb¬
felle einen Abschlag von 6 Prozent zu verzeichnen .
Im einzelnen wurden folgende Preise erzielt : Kuh¬
häute , ohne Kopf : bis 29 Pfd . 71,50 , 80—49 Pfd .
54,26—60,75 , 50—59 Pfd . 56,25—60,75 , 60—79 Pfd .
68,28—72,75 , 80 und mehr Pfund 84— 88, mit Kopf
54.76—68,60 : Ochsenhäute : bts 29 Psd . 71,60 , 80 bis
49 Pfd . 59,75 . 50—59 Pfd . 65—70, 60—79 Psd . 76 biS
88,75 , 80 und mehr Pfund 72—79 ; Rinderhäute , ohne
Kopf : biS 29 Pfd . 71,60 , 80—49 Pfd . 68—76,75 , 50
bis 59 Pfd . 70,25—79, 60—79 Psd . 88—87,75 , 80 und
mehr Pfund 79,25 , mit Kopf 67,25 ; Bullcnhäute : bis
29 Pfd . 71,50 , 80—49 Pfd . 62—68,25 , 60—59 Pfd .
54,25 —63, 60—79 Pfd . 60—64,25 , 80 und mehr Pfund
48.76—54,75 ; Kalbfelle : bis 9 Pfd . 148— 159,60 , über
9 Pfd . 118—122 .26 , Schuß 48,76 ; Fresierfclle 80 ;
Schaffelle : vollwollig , fein 48—55,50 , halblang und
kurzwollig , fein , je 50, Blößen 45—46. Die Preise
verstehen sich In Pfennigen pro Pfund . — Die nächsteAuktion findet am 24. Mär , in Mannheim statt .

Börsen
Frankfurter Abendbörse vom 24. Febr . Im Abend¬

geschäft war die Stimmung etwas freundlicher . Die
Umsatztätigkeit blieb aber gering . Die Kurse be¬
wegten sich zumeist aus Höhe der a bgeschwächten
Nachbörsennotierungen . Am Montanmarkt stellten
sich leichte KurSbcfferungen ein . Die Abendbörse
schloß geschäftslos in ruhiger Haltung .

Berliuer Nachbörse vom 24. Febr . lEig . Draht -
mcldg . l Die Nachbörse war auf Deckungen der
Spekulation leicht erholt . Montanakticn wurden
etwa 0,26 Prozent über den offiziellen Schlutzkursen

gehandelt . Rheinstahl 79,50 , Gelsenkirchen 88,60 , Har -
pener 106,50 , Phönix 75,75 . SchisfahrtSaktten waren
vernachläsiigt . Hapag 181, Nordd . Lloyd 129 . Der
Anleihemarkt war ebenfalls leicht befestigt . Kriegs¬
anleihe 0,855—0,857 , Echutzgebietsanlethe 7,726 .

Berli » , 24. Febr . O st b e v t s e n : Bukarest 1.76
bis 1 .78, Warschau 53.56—58.84, Kattowitz 58.86—54.14,
Riga 80.70—81 .10. — Noten : Polen 53 .92—54 .48,
Posen 53.66— 53.84.

Mannheim , 24. Febr . lEig . Drahtmeldg . ) Am
Aktienmarkt war daS Geschäft heute lebhafter ,die Tendenz befestigt . Höher notierten Benz ,
Wayß u . Freytag und Zellstoff Walbhof . Größere
Umsätze vollzogen sich am Markt ber festverzinslichen
Werte in Borkriegspfanbbriefen . Alte Rheinische
Hypothckcnbankpfandbrtefe waren bis zu 8,675 ge¬
steigert . ES notierten : Badische Bank 40 , Rheinische
Creditbank 95 , Rheinische Hypothekenbank 74, Südd .
Dtsconto -Gesellschast 99,60 , I . G . Farbenindustrie
126,50 , Chemische Goldenberg 106 , Konserven Braun
42, Werger Worms 97 , Mannheimer Versicherung 64,
Badische Asiekuranz 115, Benz 40, Gebr . Fahr 85 ,
Fuchs Waggon 0,40 , Knorr Heilbronn 60, Mann¬
heimer Gummi 30, Mcz Söhne 62 . N .S .U . 40, Rhcin -
elektra 79 , Süddeutsche Draht 20, Verein deutscher
Oelc 80, Freiburger Ziegelwerke 81 , Wayß u . Frey -
tag 85 , Zellstoff Waldhof 105 , Zuckerfabrik Franken¬
thal 40, Zuckerfabrik Waghäusel 48, Alte Rheinische
Hypothekenbankpfandbriefe 8,525 —8.675. Kriegsanleihe

Volkswirichastliche Literatur .
Geschichte der Volkswirtschaftslehre, insbesonderedes Sozialismus , im Ueberblick . Von Dr . HermannMatzke , Volkswirt R . D . V . Quader - Verlag ,Breslau 1 . Junkcrnstraße 41/48 . — Preis drosch .

Am » “ Arbeit möchte einen Ueberblicküber die geschichtliche Entwicklung der Nationalökono -
mie im allgemeinen und des Sozialismus als Dok-
trin im besonderen geben . Die Schrift wird allen
denjenigen hochwillkommen sein , die wegen Mangelan Zeit sich die Durcharbeitung größerer Werke ver¬
sagen müsien , bezw. solchen, die vorhandene Kennt -
nisie schnell , zuverläsiig und in einer gewisien syste¬
matischen Abrundung wieder auffrifchen wollen

Di« Bilanz des KanfmannS. Eine systematische
Einsührung in das Bilanzwesen . (Vierte , vollftän -
big umgcarbeitete und erweiterte Auflage von „Bi¬
lanzsicher" ) von Karl Bott , Spandau . (Band 19
der Hamburger Kaufmannsbücher ) 268 Seiten . Preis
gebunden Rm . 6.—. 1926. Hanseatische Verlags¬
anstalt , Hamburg 86. — Das Buch umfaßt über 260
Seiten , behandelt zunächst die Bilanzvorschriften für
die einzelnen Gcsellschastsuntcrnehmungen , sodann
die Technik der Bilanzierung , die Bilanzposten , die
Gewinn - und Verlustrcchnung , die Sonderbilanzeu .
Zwischenbilanzen und dann in weiterer Ausführung
die wichtigsten Aufgaben wie Btlanzklarheit und
Bilanzwahrheit . Neuartig ist daS Kapitel : Die
Bilanz -Kritik . Besonders wertvoll die Abhandlung
über die Bilanzprüfung . Im Anhang sind Beispiele
veröffentlichter Bilanzen und Gewinn - und Verlust -
rechnungen gegeben . Zahlreiche Tabellen und Ncber -
sichteu sowie ein ausführliches Sachwörter -Verzeich-
nIS vervollständigen bas Werk .

Die Bilanz »ach de» » eneste» Stcuergesetzcn (Ein¬
kommensteuergesetz, Körperschaftssteucrgesetz , Ver-
mögenssteucrgesetz , ReichsbewcrtungSgesetz ) . Von Pro -
fesior Julius Chcnaux - Repond , Dozent an
der Technischen Hochschule Stuttgart . Oeffentlich be¬
eidigter kaufmännischer Sachverständiger. Mit zahl¬
reichen Beispielen aus der Praxis .

Der Bankberuf. Die Banken im Organismus der
Volkswirtschaft . Voraussetzung »für die Eignung
zum Beruf . Ausbildung und Fortkommen . Von
Profcsior Dr . Georg Obst , ehemaliger Bankdirektor .
Vierte veränderte Auflage . Preis 80 Pfg . Verlag
C. E . Poeschel, Stuttgart .

Palast Xichtspiele
HerrenstraBe 11 Telephon 2502

Ab heute :
Der große Maxim -Film der Ufa

©efc9?Zami imScMl
Nach dem bekannten Sportroman der

„Berliner Illustrierten Zeitung “
von Werner Scheif

Für den Film bearbeitet von
Hans Steinhoff und Margarete M . Langen ,

In den Hauptrollen :

Colette Darfeuil
Ernst Verebs

„Er" hat einen Spleen
Groteske mit

Haroid Lloyd
Ufa-Wochenschau

^ Heirat —
^ AÜteit für Dainen
^klaren aller Stände .

diskret . Gut" -brr .
R . Stotel .« .

K . Karlsruhe.
r. '" straße Nr . 64. III .

*' 4239. Gegr . 1911.

Kapital
ür Hvvotbck oder Be -
eiltgung , auch kleine
tlcträge , gesucht durch

M . Busam , Hcrrcnstr . 38.

1000 Mk .
auf t/4 Jahr gegen hypothek .
Sicherheit auszuieihen . An¬
gebote unter Nr . >$338 ins

Tagblattt Oro erbeten .

300 Mark
sofort zu leihen gesucht
auf Grundstück . Ange¬
bote unter Nr . 8451 ins
Tagblattbüro erbeten .

6 « ch e
Dauerabnebmer f . aröß .
Posten frische Landeier
zu günstige» Preisen .
Zuschriften erbeten an :

Firma M . Eber .
Heidenheim a . Brenz ..

( in Württemberg )
Hermannftraße Nr . 4.

m Tagitl
und

Neues Wiener Abendblatt
führende Wiener Tageszeitung
mit ausgedehntem Leserkreis ,
unerreicht dastehendes Inser¬
tionsorgan in ganz Österreich

mit Spezialrubrik
„Kleiner - Anzeiger 11

Verwaltung : Wien , 1. ,
Wollzeile 22 ,

Bezugspreis : Morgen- und Abend¬
ausgabe , pro Monat Q .- Mk . 6.—
Probenummern kosten ! u. unverbindlich

Auskünfte und Kostenvoranschläge
bereitwilligst .

liSidsiTl
Residenz -Lichtspiele
iiMiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimmiimiiiimHEiniii

Der Mann
seiner Frau

Fifmroman in 6 Akten

dSerliscy Doratne / Erifli Kaiser-Titz
Jim Hat Alpdrücken Groteske in 2 Akten

Hauptdarsteller : Babble Dünn

9ür Männer
dos neue hervorroaende sexuelle Kräftigungsmittel
Aptgosm . SaineHe und anhaltende Wirkung
gegen körperliche und nervöse Erschöpfung .
100 Port . M. 7.50, Kurpackung (300 PortJ M. 20.—.
Hochinier. Prospekt kostenlos in verschloss . Umschlag

nur durch die Aileinherstellcr :

Apegosan G . m . b. H., Hamburg 1/199

EMIc Berufe [Jurtfi die Trianon -Ruslandiaodie
Nur noch heule Denänl . Auflrelen

DEUE in seinen stürmischen, ' überall
mit großem E r i o 1 g gezeigtenrussischen Kunsttänze n . — Bisher unübertroffen! —Inhaber der goldenen Medaille tür Kunst .

jWaltlstr. Mdstr.

Badische Lichtspiele
Heute letztmals 8 Uhp abends

DieverloreneWclt
Konzepthaus

m

Mit „ Kruschen " 70 Jahre alt
and immer noch fmdl Und munter !

Manch einer ist 70 Jahre
alt und fühlt sich wie 401 Aber
auch umgekehrt ! Die Er¬
klärung dafür ist sehr einfach :
Der eine kümmert sich 'seit
Jahren täglich um seine Ge¬
sundheit , indem er Kruidicp -
Salz nimmt, was ihm seine
inneren Organe (Leber , Nieren ,
Magen) in guter Ordnunghält,
der andere kümmert sich gar
nicht darum , er lebt tagein
tagaus darauf los. —

Machen Sie nicht denselben
Fehler , sondern fangen Sie
sofort an , etwas für die Er¬
haltung Ihrer Gesundheit zu
tun , solange Sie noch gesund
sind . Nehmen Sie jeden Mor¬
gen eine kleine Messerspitze
voll Kruithen -Salz, das wird

Ihre Verdauung regeln , Ihren
AppeHt fördern, Ihr Blut
reinigen und Ihnen einen
erfrlichenden, gesunden Schlaf
verschaffen , der Ihnen Energie
und Lebentkraft gibt , so daß
Ihnen die Erfüllung Ihrer
beruflichen Pflichten zum Ver¬
gnügen wird .

In Apotheken und Drogerien
M. 3.— pro Glas , für 3 Monate

ausreichend
Brathien & Schultz G. m . b, H., Berlin N 32, Penlutr . 13 . 14

Auslieferungslager für Baden und Pfalz :
Paul Rech , Mannheim , Lortzingstr. 9, Fernruf 9299 .
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Dsdiühes
Landeschearer
Donnerstag , 25. Feb ,*C 18 , Tb ..Gem . II . ©
Gruvve uni 1101/120

Das ealzbuiM
Srotze

Welttheater .
Von S . v . SofmannStbal
Mnstk v . Etnar NtUon .
In Szene gesetzt von

Ftlir Baumbach .
Musikalisch«, Lettmia :

Guido Binkaat .
Personen :

Engel Leidaeb
Engel Kloeble
Engel NM
Welt Ermariv
Vorwitz Müller
Toi Dahlen
Widersacher «. i . Trenck
König Kruchen
©chönbett Clermmt
Weisheit Scheinvslug
WK? «W
Bettler Kurt Lieck

Anfang 714 'Ufir.
Ende gegen 10 Uhr .
Sverrutz I 5 .20 Jl .

ffr . 26 . Februar Ne.
KöntaSkinier . © a . 27.
Febr . Rob . n. Bertram .

Modernes Antiquariat
Resfauflagen Billige Bücher Unbenültfe

antiquarische ExempL

Dir. E. Kistner
Tel . 5698Waldatr. 16 -

Tägl . [ ß ] Uhri
Oie besten

Varletd-
AttroKtlonen

und das unterhaltendste
- Proiramm.

Kronen -BUcher « e i
10 Bde. 3.00 Jeder Band -9

Holländer : Erlösung , Hirscbfeld : Der
Wirt von Veladuz , Weirauch : Die
gläserne Welt , Wasner : Die Verlo¬
bung des Freiherm von Wehlen ,Oreiner : Junge Welt , Busch : Hohe
Schule , Witmaack : Buttenbriiik ,Berstl : Nanettchen nnd die Liebe ,Gabor : Sieben Schmetterlinge ,Busch : Einer vom Zirkus , Wagner :Die Rächer , Rummel : Schießgewehr ,Schrickel : Zukunft , Jup : Die Beute ,Enking : Neide Thorstens Sanduhr ,Mtihlau : Das Frauenhaus , Helling :Die Geißel der Fünfhundert , Pietsch :Das Abenteuer der Lady Glane ,Seeliger : Die weißen Indianer ,Salten : Künstlerfrauen , Wulffen :Die geschlossene Kette , Bodemer :
Der Jung . Engel : Zauberin Circe .
Jeder Band ee j

gebunden nur " 0M Z)
Haugen : Der große Schlag . H . Land :
Arthur Imhoff , E . Edel : Poker ,Helling : Das Opfer der Helge I .ü-
ninger , Benoit : Vergessen , G . H .Priem : Nini . A . Zapp : Moderne Ehen ,A . Skappel : Verspekuliert , Stilge¬bauer : Letzte Liebe , E . Edel : Zwi¬
schen den Frauen , P . Busch : Zir -
kusgeheimnissc , de Molder : Spuk .
Maupassanf -Romane
Jeder Band auf holzfreiem
Papier illustriert und in
Ganzleinen . geh . nur ■■
Stark wie der Tod Die zwei Brüder ,Bel -ami , Ivette , Fettpummel .

Die neuetten Erfindungen
auf dem Gebiete der Elektrizität ,besonders der Radiotechnik . Ge¬
meinverständlich bearbeitet und
herausgegeben von Victor
Achenbach . 400 Seiten n -it
270 Orig .-Abbildungen . 1024.Halbleinenband Früher ttB q.
6,00, jetzt . Sr « -*

Gustav Freytag
Soll und Hoben

1 Band, 784 Seiten
Ingo und Ingraban

1 Band, 319 Seilen
Schöner Druck , holzfreies Papier in den mit einem * bezeichneten Ausgaben

Halbleinenband Ganzleinenband Halblederband Ganz]‘'derband

in neuen , billigenund ungekürzten
Ausgaben .

Die verlorene Handschrift
1 Band , 704 Seiten

Das Nesl der Zaunkünigc
1 Band , 2 8 Seiten

Jeder Band geh .

1.85 * 2 . 73 * 3 . 75 • 4 . 80

Beriihmle Romane
der Weltliteratur

Jeder Band in hübschem
Einband , klar . Druck , gute
Auswahl i ' "I und Bearbeitung

Alexis , Die Hosen d . Herrn v. Bredow ; Artzibaschew , Ssanin ; * Balzac , Die
30 tolldreisten Geschichten , Boccaccio , Das Dekamerone , * Brachvogel
Friedemann Bach ; Bnlwer , Die letzten Tage von Pompeji ; dt . Rienzi ;
Casanovas Abenteuer . Cooper . Der rote Freibeuter , Dicken . David Cop¬
perfield ; Dostojewski , * Raskolnikow ; dt . Aus einem Totenhaus ; Dumas .
Ange Pitou : dt . Der Fall Clemencean ; dt . Die drei Musketiere ; dt Der Graf
von Monte Christo , dt . Zwanzig Jahre nachher , dt Zehn Jahre später , dt .
Das Halsband der Königin ; dt , Napoleon Bonaparte ; dt Die Dame mit den
Camelien , dt . Die Millionenbraut dt . * Lady Hamilton , dt Joseph Bal¬
same , dt . Die Gräfin Charny , dt . Der Herr der Welt , dt Die Totenhand ,Flauhert Madame Bovary ; dt Salambo ; Francois , Die letzte Recken¬
burgerin ; Gerstäcker , Flußpiraten ; dt . Die Regulatoren ; dt . Gold ; Gorki ,
Meistererzählungen ; Hackländer , Der letzte Bombardier ; dt . Europäisches
Sklavenleben , Hauff Lichtenstein . Hugo Die Elenden dt * Der Glöckner
von Notre Dame ; * Keller , Der grüne Heinrich ; dt Die Leute von Seldwyla :* Kügelgen , Jugenderinnerungen ; * Lagerlöf , Güsta Berling ; dt . Jerusalem ;
Ludwig . Zwischen Himmel und Erde , Manzcmi Die Verlobten , Marryat :
Der fliegende Holländer , Murger . Zigeunerleben . Nathusius Elisabeth ,Prevost , Manon Lescaut ; Saclier -Masoch , * Katharina II . ; dt Die Damen
im Pelz , dt . * Ein weiblicher Sultan , * Scheffel : Ekkehard , Sicnkiewhas :
Sintflut , dt Mit Feuer und Schwert , dt * Quo Vadis , Sue Der ewige
Jude ; Tolstoi , Auferstehung ; dt Die Kreutzersonate ; dt . Anna Karenina :
Turgeniew , Väter und Söhne ; Wallace , Ben Hur ; Wilde , Das Bildnis ; Zola ,Germinal , dt * Das Paradies der Damen , dt . Nana , * Retcliffe Nena Sahib .
Die mit einem * bezeichneten Titel sind auch in elegantem Halb¬
lederband mit Kopfgoldschnitt lieferbar . Jeder Band 175

Romane berühmter Münner
und Frauen ,

u illustriert % O E
er 5.— , jetzt ■ > 09

Graf v- Briihl , der Roman eines
Mächtigen . Napoleon III ., ein Mär
chen auf dem Thron . Lassalle , ein
Leben für Freiheit und Liebe . Grill¬
parzers Liebesroman . Johann v . Lei¬
den , Roman aus der Zeit der
Wiedertäufer . Nebukadnezar , dei
König der Könige . Nitokris . die
Priesterin der Istar . Albrecht Dürer ,
Jugend nnd Wanderjahre . Älbrechi
Dürer , der Meister . Die letzte Köni¬
gin von Neapel Elisabeth von Pla -
ten , eine deutsche Pompadour . Ge¬
orge Sand , ein Buch der Leiden¬
schaft . Mirabeau .
Karl May Romane 3

Jeder Band geh . statt 5.— d
Durchs wilue Kurdistan , In den
Schluchten des Balkan . Durchs
Land der Skipetaren , Winnetou
3 Bde ., Old Surehand 2 Bde . Im
Lande des Mahdi 3 Bde ., Am Jen¬
seits , Im Reiche des silbernen Löwen
4 Bde . , Und Friede auf Erden ,
„Ich “ Das Vermächtnis des Inka ,Der blaurote Methusalem . Der alte
Dessauer . Aus dunklem Tann . Him¬
melsgedanken .
Frauen -Romane jgA j

Jeder Band kartoniert nur w w ■V
Borchart : Frau Roses Flucht , Ruh¬
land : Das Findelkind , Wothe : Das
Land der Tränen Gantzer . Liebes -
not , Lubowski - Die große Wohl¬
täterin Eynattoa Gräfin Hannas
Ehe , Heyn - Heimgefunden . Ruhland :
Das Los der Mütter , Wothe : Das
Märchenschloß , Ruhland : Die Toch¬
ter vom Gerlachshof ,

Gesangbücher , Magnülhale .
Klassische u. Christliche

Vergißmeinnicht io großerAuswahi

Frische Eier
von Badischen Genossenschaften

15 m&
Ia. Trinkeier, gestempelt 16 Hg .

Milchzentrale lÄT

Einzelverkauf von Fabrikaten
sächs. Gordinen - Webereien

bietet im Einkauf von
Gardinen, Stores, Bettdecken , bunten Vor¬
hängen, Dekorationen und Dekorations¬
stoffen, Tisch-u .Diwandecken, Bettvorlagen

die größten Vorteile !
Bitte meine Schaufenster zu besichtigen !

PAUL SCHULZ
Waldstraße 33, gegenüberdem Colosseum

Gefelifdiaif für gelingen umbau
Jlontagr , den 1 . Mürz I»20 . abends 8 l ’hrPrinz Max-Palais (Handelskammorsaal)

Ernst Robert Curttus
Romanische Kultur — Du neue Frankreich
Karton zu Mk. 8.— nnd Mk . 2.—. Mitglieder frei. Mit¬
glieder der Kantgeseilechaft halbe Preise bei X . Biele¬
felds Hotbnchhanalung, M;

KarlsruherLieMinz

Samstag , den 27 . Februar 1926
abends diesmal ^ rticia 8 I hr

Großer Touf-Stoll
im Vereinslokal (Amalienstr . 14 a)

Alle Folder and Liederkränzler (aktiv n . passiv)
sind freundlichst zu Paten geladen. Ehren-
nnd Abzeichen sind anzulegen. Die Herren
Sänger werden gebeten za besonderemZweck

zu erscheinen.

Ml'Ul
- ittlänbifdK -

flat, teinichmelttst
Stück 18 Pta-

Slde - ff
Onlantöelw )

babifebe a . schwäbii ^

Stück

Produkte

!8 uns lö »
W. Klostec
Waldftr . «1 lLnt -W '
platz) . Telephon t »»

tahal
[ rsatz - Misi

'
tiyß!

Blechdose 8Vt Pfund 1»**'
Mnrk 0 .00

Pflaumenmus
10-P/und-ElmerJI »l 'U ^

Alles frei HausMl« WIST
Altona 37 Haiub “r*

D«r Vorstand Die 3

Versand-Karton in allen Größen
Lager -Karton in ied . Ausführung
Versandhüllen in jeder Menge

fertigt als Spezialität

bämWi« nenelhouf
Tel 1911 Schützenstr . 46 Tel . 1911

Hausfrauen u.Töchter
Ab Donnerstag ;, 23 . Februar , findet im Restaurant

zum T.nndaknccht ein sehr beliebter

Hors d ’ceuvre Kurs
(Kalte Vorspeise )

statt . Kurse finden von V,3 - 5 nnd */*$ bis 10 übr statt .
Anmeldungen werden im Lokal entgegengenommen. Es
ladet höfl . ein Der Kureieifer Kiefer ,

Gflnftiqc Gelegenheit
Schlaf - ,Wohn -, Herrenzimmer
Küchen und Einzel - Möbel

außergewöhnlich
Zahlungs -Erleichterung — Gekaufte Sachen
werden für späteren Bedarf koÄenios auf¬
bewahrt . Freie Lieferung für Baden u . Pfalz

K. Epple / Möbelhaus
Steiostraße 6

Gasthaus zu ften 1 Kronen
Heute

Scfslactattag
Gut . Mitiaa » u . Ilbendtisch . Prima neue Weine
ti. Monjnger Biere . Ferdinand Weber .

kyipseKlunM
Zm Weil. .
Anuger b . Frau
Wwe . , Turlacherallee
lil ^ Stock .

ZandschOe
färbt , rciniai » , revdl,- ,.aus neu . Fusii, K" "
strafte Nr . IM , 1^ -

Heldin des Alltags .
Berliner Roman

»cm
Ernst Edler von der Planitz .

Copyright 1224 dy Verlag A. Pietzler & E«„
Wittenberg und Berlin .

(30) - (Nachdruck verboten .)

Weit in der Ferne erkannte Karr die
Ehanfsoe an ihrer Laternenrcihc , die ein
leuchtendes Lineal durch die Nacht legte , auf
welchem lichterfnnkelnde Straßenbahnwanen wie
wandernde Paläste hin und her glitten . Auf
dem grasbewachsenen Felde braute kniehoch
ein kalter grauer Nebel und trieb ihn nach der
Stadt zurück . Ziellos durch die Gänge des
Viktoriaparks wandernd , gelangte er an den
Rand des Kreuzbergs und blickte inmitten der
hier schwatzenden und lachenden Menge auf die
erleuchtete Häuserreihe am Fuße des Abhangs.
Und der Gedanke stieg in ihm aus , daß vor
einem dieser zahllosen Lichter dort unten ein
Menschenkind weile, das allein seine Not
kannte, seine Sorgen begriff, seinen Kummer
verstand . Wie er dann hierher in dieses Stüb¬
chen gelangt war , blieb ihm ein Rätsel. Er
mutzte wie ein Atom im treibcndcii Flusse
von den Menschen den Berg hinuntergedrängt
worden und im Taumel die Treppe heraus¬
gestiegen sein und, fast willenlos , geklingelt
haben .

Was war es denn eigentlich , was er bet ihr
suchte ? Was hatte er ihr sagen wollen? —
Daß er kein Verbrechen dort draußen begangen,
datz er wie ein Wild gehetzt nnd zugrunde
gehen werde? Nein. Das war es nicht. Etwas
anderes wollte er ihr sagen . Datz sein Weib
ihn betrog, datz er so nicht weiterlcben könne
in der Lüge , datz sein ganzes Leben keinen
Zweck mehr habe . Nein . Auch das nicht. WaS
also ? -

Er hob den Blick und betrachtete das stille,
ernste Mädchengesicht, welches mit so seltsam
tiefen Augen ihm aus der Dämmerung d«s
Stübchens entgcgenleuchtete .

Und jetzt wußte er 's . Nach einer Seele tastete
er, die ihn begriff. Nach einem Menschen forschte
er, der ihn halten sollte nnd ihm raten vor die¬
sem gähnenden Abgrund.

„Sie müssen mit jeder Möglichkeit rechnen ,
nach dem , was Sie mir anvertrauten, " hörte er
jetzt Magdas Stimme sagen . „Nehmen Sic
einen Kompagnon und treten Sie diesem den
Anteil ab , der Ihrer Fran zukommt . Die Ein¬
zahlung des Kompagnons htnterlegcu Sie für
Ihre Frau bei einer Bank. Sie sind dann
Ihrer Gattin zu nichts mehr verpflichtet , mag
kommen , was da will."

Karrs Gedanken hingen noch zu sehr an dem
eben Durchlebten, um zu begreifen. Aber er
fragte erstaunt : „Einen Kompagnon sagen Sie ?
Glauben Sie , daß stch ein solcher bei meiner
Lage überhaupt findet ?"

„Es wird sich einer finden .
"

„Sie wissen jemand?"

„Mit Kapital ?"

„Jedenfalls mit so viel, daß Sie die Mitgift
stcherstcllcn und das Geschäft retten können, "

„Dann bitte, nennen Sic ihn mir !"

13. Kapitel .
Eine Stunde früher als sonst saß heute Magda

an ihrer Schreibmaschine . Sic mar entschlossen,
den Kampf um die bedrohte Existenz der Firma
mit ihrer ganzen Kraft durchzufechten , und geizte
deshalb nicht mit ihrer Zeit . Sie hatte Karr
einen großen Agitationsplan vorgekchlagen , der ,
wenn er gelang, der alten Firma zahlreiche neue
Kunden und damit einen wachsenden Umsatz zu¬
führen mutzte. Sie wollte, daß nicht mehr wie
bisher nur mit Wtedcrvcrkäufcrn und Detail¬
listen verkehrt werde, sondern daß neben diesen
die Abnehmer direkt aus dem Publikum heran-
gczogen würden . Die zu erwartenden Aufträge
konnten zwar nur von mäßigem Umfang sein.
Dagegen ließen sich hier entsprechend höher «
Kundenpreise berechnen , und die Masse der Auf¬
träge ersetzte dann, was am Umfang das eiif
zelne Kollo verlor . Bisher hatte die Firma nur

Frachtgüter versandt. Jetzt sollte ein Postpaket¬
verkehr eingerichtet werden nnd jedes, auch das
kleinste Onantum expediert werden. Zwei junge
Mädchen waren als Postpackerinnen im Bureau
angestellt worden, während Lenz drunten im
Magazin nach wie vor seine Zentnersäcke ver¬
schnürte .

Karr hatte den Rat Magdas , einen Kompag¬
non ins Geschäft zu nehmen , akzeptiert, nnd
dieser Kompagnon war niemand anders als
Magda selbst , die den größten Teil ihres Kapi¬
tals in die Kasse warf , Jennys Mitgift damit
sicherstellen ließ und den Rest für Pollers For¬
derung reservierte . Die Forderung Pollars war
zwar bedeutend höher als dieser Rest , allein
Magda rechnete aufs bestimmteste damit, mit
Hilfe eines Geldmannes das Fehlende in der
Weise zu beschaffen, daß man die lagernde Ware
auslöse, Poller befriedige und die so frei ge¬
wordene Ware lombardiere, um den (deldmann
zu bezahlen. Der Weg war zwar etwas um¬
ständlich nnd kostspielig, aber Poller war für
alle Fälle abgetrcnnt , und die Firma bekam
freie Hand , Zinsen und Waren hercinznholen.
Magda selbst arbeitete, seit sie den Vertrag mit
Karr unterzeichnet hatte, ohne den bisherigen
GehaltSanspruch nur auf Gewinnanteil weiter.
Dadurch verringerte stch zunächst ihre Einnahme,
aber es wuchs ihre Energie , das Geschäft hoch¬
zubringen . Auch kam ihr eine gewisse Dis -
positionSbercchtigung z» . Karr hatte, als ihm
Fräulein Wegner an jenem Abend die Idee
eines Kompagniegeschäfts in Vorschlag brachte,
ein wenig gezögert. Er konnte stch nicht ohne
weiteres in die neue Situation hineindenken,
trotzdem in geschäftlichen Dingen niemand mehr
sein Vertrauen besaß als Magda Wegner. Allein,
seine Zwangslage ließ ihm keine Zeit , lange
zu zaudern . Es war tatsächlich der einzige Aus¬
weg der Rettung . Schon nach wenigen Tagen
war er Magda für ihre energische Initiative
dankbar: denn er fühlte stch seit langem wieder
geschäftlich unabhängig. Auch die Sicherstellung
von Jennys Mitgift galt ihm wie eine Be¬
freiung : denn nachdem er ihr falsches Spiel
durchschaut, wäre ihm der Gedanke , mit ihrem
Gelde zu arbeiten , unerträglich geworden.

Magda hatte das mit feinem Instinkt vora^
geahnt und ihm so die Möglichkeit gcschast^
die Handlungsweise Jennys , die Karr
ahnte als kannte , ohne Nebenrücksichtcn zu be>'
teilen. Aber bald war kein Zweifel mehr
lich . Jennys Doppelspiel verlor mehr und
seine trügerischen Hüllen. Jeden Tag , wen »
Karr im Bureau wußte, fuhr sie aus ,
darüber irgendwelche Andeutungen zu macv^,Er erkannte bald , daß dies mit bewußter Hc>

,.
lichkett geschah , und daß sie diese AnsfaliE
mit raffinierter Vorsicht ihm zu verbergen su» '

„,Er hatte es gar nicht mehr nötig, das Dic>^,
Mädchen anszuhorchcn. Die lauernden Fraw-
bei Tisch , mit welchen Jenny seine Abwesend, ,in der Stadt festzustellen stch bestrebte , genüg '

, ,allein schon , ihre jeweiligen Absichirn zu erra ' k'
Wiederholt auch hatte er sie in dem weißen A» '
gesehen , ticfvcrschleiert und für jedermaun
kenntlich , nur für ihn nicht, der Jennys Toile >
und Haltung unter Tausenden heransaefuno .
hätte. Seit einer Stunde wußte er auch ,
das mysteriöse Automobil gehörte.

Er hatte in der Lindenstraße einen befre^ ,
deten Getreidehändler getroffen, der von L ,
Produktenbörse kam. Sie standen vor dem
dustriepalast „Handelsstätte Belle -Alliancc",
von der Ritterstratze hier in schärfstem
ein Automobil daherraste. Karr erkannte sö^Form und Farbe . Seine Frau saß nicht da^ ,
Aber der Ehausfeur war derselbe , den er1 K,
zwischen wiederholt mit ihr gesehen . Das ^
deck war heute hochgeschlagen, denn es berr>̂

trübes , regnerisches Wetter.
„Solch eine Karre können sich auch nur Le

leisten wie dieser Poller "
, saate der Getre>^

Händler lachend und sah dem davo » fahre»Ll
Wagen nach. „Es ist doch etwas Schönes, i»
Wabl seiner Eltern Glück zu haben . Mit >„
ner Grobheit allein Hütte es Hans , der Ti¬
nte zn diesem elektrischen Fuhrwerk acbra«

lFortsetzung solgt^
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